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Em neuer Aollansthlag auf das Volk .
Verteuerung der Lebensmittel vom 1 . Angnst ab . - Volk , setz dich zur Wehr !

Während die Arbeitslosigkeit Millionen deutscher Ar -
beiter auf ein Unterstützungseinkommen beschränkt , das unter
der Grenze jedes theoretisch errechneten Existenzminimums
liegt , während die Wirtschaftskrise einen schweren Druck auf
die Einkommen aller arbeitenden Schichten der Bevölkerung
ausübt , wird in der deutschen Handelspolitik die Frage dei

Neuordnung der Lebensmittelzölle brennend .
Man sollte meinen , daß auf Grund der ganzen wirtschaftlichen
Entwicklung des letzten Jahres in der Handelspolitik nur

solche Maßnahmen überhaupt in Frage kommen könnten , die

zu einer Erleichterung der Lebenshaltung der
breiten Massen , zu einem Druck auf die Preise der
Lebensmittel führen könnten . Genau das Gegenteil
ist aber der Fall . Die deutsche Handelspolitik ist im

ganzen letzten Jahr , unbeschadet des Ausscheidens der Deutsch -
nationalen aus der Regierung , in erster Linie im I n t e r -

esse der Agrarier geführt worden , und so stehen wir

auch jetzt vor einer Attacke , deren Ziel es ist , zugunsten agra -
rischer Sonderinteressen die Lebenshaltung des deutschen
Bolkcr weiter herabzudrücken .

Als in den Zollkämpfen des vergangenen Jahres die

Agrarier die industriellen Hochschutzzöllner und die ihnen
dienenden Parteien das heil der deutschen Landwirtschaft zu
unrecht mit dem heil der ostelbischen Großgrundbesitzer gleich -
setzten und deshalb die Wiederherstellung der Zölle für Ge -

treibe und andere Lebensmittel auf Grund des Brotwucher -
tarifs vom Jahre 1902 forderten , begegneten sie dem Sturm

gegen diesen Anschlag nur dadurch , daß , wenigstens vor -

läusig , für die Zeit bis zur endgültigen Regelung durch neue

Handelsverträge ermäßigte Zölle für Lebensmittel in Kraft
gesetzt wurden . Man schrieb , insbesondere , um die Zustim -
mung des Zentrums , dessen Arbeiterschaft gegen die Er -

höhung der Getreidezölle aufbegehrte , zu gewinnen , ermäßigte
Zollsätze in das Tarifgesetz hinein , die für die Lebensmittel -

Positionen bis zum 1. August 1926 gelten sollten . Bor¬

aussetzung für die Bestimmung dieses Endtermins war die

Annahme , daß bis zu diesem Zeitpunkt die wichtigsten hall -
delsoerträge abgeschlossen sein würden , und daß dann die er -

mäßigten Zollsätze als Bertragszölle dauernd Geltung haben
würden . Inzwischen ist aus mancherlei Gründen die Handels »
vertragspolitik der deutschen Regierung an wesentlichen
Punkten erfolglos geblieben . Diejenigen Handelsverträge , von
denen man insbesondere die Neuordnung der Getreidezölle
erwartete , sind noch nicht zustandegekommen . Die logische
Folgerung aus dieser tatsächlichen Lage kann nur in der Per -

längerung der ermäßigten Zollsätze des beut -

fchen Tarifs über den 1. August d. I . hinaus erblickt werden .
Die Handelspolitik der deutschen Regierung geht aber im

Dienste agrarischer Interessen andere Wege , als sie die Logik
und das Interesse der breiten Massen des Volkes oorzeichnen .

Man hat immerhin mit Besorgnis . den 1. August heran -
nahen sehen und hat die völlige Unmöglichkeit gefühlt , zu
diesem Termin die Sätze des Autonomen Zolltarifs , die weit

höher sind als die Vertragssätze , die vor dem Kriege unter
den gewiß den Agrariern freundlichen Bölowschen Handels -
Verträgen gegolten haben , in Kraft zu setzen . Um diesem
Dilemma zu entgehen und trotzdem nicht den einzig vernünf -
tigen Weg der Verlängerung der Geltung der gegenwärtigen
Lebensmittclzölle zu beschreiten , hat man sich eines merk -

würdigen Tricks bedient . Man hat nämlich in dem

kürzlich abgeschlossenen deutsch - schwedischen han -
delsoertrag , in dem die meisten Lebensmittelzollsätze .
insbesondere die Getreidezollsätze , auf Grund des deutsch -
schwedischen handelsoert hrs von ganz untergeordneter Be -

deutung sind , plötzlich > eue Vertrags Zollsätze für
Lebensmittel hineingeschl : ben , die zwar nicht ganz die un -

sinnige höhe des autonomen Tarife ? erreichen , die aber

immer noch erheb ch sogar über den Ver -

tragssätzen der Bo . kriegszeit liegen . Gegen -
über den gegenwärtigen Zollsätzen bedeuten die Sätze im

deutsch - schwedischen Handelsvertrag für Roggen eine Ber -

doppelung von 3 M. auf 6 M. , für Weizen eine Erhöhung
von 3,Sv ' M. auf 6,50 M. . für Braugerste eine Erhöhung von
3 M. auf 5 M. und für Hafer eine Verdoppelung von 3 M.

auf 6 M. Am krassesten ist die geplante Veränderung für
F u t t e r g e r st e , bei der durch Gleichsetzung mit der Brau -

gerste eine Erhöhung des Zolles von 1 M. auf 5 M. eintreten

soll . Der Protest der norddeutschen Bauern gegen die Ber -

fünffachung zeigt am klarsten , daß es sich hier nicht um „ die

Landwirtschaft ' handelt , sondern um Sonderinteressen des

Großgrundbesitzes . Die Interessen stehen im schroffen Gegen -
satz nicht nur zu den Interessen der städtischen Konsumente »» ,

sondern auch zu denen der Biehwirtschast treibenden Bauern .
Würde der deutsch - schwedische Handelsvertrag ratifiziert wer -
den — die Entscheidung des Reichstags steht bisher noch
aus — , so würden nach dem 1. August diese erhöhten Zoll -
sätze für alle meistbegünstigten Länder gelten . Die Länder ,
mit denen ein Handelsvertrag mit Meistbegünstigung noch
nicht abgeschlossen wäre , hätten die Sätze des autonomen

Zolltarifs zu zahlen . Der Sinn dieses Mißbrauchs des

deutsch - schwedischen Handelsvertrags für von ihm abseits
liegende Ziele der deutschen Zollpolitik kann nicht in erster
Linie in der vorgeschützten Einwirkung auf andere Handels -
oertragsverhandlungen erblickt werden , sondern er besteht
' icherlich in der Absicht , die Oefsentlichkeit an die Sätze des

chwedischen Handelsvertrags als künftige Normal -

ätzederLebensmittelzöllezu gewöhnen . Das be -
deutet nichts anderes als ein hinarbeiten der deutschen han -
delspolitik auf Lebensmittelzölle , die noch höher liegen
als die berüchtigten Agrarzölle der Bülow -

schen Handelsverträge .
Diese Tendenz verfolgt die amtliche deutsche Handels -

Politik in einem Augenblick , in dem ihr Ziel sein müßte , durch
Berbilligung der Lebensmittel die Lebenshaltung der breiten

Massen zu schützen » md den Absatzmarkt der Industrie im In -
lande und im Export zu fördern , um dem Heer der Arbeits -

losen wieder Besthäftigungsmöglichkeiten zu geben . Das Ziel
der herauffetzung der Agrarzölle wird aber auch verfolgt ,
trotzdem die Weizenpreise heute um rund 50 M. höher liegen ,
als sin Augenblick der Annahme des vorjährigen Zollgesetzes
» md trotzdem die Roggenpreise um 50 M. gegenüber ihrem
Tiefstand im November gestiegen sind und den Stand bei An -

nähme des Zollgesetzes wieder erreicht haben . Selbst der

Rückgang der Roggenpreise gegenüber dem Höchststand im

Juli vorigen Jahres ist aber nach Berechnungen des Gesamt -
crntewertes reichlich durch die Zunahme der Erntemenge a»»s -

�geglichen worden .
Es gibt also für diese Tendenz der Zollpolitik nur eine

einzige Begründung , und das ist die Begünstigung der

Sonderinteressen der Großagrarier . Diese
Begünstigung ist geplant auf Kosten einer verschärften Aus -

beutung der breiten Masie des Bolkes , dem Brot . Fleisch » md

Fett verteuert werden sollen , und zum Schaden der Bauern -

schaft , deren Wirtschaft das Schwergewicht in der Biehz »jcht
hat und die deshalb Getreidekäufer fein muß .

Das Zugeständnis , mit dem man im vorigen Jahre die

Zustimmung insbesondere der Zentrumsarbeiter zum Zoll -
tarifgesetz erkauft hat , soll verschwinden , ohne daß die in Aus -

sicht gestellten ermäßigten Handelsvertragssätze Wirklichkeit
geworden sind , hier liegt ein Attentat der Wirt -

Ichaftspolitik auf das Volk vor . Gegen dieses
Attentat muß mit dem größten Nachdruck zum Kampfe auf -
gerufen werden . Die Verlängerung der gegenwärtigen
Lebensmittelzölle über den 1. August hinaus muß die gemein -
fame Mindestforderung des ganzen arbeitenden Volkes fein .

Der Erfolg dieses Kampfes hängt nicht entscheidend von
dem Gewicht der sachlichen Argumente ab , die gegen die Her -
aufsetzung der Lebensmittelzölle sprechen . Denn käme es

darauf allein an , so hätte dieser Plan einschließlich des Tri�s ,
ihn über den deutsch - schwedischen Handelsvertrag durchzusetzen ,
niemals die Unterstützung der Regierung finden können .

Schwerer als die sachlichen Argumente wiegen heute die ent -

gegengesetzten Interessen der agrarischen Sondergruppe . Diese
Interessen zum Wohle der Gesamtheit in ihre Schranken
zurückzuweisen , ist eine Frage der wirtschastlich - politischen
Machtbildung . Gerade in diesem Augenblick aber steht
das deutsche Volk vor der Möglichkeit , einen entscheidenden
Einfluß auf die künftige Gruppierung der pBli »
tischen Macht auszuüben . Der Volksentscheid am
2 0. Juni wird nicht nur darüber entscheiden , ob den deut -

schen Fürsten auf Kosten des Volkes Milliarden in den Schoß
geworfen werden , sondern er wird auch pon entscheidender
Bedeutung sein für die Frage , ob die Großagrarier mit dem
Mittel der Zollpolitik weiter zu ihren Gunsten die Lebens -

Haltung aller anderen Beoölkerungsschichten sollen herab -
drücken dürfen . Der 20 . Juni entscheidet nicht nur übe » die

Raubpläne der Fürsten , sondern er entscheidet durch seinen
Einfluß auf die politische Entwicklung auch darüber , ob die

deutsche Wirtschaftspolitik der nächsten Zukunft zugunsten des

Bolkes oder zugunsten einer kleinen , herrschaftslüsternen
Großgrundbesitzerschicht geführt werden soll , zu der in erstet
Linie wieder die Fürsten gehören würden , wenn ihnen der

riesenhafte Landbesitz , den sie beanspruchen , nicht genommen
werden würde .

Mögen sich alle Wähler am Soimtag der Tragweite der

Entscheidung für die deutsche G e s a m t p o l i t i k bewußt
sein . Mögen sie sich klar darüber sein , welchen Sonderinter -

essen sie dienen , wenn sie der Parole der Stimmenthaltung
folgen .

Die Frage lautet : Für Wilhelm und den Brot -

wucher ?

Die Antwort : Gegen Wilhelm , für das arbei -

t e n d e Volt !

Der Reichskanzler zum Voltsentscheid .
Nach dem Hindenburgbrief ein Marx - Jnterview .

Die vorige Reichsregierung hat unter Herrn Luther
ihre Stellungnahme gegen den Voltsentscheid dem Reichstag
gegenüber mit einer Erklärung begründet , die von den An -

hängern des Enteignungsgesctzes als Provokation empfunden
wurde — um so mehr , als diese Regierung nichts getan hatte ,
um eine gerechte Lösung der Fllrstenfrage herbeizuführen .

Der jetzige Reichskanzler , Herr M a r x , hat es für nötig
gehalten , auch seine Regierung im Kampfe um den Volks -

entscheid zu engagieren . Er läßt durch das Wolff - Bureau
Aeußerungen verbreiten , in denen es heißt :

„ Eine entschädigungslose Enteignung des gesamten Vermögens
bestimmter Staatsbürger , in der im Entwurf vorgesehenen Art und

Weise widerspricht den Grundsätzen , die in einem Rechtsstoate die

Grundlagen für jeden Gesetzgebungsakt zu bilden haben . Die großen
Veränderungen , die in politischer , staatsrechtlicher und Wirtschaft -

licher Beziehung nach der Staatsumwälzung eingetreten sind , können

gewiß die vermögensrechtlichen Beziehungen zwischen den Ländern
und den ehemals regierenden Fürstenhäusern nicht unberührt lassen .
Indessen müssen nach der verfassungsmäßigen Ueberwindung der

Revolution die Grundlagen des Rechtsstaates unversehrt bleiben .

Zu diesen gehören : die Rechtsgleichheit aller Staatsbürger und die

Unantastbarkeit des Privateigentums . Mit diesen obersten Ge -

boten eines Rechtsstaates ist die �in dem jetzt zur Ab -

stimmung gelangenden Gesetzentwurf vorgesehene

Enteignung nicht vereinbar . ' .

Das fadenscheinige Argument , das Herr Marx wieder

vorzutragen für nötig gehalten hat , »st nicht neu und noch viel

weniger stichhaltig . So wenig stichhaltig wie die Deduktion ,

mit der Herr Marx vor dem Reichstag im Widerspruch
zu seiner eigenen Fraktion den Hindenburg - Brief an

L o e b e l l verteidigt hat .

Merkwürdig ist nur , daß die Erinnerung an den R e ch t s -

st a a t nur . bann auftaucht , wenn die Fürsten gegen gerechten
Volksunwillen geschützt werdne sollen . Die Inflationsopfer
werden mit Bitterkeit diese merkwürdigen Schwantungen des

Erinnerungsvermögens oerzeichnen .

Die ( Quellen ihres Reichtums .
Was nahmen die Hohenzollern ans de « Domänen ?

Die hohenzollern haben sich im Laufe der Zeit aus den Do -

mänen , also aus Staatsbesitz , gründlich ausgebesiert .
Friedrich der Große ( 1740 — 1786 ) bezog 220 000 Taler aus den

Domänen . Eine Verordnung ( ! ) vom 17. Januar 1820 e r -

höhte den Betrag auf 2K Millionen Taler . König W i l -

Helm als Prinzregent bezog Z Millionen Taler . nach der Annexion
von 1866 4 Millionen Taler . Wilhelm ll . fügte weitere

' 5X Millionen Mark hinzu , so daß er nun VJVi Millionen
Mark nebst den Goldagio für einen Teil der ursprünglichen
Summe bezog .

Das ergibt Milliarden , die dem Staatsvermögen
— durch „königliche Verordnung " entzogen wurden .

Jetzt gilt es , das einigermaßen wieder gutzumachen . Deshalb
am 20. Juni das Srenz in den Za - Krei » !



Der letzte verlegenheitsschwinüel .
Hilferuf der „ Teutsche « Zeituns, " an das internationale

Finanzkapital .

Aus Berzweiflung darüber , daß keinerlei Verteidigung
der Fürstenfordening beim deutschen Volke verfangen will ,

greift die „ Deutsche Leitung " zur letzten , verzweifelten , aber

auch dümmsten Lüge . Sie schreibt :
„ Nach einer uns soeben aus N e w V o r k zugegangenen Privat -

Meldung hat sich eine Gruppe der dortigen Bankiers für den

Fall , daß der Volksentscheid zur Annahme gelangen sollte , für die

Sperrung der Kredite für Deutschland ausgesprochen
und diese Forderung mit einem Hinweis auf die durch die An -

nähme des Volksentscheides erwiesene Rechtlosigkeit der inneren

Verhältnisse Deutschlands begründet . Wie man hört , sollen die

Bankiers bereits mit englischen Bankiers in Fühlung ge -
treten und dort der gleichen Auffassung begegnet sein /

Wie zetert sonst die „ Deutsche Zeitung " gegen das ver -

judete internationale Finanzkapital , das Deutschland ver -

sklave — nun aber jammert sie : „ wenn die Fürsten enteignet
werden , wird das amerikanische Kapital nicht mehr Deutsch -
land versklaven ! " Eine feine Logik , eine bewundernswerte

Stabilität der Gesinnung .
Es glaubt diesen Schwindel den Leuten von der „ Deut -

schen Zeitung " kein Mensch . Die Fürsten sind wahrhaftig
kein Plus für den deutschen Kredit , und ein Volk » das
3V6 Milliarden zu verschenken hat , wird nicht gerade als

kreditbedürftig angesehen werden .

Wie der Schwindel aber gemeint ist , ersieht man aus
den Ausführungen , die der Major von Soden st ern ,

Oberputschist und Chefredakteur der „ Deutschen Zeitung " , der

famosen Schwindelmcldung beigibt . Da schreibt er :

„ A rbeiterentlassungen und Betriebsein .

st e l l u n g e n würden die Folge sein . Arbeiter und Angestellte
könnten sich bei den Herren Sozis und Kommunisten bedanken ,
wenn sie plötzlich auf die Straß . e gc warfen und brotlos

gemacht würden . Daß das mit dem Ausbruch innerer Un -

ruhen gleichbedeutend ist , braucht hier nicht mehr erörtert zu
werden . "

Es scheint uns ein wenig dumm , wenn der Oberputschist
Soden st ern seine Lieblingsgedanken über die Provo -
kation eines Putsches bei dieser Gelegenheit ausplaudert , nach -
dem die Oeffentlichkeit genau darüber unterrichtet ist , was er
möchte : Herr von Bors ig und einige andere sollen die
Arbeiterschaft durch Massenaussperrung wild machen , damit
Claß , Neumann , Ehrhardt , Hugenberg u. Co . dann einen
Putsch inszenieren und die Hängeoerordnung in Kraft setzen
können . Ja , und nun hat er eine neue Variante erfunden :
er und seine Freunde wollen dann sagen , der Volksentscheid
ist schuld an der Aussperrung . . .

Für wie dumm muß dieser Major die Arbeiter halten ,
und wie dumyi muß er selber sein , daß er sich von solchem
Schwindel politische Wirkung verspricht .

Die „ ymeti " und öie �Lehensleute " .
Ein Fürstenberater über den Fürstenbefitz .

Der B e r a t e r des verstorbenen Kaisers Friedrich ,
Professor Dr . Geffken , schreibt in Schönbergs Handbuch
de' t politischen Oekonomie :

,Ln dem Maße als die Domänen für den Aufwand des
Staatsoberhaupts nicht mehr ausreichten , mußte das Land ein -
treten . Formell hat . sich dadurch im Laufe der Zeit das Verhältnis
des Hoshalts zum Staatshaushalt umgekehrt : während im ZNIktel -
alter die Staalsausgaben au » dem Einkommen der Fürsten be¬
stritten wurden , trägt jetzt der Staat auch die Ausgaben für den
fürstlichen hofhalt . Diese äußere Entwicklung wird eben bedingt
durch die Entwicklung des modernen Staates ( I ) . "

Der Berliner Universitätsprosessor Dr . B o r n h a k fügt
dem in „ Bismarcks Staatsrecht " hinzu :

Republikanische Hochschulen .
Eine zeikgemäße Forderung .

Aus akademischen Kreisen wird uns geschrieben :
Die Dinge sind bis zum äußersten gediehen . Die letzte Scheu ,

die bisher die Mehrzahl der Mitglieder deutscher Universitäten ,
Lehrer und Hörer , voi� einer offenen Rebellion gegen die neue ,
gültige Staatsform abhielt , ist nun auch geschwunden . Mitglieder
des Ienenser Lehrkörpers erdreisten sich , gegen eine zum Schutz der
Republik dringend notwendige Polizeiaktion aus herausfordernde
Weife Protest zu erheben , wobei sie sich nicht entblöden , mit der
Behauptung , für Dozenten habe unter dem alten Regime geistige
Freiheit geherrscht , die größte Geschichtssälschung zu begehen . Und
wie die Alten sungen , krakeelen die Jungen . Die Frechheit der Stu .
deuten an der technischen Hochschule Hannover , die einen auf Grund
seiner politischen Stellungnahme ihnen verhaßten Dozenten mit allen
Mitteln an der Ausübung seiner Lehrtätigkeit hindern , ist kaum noch
zu überbieten .

Mit halben Maßnahmen , mit Drohungen und Anzeigen , selbst
mit der Relegation einiger Rädelsführer , wird das Kulwsmini -
fterimn höchstens für den Augenblick äußerlich Ruhe und Ordnung
erzielen . Zur Aenderung des ganzen Zustande » dagegen muß ein
viel eytscheidenderer Schritt gewagt werden : man schließe die re -
bellischen Hochschulen und eröffne sie wieder als republikanische
Universitäten l

Republikanische Universität : das heißt eine Lehrstätte , deren
Mitarbeiter , ob Lehrer oder Schüler , sich offen und freudig zum
heutigen Staate bekennen . Eine Stätte , an der junge Menschen
herangebildet werden , die nicht ihre vom Staat erhaltenen Aemter
und Gelder ausnutzen , um ihn und feine Vertreter in der gemeinsten
Weise zu bekämpfen : sondern die ihn vertreten und schützen , wie
es ihre Aufgabe und Pflicht ist als Richter , als Lehrer und in
jedem anderen Berufe , den sie an der staatlichen Anstalt ausüben .

Aber die Neutralität , die Objektivität der Wissenschaft ? Ein
Narr oder ein Blinder , der daran noch glaubt ! Es gibt keine ob -
jektioe Stellungnahme , es gibt nur eine Weltanschauung des Men -

schen , die in jeder seiner Handlungen und Aeußerungen deutlich
wird . Ein monarchistischer Historiker , der der Gegenwart auch nur
gerecht würde ? Ein fanatischer Antisoziatist , der als National -
ökonom die Lehren von Karl Marx ohne Einwirkung seiner pollti -
schen Einstellung richtig darzustellen vermöchte ? Es gibt sie nicht .
Es gibt höchstens eine Reihe von Dozenten , die den Zeitereignissen

abgewandt , verbohrt und verbisien ihr kleine » Spezialfach lehren ,
trockene Schreibtischmenschen , dki den Geist der Gelehrsamkeit , nicht
den der deutschen Universität repräsentieren . Und dann existieren

noch einige Hochschullehrer : die an sich dem heutigen Staate sym -

pathisch gegenüberstehen , die aber meist vorsichtig genug sind , ihr «

Meinung für sich zu behalten , weil sie wissen , wa » ihnen sonst blüht .

Dieser Tatbestand ist eindeutig . Die Republik unterhält eine

„ Aus den Domänen und ähnlichen Gütern bezog der Fürst sein

Einkommen , weil er als Herr des gesamten Landes

galt ( ! ) und die meisten übrigen Bewohner als seine Lehens -

leute betrachtet wurden ( ! ) . "

Heute ist das Volk in der Republik an die Stelle

des Souveräns getreten . Deshalb gehört den Fürsten nichts
mehr von dem , was sie einst für sich in Anspruch nahmen .
Die „ Entwicklung des modernen Staats " , von der Geffken
spricht , zwingt dazu , am 20 . Juni mit Ja zu stimmen !

Eine halbe Million zu viel !

Noch nicht 3v Millionen Abstimmungsberechtigte beim

Entscheid .

Der „ Demokratische Zeitungsdienst " meldet : Beim Volksbegehren

war die Zahl der Abstimmungsberechtigten gemäß dem

Ergebnis des zweiten Wahlgangs der Retchspräsidentenwahl vom

Statt ftischen Reichsamt mit 39 421 K17 angegeben

worden . Nach der allgemeinen Bevölkerungsbewegung müßte sie

sich noch um einig « Zehntausende vermehrt haben . Nun ist aber die

Frage aufgetaucht , ob tatsächlich rund 39 X Millionen Abstimmung » «

berechtigter vorhanden sein können . Neue Berechnungen des Sta -

tistischen Reichsamts haben nunmehr das Ergebnis gezeitigt , daß

nach der Altersklassenberechnung nicht annähernd soviel

Wahlberechtigte in Deutschland vorhanden sein können , als durch die

Stimmlisten des Jahres 192S gezählt worden sind . Nach den vor -

liegenden Berechnungen beträgt die Zahl der wahlberechtigten noch

nicht einmal Z9 Millionen . Dieses Ergebnis wird bestätigt durch

Berechnungen , die das Statistische Landesamt der Stadt Bremen

auf Grund der Volkszählung des Jahres 192S angestellt hat . In

Bremen hat sich herausgestellt , daß 1,5 Proz . Wahlberechtigte mehr

in den Listen geführt werden , als nach der Altersklassenstatistik über »

Haupt vorhanden sein können . Wenn die IL Proz . , die in Bremen

errechnet worden sind , auf das Gesamtreich übertragen werden .

so kommt man e b « n f a l l « zu dem Ergebnis de » Statistischen

Reichsamts . Durch di « ungenaue Führung der Stimmlisten in

einem Teil der Gemeinden , durch die Nichtaustragung der Toten

und Verzogenen usw . sind etwa 500 W>0 dt » 600 000 wahlberechtigte

mehr in den Listen , al » tatsächlich vorhanden sein dürften .

die Stimme seines Vaters .

Ich stimme mit » Ja " !

Das „ Berliner Tageblatt " erhält von dem Vater des

Reichsbankpräsidenten Dr . Schacht folgende Zuschrift :
Schlachtensee , 1K. Juni 1926 .

Mit dem von Ihnen In Ihrer heutigen Nummer veröffentlichten
Artikel „ Das Staatsgut dem Staate " ( es handelt sich um den Auf -

ruf einer Anzahl nichtsozialistischer Politiker , für den Volksentscheid

zu stimmen . Die Red . ) , erkläre ich mich vollständig etnver -

st a n d e n und werde am Sonntag demgemäß meine
Stimme abgeben . Ich blttt den abgedruckten Unterschristen
die meinige und die meiner Frau beifügen zu wollen . Hochachtungs -
voll William Schacht , Constance Schacht , geb . Freiin v. Eggers .

Noch größere Not ?
Ein Notschrei der Ruhrbergarbeiter .

Lochum , 17. Juni . ( Eigener Drahtbericht . ) Di « unerträgliche
Not im Ruhrbergbau , die hervorgerufen wurde durch die Still -

legungswilltür des Unternehmertums , gab dem Verband der

Bergarbeiter Deutschland » Veranlassung , in Gemein -

schaft mit der Sozialdemokratie von Rheinland und

Westfalen eine Kundgebung der Bergarbeiter «
schaft zu veranstalten . Der Vorsitzende de » Verbandes , Hufe -
mann , bezeichnete die Kundgebung al » einen Warnruf in höchster

Reihe von Lehrstätten , die nicht der Wisienschast dienen , sondern
deren Hauptzweck es augenblicklich ist . die Gegenwart zu beschimpfen
und eine überlebte , zerfallene Form gewaltsam am Leben zu er -
halten . Die Republik bezahlt nicht nur Dozenten , die offen gegen
sie eintreten , sie gewährt Ihre Unterstützung sogar weiter allen denen ,
die den Republikanern Beruf und Dasein erschweren , sie schikanieren
und boykottieren , wo sie nur können , und dem freiheitlich gesinnten
Nachwuchs die Dozentenlaufbahn verschließen .

Und welches Interesse kann die Republik an dem Werden der
„ Geistesdiener " haben , die hier erzogen werden ?

Um die Wissenschaft , um das geistige Niveau der neuen Lehr -
stätte sei man unbesorgt . Es sind nicht die unbedeutendsten unter
den Professoren , die sich zum heutigen Staate bekennen , es sind
nicht die unbegabtesten unter den Studierenden , die da arbeiten und
lernen , während andere raufen und saufen oder sich in Femeorganl -
sationen betätigen .

Ein 5logAeug mkt unbegrenzten Spannweite « .
Auf der Mitgliederversammlung der in Düsseldorf vom

16. Jbis 20. Juni tagenden „ Wissenschaftlichen Gesell -
schaft für Luftfahrt " hielt Ingenieur E. Rumpler den
Hauptoortrag über das „ Transozean - Flugzeug " . Er zeigt « zunächst ,
daß der Flug nach Nordamerika erheblich größere Schwierigkeiten
bietet als der Flug nach Südamerika , da mangels geeigneter
Zwischenlandungsmöglichkeiten die größte frei zu überfliegende
Strecke 3900 Kilometer betrage gegenüber 2850 Kilometer nach Süd -
amerika . Rumpler behandelle dann die Schwierigkeiten , die sich der
Konstruktion größerer Flugzeuge bei der bisher üblichen Bauweise
in den Weg stellen und in der Hauptsache darin zu suchen sind , daß
der Nutzlastenteil mit steigender Vergrößerung immer geringer wird .
Rumpler oertrat den Standpunkt , daß für den Bau des Transozean -
flugzeuges neue Wege beschritten werden müssen .

Auf Grund des neuen , von Rumpler entwickelten Prinzips ist
jedoch in Zukunft die Möglichkeit geschaffen , auch große Flugzeuge
mit bisher für unmöglich gehaltenen Dimensionen für mehere hundert
Personen zu bauen . Während bei den bisher bekannten Flugzeugen
die Lasten zentral oder annähernd zentral angeordnet sind , ordnet
Rumpler sie nicht mehr zentral , sondern dezentralisiert an . Jeder
Teil der Nutzlast ruht also unmittelbar auf dem zugeordneten nächst -
liegenden Tragslächenstück . Durch eine solche Art der Vergrößerung
wird es möglich , bei stets gleichbleibendem Nutzteilanteil die Er -
höhung der Dimensionen beliebig weit zu treiben . Daher bezeichnet
Dr . Rumpler seine neue Bauart mit dem Namen „ Flugzeuge mit
unbegrenzten Spannweiten " . Die Dezentralisation wird nicht nur für
die Nutzlasten allein , sondern auch für andere Flugzeugorgane durch -
geführt . So werden im ganzen zehn Motore vorgesehen , die über '
das Flugzeug hin verteilt sind . Diese mehrfache Anordnung sämt -
licher Aggregate bringt neben der Erhöhung der Wirtschaftlichkeit
auch eine beträchtliche Steigerung der Betriebssicherheit . Auf Grund
seines neuen Prinzips hat Dr . Rumpler die Konstruktion für ein
großes Transozeanflugzeug über eine Flugstrecke von mehr als
4000 Kilometern zur Beförderung von 130 Passagieren nebst Gepäck
und 25 Mann Besatzung geschaffen . Das neue Flugzeug Witt eine

Not . Das Ministerium habe es bisher nicht einmal für nötig be¬

funden , auf alle Forderungen um Hilfsmaßnahmen zu antworten .

Allein im Jahre 1926 sind 79 Zechen mit rund 43 000 Arbeitern

stillgelegt worden . Fast 200 000 Ruhrbergarbeiter liegen auf der

Straße , und der Lohn der noch Arbeitenden ist durch Feierschichten

derart vermindert , daß die Situation voller sozialer Gefahren ist .

Ohne Zweifel sei der Hauptteil der Stillegungen zurückzuführen aus

die einseitigen privatwlrlschasllichen Interessen der Bergbau -

Unternehmer .

Insbesondere müsse , wenn überhaupt eine Besserung der Lage ein -

treten soll , das System der bestehenden Quotenübertragung durch

Eingreifen der Reichsregierung beseitigt werden . Die Bergarbeiter .

schaft erwarte , daß die Reichsregierung endlich jenen Gesetzentwurf

dem Reichstag unterbreite , wie das der Reichstag in einer Entschlie -

ßung vom 30. April 1926 gefordert habe .

Robert S ch m idt - Berlin unterstrich die Ausführungen

Husemanns und betonte , daß auch ihm die Quotensrage als der

Angelpunkt in der Angelegenheit der Stillegungen erscheine . Es

müsse endlich verhindert werden , daß die Quote eines stillgelegten
Betriebes auf einen anderen Betrieb des gleichen Konzerns über -

gehen oder verkauft werden könne . Damit würde freilich die Kohlen -

krise noch nicht beseitigt . Vielmehr sei es Aufgabe der Bergbau -

industrie , sich den veränderten technischen Bedingungen anzupassen .

Er halte die chemische Aufbereitung in Gas und Oel für unter

allen Umständen notwendig , wa » freilich in dem notwendigen Aus -

maß innerhalb der bestehenden kapitalistischen Wirtschaftsordnung

nicht möglich sei . Für die Bergbauangestellten erklärte der Steiger

Halbfell , daß In der Stillegungsfrage die Interessen der Berg -

bauangestellten und Bergarbeiter die gleichen feien und die Ange -

stellten die Bemühungen des Bcrgarbeiterverbandes unterstützen

würden , die darauf hinausgehen , die ungeheure Not im Ruhrgebiet

beseitigen zu Helsen . Er erhob den Vorwurf gegen die

R e i ch s r « g i e r u n g , daß sie die Dorschläge des einst bestandenen

Stillegungsausschusse « bewußt sabotiert habe . Notwendig sei vor

allem , daß die Gewerkschaften endlich einmal Einblick in die Be -

triebe und Konzerne erhielten . Darüber sei sich eigentlich jeder ver -

nünftige Mensch im Ruhrgebiet klar , daß , so wie die Dinge jetzt

liegen , sie unmöglich weiterbestehen können .

Der Amtsmann des Kreijes Hoerde D r e f i n g erNärte , daß

die Gemeinden am End « ihrer Leistungsfähigkeit

angelangt seien . Kund 25 proz . der Bevölkerung seines Kreises
würden au » ösfenllichen TNillela unterstützt . Die sich jetzt schon be -

merkbar machenden Folgen seien in sozialer Hinsicht katastrophal ,
und er dürfe wohl für alle von der Stillegung betroffenen Ge -

meinden sprechen , wenn er vom Staat , den Parlamenten und Par -
teien oerlange , daß endlich Abhilfe geschaffen würde .

Der Regierungspräsident König ( Arnsberg ) befürchtet , daß
die Krise ihren Höhepunkt noch nicht erreicht habe . Die Regierung
in Arnsberg habe in diesem Jahr mehr als ZOO Stillegungsanträge
zur Bearbeitung gehabt . Eine große Anzahl liege noch zur Erle -

digung vor , weitere sind angekündigt . Die Arbeitslosigkeit im Re -

gierungsbezirk Arnsberg betrifft rund 200 000 Personen . Rund

100 000 Arbeiter werden voraussichtlich überhaupt nicht mehr in

der Ruhrwirtschaft Beschäftigung finden . Was mit diesen Bedauerns -

werten geschehen soll , das wisse auch er nicht . Er hoffe , daß die

Regiening Maßnahmen ergreift , um die Notlage im Ruhrgebiet zu
mildern .

Die Konferenz faßte einstimmig eine Entschließung , in
der es heißt , daß die Not der im Bergbau Beschäftigten und der �

Gemeinden endlich die notwendige Beachtung finden müsse .

weitere Tatenlosigkeit beschwöre die Gefahr schwerer wirtschaft¬

licher Erschütterungen herauf .

Die Konferenz stelle sich hinter die Entschließung des Reichstags ,
deren beschleunigte Durchführung sie verlangt . Es darf keine Zeit

mehr verloren gehen , um die Forderungen des Reichstags endlich
in die Tat umzusetzen . An alle im Bergbau Beschäftigten ober sei
der Ruf ergangen , ihrem unbeugsamen Willen zum Erfolge durch

festen organisatorischen Zusammenschluß wirksam Ausdruck zu
geben .

Höchstgeschwindigkeit von 270 Kilometer besitzen und in der Lage sein ,
die Strecke Hamburg — New Port mit Zwischenlandungen in Ply -
mputh und auf den Azoren in etwa 36 Stunden zurückzulegen .
Dr . Rumpler hält die Schwierigkeiten , die dem Bau derartiger
Flugzeuge entgegenstehen , nicht für übermäßig groß . Er hofft , daß
es gelingen möge , da » erste Transozeanflugzeug in Deutschland er -

stehen zu lassen . _ 2_

Friedrich II . über Fürsienenteignung . „ Die Weltbühne ' hat
bei Friedrich II . eine Stelle ausgegraben , die sich wie zu dieser
Enteignung gemacht anhört :

Di « von manchen Regenten vorgefaßte Meinung , daß alle »

Vermögen des Landes Eigentum des Regenten sei , ist irrsinnig .
Auck der Regent ist nur Sachwalter und darf nur so dos Der «

mögen seiner Untertanen ansehen . Mit dem Augenblick , wo er
seine Stellung verliert , hört auch sein Recht an dem ihn anvertrauten
Vermögen der Nation auf . So haben wir es in Pommern mit
den Schweden und in Schlesien mit der Kaiserin geHallen . Und

dieses allein ist natürlich Logik . Komme da ja keiner mit Recht .
Da » Recht leitet sich nur aus der natürlichen Ueberlegung ab . Die
natürliche Ueberlegung aber sagt , daß es unmöglich ist , den Hohen -
staufen oder Karolingern oder ihren etwaigen Erben Vermögen zu
geben , weil sie einmal Kaiser waren . Sie hätten ihre Rechte bei
Zeiten besser wahren sollen . Aber nachträgliche Iuristenprozesse
lehne ich ab .

Der 7. deutsche volksbühnenlag findet zugleich als Vertreter -
tag des 550 000 Mitglieder umfassenden Verbandes der deutschen
Volksbühnenvereine vom 25 . bis 27. Juni in Hamburg statt . Der
Generalsekretär des Verbandes , Dr . Nestriepke , wird über die
Forderungen der Volksbühnen an das geplante Reichsbühnengesetz
referieren . Ferner sind Vorträge über „ Besucherorganisationen und
Theater " . „ Beeinflussung der Mitgliedschaften im Sinn « , der Volt » -

bühnenidee " und „ Bedeutung , Aufgaben und Möglichkeiten der
Wanderbühnen " vorgesehen . Außerdem soll ein « große öffentliche
Kundgebung stattfinden , auf der ein « Reih « hervorragender Träger
der Lolksbühnenidee sprechen werden .

Ein neues Segelslugzeug . Die Otto - Lilienthal - Gesellschaft plant
die Lehren der Gebrüder Lilienthal über den Vogelslug , in einem
neuen Typ eines Segelflugzeuges zu erproben . Das neue Flugzeug ,
das bereits durch Patente geschützt ist , wird in möglichster An -
lehnung an die von den großen Seglcrvögeln ( Albatrossen ) befolgten
Prinzipien gebaut . Ein solches Flugzeug bedient sich, im Gegensatz
zu den bisherigen auf dem Gleitslug begründeten Flugzeugkonstruk -
tionen , vorwiegend de » Segelflugs , welcher technisch bisher noch
nicht verwirklicht wurde ; die auf Flugkonkurrenzen ( in der Rhön usw . )
gezeigten Flugzeuge benutzen alle den Gleitslug , der allerdings
häufig mit dem viel schwierigeren Segclflug oerwechsell wird .

El » Stelttzeltfrnib in Ttnhlanb . In btrn Dorfe Suvonew » Bei
8rjnii »f wurde am Fluhuser eine Wohnslätte aus der Steinzeit enldcckt .
Durch dieje Entdeckung wird die Ansicht , daß der Menjch der irühen Stein -
zeit unter den ftrenzen klimatischen Lcrhzunissen Jnnerruklands nicht leben
könnte , widerlegt .



Kampf in Veutschösterreich .
Obstruktion im Natioualrat .

Wien , 17. Juni . ( Eigener Drahtbericht . ) Da sich die Christlich -
sozialen gegenüber der sozialdemokratischen Fraktion einen glatten
W o r t b r u ch hinsichtlich eines Kompromisses in der Schulfrage
zuschulden kommen ließen , begann am Donnerstag die Sitzung des
Nationalrats mit der Obstruktion der Sozialdemokra »
t e n. Abg . Genost « Danneberg stellte den Antrag , aus die Tagesord -
nung eine Aussprache über den am Mittwoch erfolgten Rücktritt
des Unterrichtsmini st « rs ( auf telegraphischen Befehl des
christlichsozialen Parteiführers S e i pel aus dem Ausland ) zu stellen .
In einer längeren Rede zur Begründung dieses Antrages geißelte er
das hinterhältige Verhalten der Christlichsozialen in den schärfsten
Worten . Nach ihm legte der Obmann des Wiener Stadt | chulrat »,
Abg . Genosse G l ö ck e l . die Geschichte des Kompromisses dar . Gen .
Leuthner und eine Reihe anderer sozialdemokratischer Redner
forderten unter stürmischen Zurufen unserer Parteigenosten den
Rücktritt der christlichsozialen Regierung . Als ein Christlichsozlaler
die Haltung der Regierung zu verteidigen suchte , kam es zu hes »
tigen Lärmszenen und schließlich zu einem förmlichen Hand -
g e m e n g e , so daß die Sitzung unterbrochen werden mußte . Der
Präsident berief eine Obmännerkonferenz ( Aeltestenrat ) ein . die So -
zialdemokraten lehnten aber eine Teilnahme ab , solange nicht Garan -
tie gegeben sei. daß die zwischen den Parteien getroffenen Verein .

barungen gehalten werden . Nach Wiederausnahme der Sitzung
setzten die sozialdemokratischen Redner ihre Obstruktion fort , bis die

Sitzung abends um 7 Uhr geschlossen wurde .

Heute Riesendemonstratiou .
Am 30. Juni läuft das deutschösterreichische Gesetz über die Ar -

beitslosenversicherung ab . Die Regierung hat einen neuen Gesetz -
»ritwurf ausgearbeitet : er will das Recht auf Arbeitslosenunterstützung
zeitlich befristen und vielen Tausenden Arbeitslosen die Unter -

stützung vom 1. Juli an entziehen . Selbst Arbeitslose , die schon
über 50 Jahre alt sind , daher nirgends mehr Arbeit finden können ,
sollen die Unterstützung o e r l i « r e n, sobald die gesetzliche Frist be -
endet ist . Allen denjenigen , die länger als SV Wochen arbeitslos

sind , soll die Arbeitslosenunterstützung um 20 Proz . gekürzt , den
Bauarbeitern das Recht auf Arbeitslosenunterstützung in den Winter -
Monaten genommen werden . Den Beitrag , des Staate « zu den

Kosten der Arbeitslosenunterstützung will die Regierung von 12 aus
Proz . herabsetzen . Den Entsall sollen die I n d u st r i e g e m e i n-

den decken , die unter der Wirtschaftskrise zusammenbrechen .
Alle Verhandlungen zwischen der Regierung und den sozialdemo -

kratischcn Abgeordneten sind ergebnislos geblieben , ebenso Ler -

Handlungen über die immer noch nicht ringesührte Alter « - und

Invalidenversicherung .
In jüngster Zeit Hot die Regierung unter dem Drucke eine « man -

archistisch - klerikalen Klüngels die bereits abgeschlostenen Verein -

barungen über die Schulreform gebrochen . Darum

mußte Unterrichtsminister Schneider , der diese Vereinbarungen unter -

zeichnet hatte , zurücktreten .
Am heutigen Freitagnachmittag wird die sozialdemokratische Ar -

beiterschast Wiens auf der Ringstraße gegen diese Zustände d e m o n-

st r i e r e n.
_

Die englische Note an Sowjetrußlanü .
London , 17. Juni . ( WTB . ) Amtlich wird der Wortlaut der

britischen Protestnote an Rußland vom 12. Juni , die als Denkschrift
bezeichnet wird , oeröjfentlicht . Sie lautet : » Die britische Regierung
bedauert , nicht stillschweigend darüber hinweggehen zu können , daß
die Sowjetbehörden die Ucbersührung von Geldmitteln , die zur Unter -

stützung des Generalstreiks bestimmt waren , nach Großbritannien

ausdrücklich gestattet hat . Der Generalstreit war «in gesetz - und

oerjassungswidrigerAtt ( ! ) , der eine ernstliche Bedrohung
der öffentlichen Ordnung bedeutete , und die besondere Aktion des

russischen Finanzkommistars zu seinen Gunsten trage nicht zur freund -

schastlichen Regelung der zwischen beiden Ländern schwebenden

Fragen bei , die die Sowjetregierung zu wünschen vorgibt . "

Generalstreik verfassnngswidrig !

London , 17. Juni . ( WTB . ) Der Staatisekretär des Innern

Johnson Hicks erklärte in Beantwortung von Anfragen in der

heutigen UnterhauSfitzung : Die Regierung macht einen Unterschied

zwischen Geldsendungen , die zur Unterstützung einer u n g e s e tz -

lichen und verfassung » widrigen Bewegung wie z. B.

eine » Generalstreiks gegeben sind und Geldsendungen zur
Unterstützung eine » industriellen Kampfe » . Die Regierung ist nicht
blind hinsichtlich der Beweggründe , die den Geldsendungen zugrunde
lagen und die in den Erklärungen der Sowjetfübrer und der

Sowjetpreste nachgelesen werden können . Indem die Regierung der

Sowjetregierung in formellster Weise ihren Protest kundgetan , hat
sie nicht den Borschlag gemacht , jetzt Schritte zu tun , um die

Anerkennung der Sowjetregierung zurückzuziehen .

Drianü verhanüelt weiter .
Mit Poincar6 , Herriot und Bartho « .

Paris . 17. Juni . ( WTB . ) Ministerpräsident Briand ver -

handelte heut « nachmittag wiederum mit P o i n c a r e. Den Journa -

listen erklärte Poincare , man setze lediglich die Unterhaltung fort .
E , sei möglich , daß er heute nochmal » mit Briand sprechen werde .

Kurz darauf empfing Briand Louis Bartho u. In den Wandel -

gängcn der Kammer wird erklärt , daß Briand heute Herriot ein

Ministerportefeuille angeboten habe . Herriot habe jedoch erklärt ,

daß er ohne Befragen seiner Partei keine Entscheidung

treffen könne .

In der Fraktionssitzung der s o z i a li st i s ch e n Partei erklärten

die Abgeordneten , die heute vormittag mit Briand verhandelt hallen ,
sie hätten ihren Standpunkt dahin festgelegt , daß vor Bekanntgabe
der Finanzpolitik des neuen Kabinetts sie sich über eine etwaige

Unterstützung desselben nicht aussprechen könnten .

vilsudski » Machkansprüche . Die Regierungsvorschläge an den
polnüchen Sejm wollen , außer dem bereit « gemeldeten Inhalt , den
StaalSpräsi deuten auch ermächtigen , während der Wahlperiode und
der Parlamenuferien Verordnungen mit Gesetzeskraft zu erlösten .
Der von der Regierung «ingebrachte StaatShauShaltSvoranschlag
soll im Wege der Verordnung Gesetzeskraft erhalten , sofern er
nicht vom Landtag binnen vier Monaten verabschiedet wird Di «
bevorstehende Scjnisesston soll im Juli geschlossen werden uüd der
SlaatSpräsidcnt bis 31 . Dezember 1027 ermächtigt sein , Verord -

nungen zu erlösten — also 1' / , Jahre Absolutismus !

Venelch ist von der Valdeser Konferenz der Kleinen Entente
noch nicht in Prag zurück . ES heißt , daß er , gemäß der Auf -

forderung seiner Partei , demissionieren , ober Masarhk ihn nicht
ziehen losten wird . — Den deulschbürgerlichen Poneien , die der

Zollvorlage zur Annahme verholfen haben , soll Rückgängigmachung
der Beschlagnahme Mari » nbadS sowie die BerukuNg einiger
Deutschen in daS Bodenamt und in hohe Ministerialstellen
ugejagt word « » j

'

Die Sischöfe und der Volksentscheid .
Sie holen sich verdiente Abfuhr . — Rebellion im Zentrum .

Das Zentrum ist wegen seiner Halbheit in Nöten . Es

möchte wohl , aber es kann nicht . Die Wähler werden aufsässig .
Deshalb muß das schwerste Geschütz ausgefahren werden , um die
Widerstrebenden zu bändigen . In der letzten Ausgabe der » Ger -
mania " ergreift der Weihbischof Dr . Deitmer selbst das
Wort , um für die Fürsten und gegen die Unterstützung des

Volksentscheids lu plädieren .

Diese Parteinahm « der deutschen Bischöfe stellt zweifellos
ein Eingreifen in eine rein politische Angelegen eit

dar , die mit den Lehren und Grundsätzen der katholischen Religion
nichts zu tun hat und die die katholische Bevölkerung durchaus
berechtigt ist , als eine Ueberschreitung der rein geistlichen Besug -
niste des Klerus zurückzuweisen .

Erst kürzlich hat man in England einen ähnlichen Fall
solcher Einmischung und solcher Zurückweisung erlebt . Während
des großen englischen Streiks erließ dos Oberhaupt der katholischen
Kirche Englands , Kardinal B ou r n e . einen Hirtenbrief , in dem
er die katholischen Arbeiter aufforderte , zur Arbeit zurückzukehren ,
weil der Streik »eine Sünde gegen den allmächtigen Gott " sei . So -

fort antworteten fünf Mitglieder der Arbeiter -

f r a k t i o n des Unterhauses , die sämtlich fromme Katholiken
sind , John Scurr , H. Murnin . I . Tinker , M. Connolly und I . Sul -

livan , mit einem Offenen Brief an den Kardinal Dourne , in dem

sie erklärten , daß sie seine Stellungnahm « in höchstem Maße be -

Mängeln müßten . Es sei ihre Pflicht , als Männer der arbeiten -
den Klast «, den Bergarbeitern beizustehen , und da »

Recht , die Arbeit niederzulegen , sei durch die Gesetzgebung de » Lan -
des gewährleistet . Der Brief schloß mit den Worten :

» Wir sind daher Überzeugt , daß unsere Klafsen -
genossen in ihrem Rechte sind und mit allem Respekt ,
zugleich aber auch mit dem größten Nachdruck müssen wir
dagegen protestieren , daß ein hoher Würdenträger der
heiligen Kirche eine Erklärung erlassen hat , die weder durch die
Moral - noch durch die Glaubenslehre unserer Religion begründet
erscheint . " >

Der Kardinal Bourn « ist selbstverständlich den fünf Arbeiter -

abgeordneten die Antwort schuldig geblieben , denn er

wußte sehr wohl , daß er durch «in « abermalige Betonung seines
Standpunktes seinen ersten Mißgriff nur verschlimmern würde .

Die würdige Erwiderung der fünf katholischen Arbeiterabgeord -
neten bildet « einen um so interessanteren Präzedenzfall für den

schweren Gewissenskonflikt , in den die deutschen Bischöfe die Katho -
liten unseres Landes gebracht haben , als auch der deutsche Eni -

eigrnmgsentwurf auf dem Art . 153 der Reichsversassung süßt , also
in keiner Weis « dem geltenden Recht zuwiderläuft . Leim Volks -

entscheid handelt e » sich darum , eine Bedrohung der All -

g e m e i n h e i t abzuwehren , die durch die fürstliche Habgier
entsteht . Es ist daher begreiflich , daß sich immer mehr bekannt «

Katholiken finden , die au » GewtssenSgründen den Bischöfen
das Recht zur Einmischung in Angelegenheiten des Staatsbürgers
bestreiten . So weift ein katholischer Akademiker aus dem

Rheinland sehr treffend darauf hin , daß die Berfassung von
Weimar die entschädigungslos « Enteignung ausdrücklich vorsteht .
von sämtlichen Zentrumsabgeordneten angenommen
worden ist . Und er fügt dsm hinzu , daß die Bischöse keine

unfehlbare kirchliche Entscheidung tressen können .
Das kann , nach katholischer Ausfassung , nur der Papst . Deshalb

fordert auch dieser katholische Akademiker , im Gegensatz zum Weih -
bischof Deitmer , die katholischen Wähler auf , am 20. Juni gegen
die F ü r st e n und für da » hungernde Bolk zu stimmenl

Ein wort an öle Geistlichen .
Der erst « Vorsitzende des Provinzialverbande » Brandenburg der

Ehrl st lich - Sozialen Reichsportei , Herr W a h l i ch,
schreibt dem „ Sozialdemokratischen Pressedienst " :

Die Forderungen der sogenannten christlichen Fürsten stnd

geradezu eine Unverschämtheit und einfach unverantwortlich . Jedem

Volkswirtschoftler , soweit er nicht durch und durch Monarchist ist , ist
es ganz klar , daß da » sogenannte Fürstengut in Wirklichkeit nicht »
als Voltsgut ist . Don « wem Raub am Fürstengut kann beim

Volksentscheid daher kein « Red « sein , Di « „christlichen " Fürsten be -

zwecken lediglich «inen inneren Bürgerkrieg , um das deutsche
Volk wieder unter ihr « Fuchtel zu bringen und die deutschen Arbeiter

und Angestellten wieder m das stärkst « Abhängigkeitsverhältnis her -

unterzudrücken .
Wie aber verhalten sich die Geistlichen aller Konfessionen ?

Bei dem Ausbruch des Weltkrieges haben sie schon einmal völlig

versagt . Statt Frieden zu vekkünden , predigten st « Krieg , und wo

waren die Bischöfe und Priester in der Jnslationszeit , als der großen

Masse der kleinen Leute dos letzte Hab und Gut genommen wurde ?

Jetzt , vor dem Volksentscheid , sind st « plötzlich aus dem Plan . Eine

Bischofskonferenz wird — welch ein Zeit - und Kostenauf -
wand zugunsten der Fürsten — einberufen , angeblich zur Verteidigung

von Recht und Gerechtigkeit , von Sittlichkeit und sittlicher Ordnung .

Wo war die Bischofskonferenz , dl « sich für die K r i e g » t n v a l i d e n

einsetzte , wo die Bischofskonferenz . die ihr Wort erhoben hat zu -
gunsten der Hunderttausende von Arbeitslosen , zugunsten der

enteigneten Sparerund Gläubiger , wo blieben da die Der -

teidiger der „sittlichen Ordnung " , wo die Bersechter de » Eigentum -

begriff »? Es mutet mehr als eigenartig an , daß in der deutschen

Republik Bischöfe und Geistliche jetzt laut ihr « Stimme erheben , wo

es sich um den Besitz der Fürsten handelt : daß st « aber nicht zu hören

waren , als die werktätig schaffende Mass « rücksichtslos um ihren

letzten Spargroschen gebracht wurde .
Eine christlich - soziale Gesellschaftsordnung verlangt jetzt lediglich

das Eigentum des Voltes von den Fürsten zurück , sie verlangt nichts

weiter , als daß an Stelle einer Feudalherrschaft einzelner Fürsten
christlich - soziale Volksgesetze geschaffen werden , die aus der Seele und

dem Gerechtigkeitsempfinden de » Doltsganzen herauswochsen . So

soll auch der Volksentscheid dem Volke geben , was

dem Volke gehört . Darüber hinaus kommt dem Volksentscheid
die Bedeutung zu , daß aller Welt kundgetan wird , daß in der Deut -

scheu Republik die letzte gesetzgebende Macht vom Volke ausgeht .
Stttlich « und nattonale Pflicht im tiefsten Sinn « ist es daher , b e i

dem Volksentscheid seine Stimme mit Ja abzu -

geben .

Iung - Zentrum für »Ja " .
Trotz aller Mahnahmen der Parteileitung .

Frankfurt a. IN. , 17. Juni . ( Eigeneer Drahtbericht . ) In einer

außerordentlich stark besuchten Hauptversammlung des

„ Jung - Zentrums " wurde beschlossen , am 20 . Juni bei

dem Volksentscheid mit „ Ja " zu stimmen . In der Re¬

solution , die den Beschluß begrüßt , heißt es : Das Jung Zentrum
von Frankfurt a. M. kann und will es nicht oerantworten , in dieser

Frage die von der ReiHPprteiteitung ausgegebene Parole

ohne weiteres zu billigen , denn nur das Gewissen jedes Ein -
zelnen ist maßgebend . Die von der Reichsparteileitung für ihre
Parole vorgebrachtea Gründe erscheinen demselben als nicht genügend
berechtigt , denn es muß annehmen , daß man bei Herausgabe der

Parole die vielen kriegsverletzten , die Kriegerhinterbliebenen , klein -
rentner , Sparer und die Masse der Erwerbslosen vollständig ver -

gessen hat . Deshalb ruft da » Zung - Zenlrum die gesamte Zugend
aus , am 20 . Zun ! ihre Pflicht zu tun und mit » Za ~ zu stimmen .

Rebellion in Westfalen .
Lochum , 17 . Juni . ( Eigener Drahtbericht . ) Die Fürstenenteig -

nung gewinnt im Industriegebiet täglich neue Freunde innerhalb
des Zentrums und die Erregung ist aufs höchste gestiegen . Die

Parteitrise ist so groß , wie noch nie in der Geschichte des Zentrums .
In vielen Kirchen , wo der bekannte Erlaß der Bischöfe zur
Verlesung gebracht wurde , gab es erregte Zwischenrufe ,
«in gewiß seltenes Ereignis . DiechristlichenGewertschafts -
zettungen werden mit einem Stempel versehen , der die

Zentrumsanhänger ausfordert , am Sonntag zur Abstimmung zu
gehen und mit I a zu stimmen . Die Demotraten haben eben -

fall » einen Ausruf zugunsten der Fürstenabstimmung erlassen .

Das christliche Gewissen — für Volksentscheid
Eine Kundgebung katholischer Arbeiter und Jugend .

Der Provinzialoerband Berlin - Brandenburg der C h r i st l > ch -

sozialen Reichspartei veranstaltete am Donnerstagabend
einen Vortragsabend in der Stadthalle . Der große Saal war bis

auf den letzten Platz besetzt . Vitus Heller sprach als erster
Redner über das Thema : » Das christliche Gewissen — für Volks¬

entscheid " .
Er führte aus , daß es um mehr als die drei Milliarden Gold -

mark gehe , es ginge um die Frage der heiligen Gerechtigkeit . Das

katholisch « Volk ist durch ihn erschüttert bis in die tiefste Seele . Das

siebente Gebot wird heute von denen heuchlerisch in den Mund ge -
nommen , die e » vorher nicht gekannt . Inslation , 3. Steuernotoer -

ordnung und Aufwertungsgesetze sind dafür Kronzeugen . Was die

österreichische Bruderpariei , die Christlichsoziale Partei , fertig ge -
bracht , die nicht nur einstimmig die Fürsten enteignet , sondern ihre

Landesverweisung beschlossen habe , müsse für Deutschland auch Gel -

tung haben können .
Bei aller Hochachtung vor der Autorität der

Bischöfe - müsse man doch Gott mehr gehorchen
als den Menschen . Die Zukunft des Katholizismus hängt da -

von ab Nicht da » Volk hat die Kirche enteignet , sondern die

Fürsten . Wenn die Kirche beim Bolke steht , wird keine Macht der
Welt wogen , die Kirche anzutasten . Gewaltige wirtschaftlich «

Kämpfe und Entscheidungen verlangen auch Charakterfestigkeit für
die Kirch «. Bei der Einzeichnung habe der Hahn zum erstenmal

gekräht , bei der Abstimmung zum Boltsentscheid krähe er zum
zweiten Mal « , möge es nicht zum dritten Male zum krähen
kommen .

Nach der oft mit stürmischem Beifall unterbrochenen Rede von
Vitus Heller sprach Dr . Gründet von der Großdeutschen Jugend -
bewegung christllch - republitanischer Jugend über „ Die Fürstenaki -
sindung eine Frage an das Volksgewissen — keine Partei¬
angelegenheit " .

Er führt « aus : Da » Schmerzlichste ist es , daß von uns als von

jungen Menschen gesprochen wurde , die aus angeblicher Ge -

wissensnot handelten . Wenn wir mit Ja stimmen , so tun wir das

mit voller Verantwortung . Nicht die Bischöfe sind schuld ,

sondern dieführendenMännerderZentrumspartei ,
die dt « voll « Derantwortung auf sich nehmen müssen . Die b i f ch ö f-

liche Autorität wurde wieder einmal mißbraucht wie va -

mal » im Gewerkschastsstrett Berlin —Köln sich die Führer hinter dem

bischöflichen Mantel verbargen . Die Bischöfe sind uns lieber als jene

Parteiführer , die glatt in den entscheidenden Fragen versagt haben .
Die Maultorbpolitit der Zentrumspartei in den letzten Iahren trägt
«in gerüttelt Maß Schuld daran . Di « katholische Jugend ist das

Sprachrohr von Zehntausenden von treuen Katholiken im ganzen

Reich .

die ein klares , volle » und offene . Ja zum volksenlscheld fordern .

Wir sind abgewichen von dem sczialen Christentum Leo XIII .

und Kettelers . Es geht nicht darum , eine Partei vor dem Unter -

gang zu retten , sondern es geht um die christliche Gerechtigkeit . Das .

Fundament de » deutschen Volksstaate » lassen wir nicht ruinieren .

aus katholischem Geist heraus find wir für ein Ja .

Nach der mit stürmischem Beifall aufgenommenen Red « sprach
R i f f k a , der betonte , nichts mit Kommunisten und Sozialisten ge -

mein zu haben . Da » eingeleitete Ausschlußverfahren sei

nicht nur Pharisäertum , sondern eine Gewaltmethode .

Die Jugend , gegen die es sich richtet , ist treu katholisch und geht

zu den Sakramenten . Nach schweren inneren Kämpfen findet sie

den Mut , o s f e n z u d e m I a z u st e h e n. Aus dem Eintreten

des Kapitals für die Fürsten spreche ihr eigenes schlechtes Ge -

wissen . Ihm sei das Reden verboten worden , doch es lasse sich kein

Schloß vor das Herz des Volkes legen . Der Ausschluß aus dem

Provinzialoerband der Windthorstbünde sei nur mit einer Mehrheit

von einer Stimme und zwei Stimmenthaltungen beschlossen worden .

Doch wir haben den Mut zu einem offenen Ja und sind nicht so

feige wie der Vorsitzende Zimmermann , der erklärte : » Ihr

hättet besser schweigen sollen und es tun . " Wenn ich am 20. Juni

nach Westdeutschland fahre , nehme ich mir einen Stimmschein mit .

um �dort mit Ja zu stimmen . Un » gebietet unser Gewissen mit

einem offenen Ja zu stimmen .

haltet öen Dieb !
Der Dieb , der einem Armen das Letzte stiehlt , ist ver -

ächtlich . Das deutsche Volk ist arm . Trotzdem stellen die

deutschen Exfürsten Milliardenforderungen an das Volk . Das

arme Volk setzt sich gegen diese im tiefften Grunde unsitt -
lichen Forderungen zur Wehr . Es verteidigt sich mit dem

Mittel des demokratischen Volksefttscheids .
Die Deutschnationalen stellen sich schützend vor die Fürsten

und ihre Forderungen . Ihre Propaganda beschimpft das Volk ,

das sich den Fürsten gegenüber in Notwehr befindet . Der

Wortlaut eines Plakats , das die Hauptgeschäftsstelle der

Deutschnationalen Volkspartei in Berlin am 12 . Juni an alle

Landesverbände und Kreisvereine geschickt hat , lautet :

„ Seht Euch die an , welche am 20. Juni in das Abstimmung » -
lokal pehen . MerktsieEuch ! Essinddie . welcheMein
und Dein nicht unterscheiden können . "

Es ist die alte Methode : Haltet den Dieb ! zu schreien .
Die Partei , die die Mehrheit des eigenen Volkes als Dieb « !

hinstellt , nennt jich obendrein noch : ontioaat , _



Niederkirchner . Die Urabstimmung erfolgt am Sonn -

tag , den 2 7. I u n i , in der Zeit von 10 bis 1 Uhr . �Fur einige Vor .

ortbezirke , in denen in großen Industriewerken Schichtarbeit vor -

herrscht , wird bereits am Sonnabend , den 26. Juni , in der Zeit von
1 bis 4 Uhr die Abstimmung vorgenommen .

Bei der Beratung der Anträge wurden die Anträge 1 und 2 der

Ortsverwaltung als Material überwiesen . Wegen der vorgerückten
Zeit wurde die Versammlung vertagt und die beiden unerledigten
Antröge auf die Tagesordnung der nächsten Versammlung gesetzt .

GewerGbo . ftsbewegu ng
Zum Verbanüstag üer öuchürucker .

Dom 21. bis 26. Juni tagt in Berlin der 13 . ordentliche
Verbanvstag des Verbandes der Deutschen Buchdrucker .
Gleichzeitig feiert der Verband in würdiger Form sein 6 0 j ä h r i -

ges Bestehen . Die Organisation hat sich aus kleinsten An -

sängen zu achtunggebietender Größe entwickelt . Krieg und Insla -
tion haben nur vorübergehend die Auswärtsentwicklung zu hemmen
vermocht .

Die Mitgliederzahl bewegte sich in den Iahren 1920
bis 1922 zwischen 72 000 und 76 000 . Der tiefste Stand wurde

während des Höhepunktes der Inflation im Jahre 1923 erreicht .
Infolge ungeahnter Arbeitslosigkest im graphischen Gewerbe waren
damals viele Kollegen gezwungen , in andere Berufe überzugehen .
Das folgende Jahr brachte eine gute Konjunktur und damit auch
wieder ein beträchtliches Anwachsen des Mitgliederstandes , so daß
am 31 . Dezember 1925

rund 79 000 Mitglieder
gezählt wurden .

Die am 1. Oktober 1920 gegründete Lehrlingsabtei -
l u n g entwickelte sich gut , war aber ebenfalls den schwankenden
Wirtschaftsverhältnisien unterworfen . Etwa 11 000 Lehr -
l i n g e gehören gegenwärtig der Lehrlingsabteilung an . Die
technische Fortbildung fördert in jeder Weise der Bit -

dungsverband der deutschen Buchdrucker . Dieser Verband er -
freut sich eines stetig wachsenden Zuspruchs .

. Korrespondent und . Iungbuchdrucker ' , die
beide gut redigiert werden , vermitteln in erster Linie die not -

wendigen gewerkschaftlichen Kenntnisie .
Neben der tariflichen Regelung der Lohn - und

Arbeitsverhältnisse faßten die Unter st ützungs -
einrichtungen bei den Buchdruckern zuerst Wurzel . Ende
des Jahres 1922 trat gemäß den Antrögen der Prinzipale an die
Stell « der seit 26 Iahren bestehenden Tarifgemeinschaft ein

Organisati oasvertrag .

Nach der Stabilisierung unserer Währung wurde unverzüglich der
Ausbau der Unterstützungseinrichtungen , die Arbeitslosen , Kranken
und Invaliden zugute kommen , in Angriff genommen .

In den Sparten wird im Rahmen des Gesamtoerbandes an
der Hebung der einzelnen Berufszweig « gearbeitet . Den , Der -

bondstag gehen die Spartenkongresse vorauf , bei denen

Spezialsragen besonders erörtert werden . Durch diese Beratungen
wird außerordentlich nützliche Vorarbeit für den eigentlichen Ber -
bondstag geleistet .

Auf dem Verbandstog in Hamburg im September 1924 wurde
der Bau eines Verbandshaujes endgültig beschlossen und
die Ausführungen des Planes den Architekten Taut und Hoffmann
übertragen . Mit der Grundsteinlegung wurde bald begonnen . Die
Mittel für den Bau sind zum größten Teil durch einen w ä ch e n t -

lichen Extrabeitrag von 20 Pf . aufgebrocht worden . Das
Gebäude , in dem sich nunmehr alle Glieder des Verbandes zentral
vereinigen , ist jetzt vollendet . Als ein bleibendes

Denkmal gewerkschaftlicher Arbeit

ist das Buchdrucker - Derbandshaus an dieser Stelle bereits eingehend
gewürdigt worden .

Wir sind überzeugt , daß auch der Jubiläums - Verbandstag der
Buchdrucker erspießliche Arbeit leistet , die der Gesamtheit der Mit -
olieder zum Segen gereicht . Besonders im Hinblick auf die Wirt -
schoftskrise dürste auch fernerhin eine gedeihliche Zusammenarbeit
mit den übrigen graphischen Organisationen , wie sie bisher im
Graphischen Bund erfolgte , zu erwarten sein . Mag sich
darum , das Wort , auf dem im Leipziger Volkshaus ausgestellten
Monument des Buchdruckerverbandes aus » neue bewahrheiten :
. Fest wie ein Fels im wilden Meer steht der Arbsst gewaltiges
Heer " .

In diesem Sinne wünschen wir den Verhandlungen des Ber -
bandstages der Buchdrucker , wie auch den Beratungen der Sparten¬
kongresse , den besten Erfolg . _

Generalversammlung üer Nletallarbeiter .
Am 15. Juni hielten die Metallarbeiter in den . Sophiensälen "

ihre Generalversammlung ab . Dar Eintritt in die Tagesordnung
waren zwei Dringlichkeitsanträge eingelaufen , von denen
der eine forderte , je 2000 M. aus der Lokalkasie den polttischen Ar -

betterporteien ( SPD . und KPD . ) zu überweisen . Der zweite An -

trag bezweckte , daß die Generalversammlung die gesamte Arbeiter ,

chaft Groß - Berlins ausrufen solle , am 20. Juni für den Velksent -

cheid einzutreten .
Der Dringlichkeit des ersten Antrages wurde widersprochen .

Der zweite Antrag wurde abgelehnt , weil die Generalversamm -
lung der Ausfossung beitrat , die Ausforderung der zentralen Körper .
schaften sei viel wirksamer , als der Aufruf einer einzelnen Gewerk -

schast .
Den Kassenbericht vom 1. Quartal erstattete Kollege

Schmidt , indem er zu dem gedruckten Bericht einige Erläuterungen

gab . Zum ersten Male hoben die Einnahmen der Hauptkosse
aus den Beiträgen in diesem Quartal nicht ausgereicht , um die Aus -

gaben für die Hauptkasse zu decken . Es mußten vom Hauptvorstand
noch 80 000 M. angefordert werden . Während an die arbeitslosen

Mitglieder im 3. Quartal 1925 etwa 101 000 M. , im 4. Quartal 1925

schon 199000 M. ausgezahlt wurden , erforderte im 1. Quartal
1926

die llnkerftützung der Arbeitslosen über 390 000 M.

Auch die Zahl der Unterstützungen für besondere Notfäll «
hat die bisher übliche Norm überschritten . Die Ortsverwaltung
Berlin hat für diese Zwecke aus der Haupttasse 965 M. gezahlt und

aus der Lokalkasie 654,15 M. Die Einnahmen und Ausgaben der

Hauptkasse balancieren mit 647 338,93 M. , die der Lokalkasie mit

405 096,87 M.
Klein und S ch i v e l b e i n stellten Anfragen über einige Po -

sitionen der Ausgaben der Lokalkasie , und streiften dabei besonders
die Gehälter ' der Angestellten , die Entschädigung an die

Ortsoerwaltung sowie an die Funktionäre .

Nachdem der Kassierer Schmidt und der Bevollmächtigte
Ziska die Anfragen beantwortet hatten , wurde der Kassierer auf

Antrag der Revisoren entlastet .
Hierauf erläuterte Z i s k a den gedruckt vorliegenden Jahres .

bericht , indem er besonders aus die Gestaltung der Mitglieder -
zahl einging und die Tätigkeit der ehrenamtlichen Funktionäre in

besonderer Weise anerkannte . Der Redner betonte , daß das Jahr
1925 einen Aufstieg in der Mitgliederzahl gebrocht
hat und erläuterte im einzelnen die Zahlen der Mitglieder aus den

einzelnen Jahren .
In der Diskussion ging N i e d e r k i r ch n e r auf den Satz des

Jahresberichts ein : . Die teilweise Ueberbrückung des politischen
Gegensatzes hat zu

einer größere « Gemeinschaft in Gewerkfchastsfragen

geführt . " Der Redner erklärte dazu , daß die Möglichkeit zur Zu -
sammenarbeit nur bis zu einem bestimmten Grade bestehe . Klein

zog erneut einen Vergleich zwischen den in den Vorjahren an die

Funkttonäre gezahllen Entschädigungen und den Entschädigungen
in der Berichtszett und bemängelte die niedrige Zahl der im Jahre
1925 gezahlten Streikunterstützungen .

Ziska wies in seinem Schlußwort darauf hin , daß eine große
Zahl der Bewegungen des Jahres 1925 durch Vergleich
erledigt worden ist . Es liege nicht an dem Kampfcharakter der

Organisation oder deren Schwäche , wenn eine große Zahl der Be -

wegungen auf friedlicher Grundlage beendet wurde . Der Jahres -
bericht weist ausdrücklich alle Streitfälle auf , die durch Vergleich
rcsp . durch Vermittlung der staatlichen Vermtttlungsorgane erledigt
wurden . Auf die Ausführungen van Niederkirchner eingehend , be -
merkte Ziska . wenn eine sachliche Möglichkeit zur Zusammenarbeit
innerhalb der Gewerkschaft nicht vollauf gegeben sei , so sei dies
darauf zurückzuführen , daß ein Teil der Mitglieder ihre Anweisungen
aus einer

Jasonnationsstelle außerhalb der Organisation
empfange .

Do die Hälfte der Mitglieder der engeren Verwaltung auszu¬
scheiden hatte , machte sich eine Neuwahl notwendig . Gewählt
wurden die von der Verwaltung vorgeschlagenen Kollegen Ziska ,
Schmidt , ( BraH , Köhler ; Großmann und Bernhard

Krüger , nachdem ein Antrag , die Wahl durch Urabstimmung
vorzunehmen , abgelehnt worden war .

Hieraus erfolgte die Aufstellung der Kandidaten zum
Berbandstag . Nach den Bestimmungen des Wahlreglements
muß , falls eine

'
einheitliche Vorschlagsliste nicht zustande kommt ,

der Vorschlag einer Minderheit berücksichtigt werden , sobald sie von

mehr als einem Zehntel der Nersammlun�steilnehmer unterstützt
wird . Es wurden zwei Vorschlagslisten präsentiert : eine

Liste A, beginnend mit dem Namen Brandt , die von der

Mehrheit vorgeschlagen wurde , und eine Liste B, die von der
Minderheit eingebracht wurde , beginnend mit dem Namen

Ter AfA - Bund zur Knappschaftsnovelle .
Der Sozialpolitische Ausschuß de « AfA - Bunde » hat sich in

längerer Beratung sehr eingehend mit den Ergebnisien der zweiten
Lesung der KnappschaftSnovelle im Reichstag befaßt und in dem
vom Bundesvorstand angeforderten Gutachten erklärt , daß er , falls
nickit noch in der dritten Lesung die schlimmsten Mängel
beseitigt werden , die Annahme des Gesetzes nicht
empfehlen könne . In dem Gutachten wird insbesondere auf
die in der Novelle vorgenommene ungünstige Lösung der Kranken -

Versicherung für die Angestellten , auf daS Fehlen obligatorischer
Bestimmungen für den Bezug der AlterSpensionen , die aucki für
nicht bergmäßig tätige Angestellte mindesten » vom 60 . Lebensjahre
ab gewährt werden muß und auf die unerträgliche Herabsetzung
der Steigerungssätze bis auf Prozent nach 25 Dienstjahren
hingewiesen . _

Internationale flrbeitskonferenz .
Die Arbeitszeilfrage kommt 1SZS auf die Tagesordnung .

Genf , 17. Juni . ( Eigener Drahtbericht . ) Die Arbeitskonferenz
behandelte am Donnerstag den Entschließungsantrag der
A r d e i t e r g r u p p e für die Aufnahm « der Arbeitszeit -
frage auf die Tagesordnung der Arbeitskonferenz von
1 9 2 8 und nahm ihn nach einer zweistündigen Diskussion mit 87

gegen 26 Stimmen an . Die deutschen Regierungsver -
t r e t e r haben mit dem Arbeitervertoeter dafür ge stimmt ,
dagegen bekämpften die englischen Regierung » - und Arbeitgeber -
Vertreter den Antrag entschiechen . Der ursprüngliche Antrag des

Internationalen Transportarbeiterverbandes , die Frage schon auf
die Tagesordmmg der Arbeitskonferenz im Jahre 1927 zu setzen ,
mußte schon in der Arbeitergruppe fallengelassen werden , weil die

Arbeitskonferenz von - 1927 mit den beiden wichtigen Fragen der

Koalitionsfreiheit und der Krankenversicherung bereits stark be -

lastet ist .

Jfme «ewertschafteinneiid . Syirtc . fftffto «, TM Mit , t <w*n die ( Sruppen :
SrtmunnpUid ( ScuföIIn 2) : Jugendheim öonbetftr . 11, Eck« Hobrechlstegze .
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Sirafte 2 fNoter Saall . Boriro «: Bursche und Mädel in der Iuaendbewcauna .
— »chtunn . betrifft B- ltsenllcheid ! Der Orisausschiik Berlin des ADKB . ruft
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1
Sicher , wir haben gar nicht gewußt , was so alles zu den . wohl -

erworbenen Rechten * unserer teuren Landesväter gehörte . Zu
unserem Erstaunen haben wir z. B. kürzlich erst erfahren , daß für
die Mätressen der fürstlichen Herren der Staat zu sorgen hat : wenn
er absolut die Erbschaft der Fürsten antreten will , dann sqjl er auch
merken , was das heißt ! Der Erbe haftet für die Schulden des Erb -

lassers , und jeder Arbeiter ist seines Lohnes wert . Worum soll da
die fürstliche Mätresse auf die Bezahlung der geleisteten Liebesdienste
verzichten ! — Und wahrhaftig , wir wissen noch gar nicht , wie gut
wir es haben . Die Damen , die bisher gegen die Republik klagbar ge -
worden sind , waren immerhin noch recht bescheiden mit ihren An -

sprächen , so zu sagen , wie sich das für das bürgerliche Zeitalter ge -
ziemt . Früher , in der guten alten Zeit . . . Es mag manchem übrig
erscheinen , von den . ollen Kamellen * zu erzählen . Aber wir wollen

nicht vergessen , daß die Auswirkungen der guten alten Zeit bis heute
dauern . Das Geld , das die fürstlichen Mätressen verpraßten , ging dem
Land « verloren , der kulturelle Ausstieg Deutschlands , der durch den

Dreißigjährigen Krieg ohnehin unterbrochen worden war , wurde

durch die wahnsinnig « Verschwendung auch der kleinen und kleinsten
Potentätchen . die durchaus dos Vorbild des großen Ludwig XIV .

nachahmen mußten , weiter hiutangehalten . Dos Geld für diese Lieb -

habereien gewannen diese geflickten Lumpenkönige aus der schamlose .
sten Perschacherung ihrer Stimmen bei den Reichstagen , aus dem Ver -

kauf aller Staatsämter ( die sich in der Bedrückung des armen Volkes
weiter auswirkte ) , au , ungeheurem Steuerdruck und au » de�Ver -

schacherung ihrer Landeskinder als Soldaten . Und es sitzen noch
heut Adelsgeschlechter auf großen Gütern , die ihren Besitz und ihre

Herkunft den »Liebesdiensten * ihrer Ahnsrau verdanken .

dke schöne Gießen ' ».
Unier Joachim II . ( 1535 bis 1570 ) war Anna Sydaw . die Witwe

de » Artilleriehauptmanns und kurfürstlichen Stückgießers , in Bran -
dsnburg allmächtig . Sie besetzte selbst die höchsten Stcatsamter , sie
vergab die freigewordenen Lehen und veranlaßt « den Kursürsten
sogar , jtir ein mehrfach versprochenes Lehen denen chrer Kreaturen .
die es nachher nicht bekamen , Entschädigungen zu zahlen . So kostete
das freigewordene Lehen derer v. Ziegesar dem Kursürsten 50 000
Taler solcher Entschädigungen , eine damals ungeheure Sumine .

Die Wirtstochter .
Eigentlich hieß sie Kakharlna Ricker und war die Tochter eines

Schiffers , der auch eine Winkelkneipe hielt . Sie mußte mit
ihrer Schwester die Gäste bedienen und durfte sich keineswegs spröde
zeigen . Eines Tages führte da » Geschick den kurfürstlichen Kammer -
diener B i e d e k o p in die verrufene Kneipe : der verliebte sich in
die schöne Katharina so sehr , daß er sie sogar heiratete ! Er wußte ,
was eine schöne Zrau bei Hose wert war . . . Richtig trat er sie
auch bald dem Freiherrn o. Kolbe ab , er nahm sogar die beiden
Kinder , die Katharina von ihrem vornehmen Verehrer hatte , aus
seine Rechnung . Nach seinem Tode heiratete Kolbe die Witwe , denn
schon interessierte sich der König Friedrich I . für seine schöne Geliebte :
der war sogar aus der Hochzeit , die im Hause eines anderen
Kammerdieners gefeiert wurde . Nun begann der Aufstieg . . . Kolbe
wurde in den Reichsgratenstand unter dem Namen o. Wartenberg
erhoben� die junge Gräfin wurde Mätresse en vitre , trotzdem der
König sich darauf beschränkte , nur mit ihr im Abenddämmer spazieren
zu gehen . Diese Spaziergänge kosteten dem Volke Millionen . Die
Diamanten der Gräfin hatten ollein schon einen Wert von 500 000
Talern , Wartenberg wurde Premierminister , und als er nach Jahren
endlich doch gestürzt wurde , erhiest er trotz bewiesener Unehrlichkeit
eine Pension von 24000 Talern , die nach seinem Tode auf seine
Gemahlin übergehen sollte . Der König hatte ihm ein Schriftstück
oegeben , in dem er ihn von aller Verantwortung freisprach . Nach
seinen , Tode begab sich die Gräfin wartenberg noch Pari » und ver -
geudet ? dort den größten Teil ihres dem Volke abgepreßten Ver -
mögeus mit jungen Abenteurern , wie Elisabeth Eharlotte von Or -
lcans in ihren Briefen erbaulich erzählt .

Vie Gräfin Lichtenau .
wilhclmlne Enke war die Tochter eines Trompeters . Ihre allere

Schwester war Figurantin an der Oper , die junge Wilhelmine mußte
1 bei ihr Magddienste tun . Da sah sie eines Tage » Friedrich Wilhelm .

der damalige Kronprinz . Ihn dauerte dos von der Schwester miß -
Hondelle , vierzehnjährige Mädchen , er nahm die bildschöne Klein «,
ließ sie von den ersten Lehrern Berlins ausbilden : und dann wurde
da » Aschenbrödel seine Mätresse und blieb es auch durch die ganze
Regierung » , eil Friedrich Wilhelm » ll . <1756 bis 1707 ) . Friedrich II .
( der . . alte Fritz *) schäumte über den ausschweifenden Lebenswandel
des Thronfolgers , er drohte . Wilhelmin « zwangeweise zu verhei -
raten , da „ opserle * sich der königliche Knrnmerdiener Rietz und hei¬
ratete die jung « Schöne . . . um sie dem Thronsolger zu erhalten .

Vie Liebe der schönen Trompelerstochter war für das Land auch
ziemlich kostspielig , sie erhielt bei ihrer Erhebung zur Gräfin Lich -
tcnau die Domäne Lichtenau , Breitenwärdsr und Rotzwiese : noch in
den letzten Lebensjahren schenkte ihr der König auf einmal ein «

halbe Million Taler . die sie zur Sicherstellung ihres Alters sofort
in holländischen Banknoten anlegte . Wilhelmine war die meistgchaßte
der Mätressen , denn der Adel , der vergeblich versucht hatte , durch
Verkuppelung der eigenen Töchter sich direkten Einflgß auf den

König zu verschajjen , lenkte allen Zorn des Volkes aus die „ Trom -
peterstochter * Julie von Voß . die ihre eigene Familie zur morga -
natischen Ehe mit dem König zwang , enttäuschte ihre Anhänger sehr .
Sie war bescheiden , anspruchslos und starb bald . . . Dann wurde
ihm die junge Gräfin Dönhoff zugeführt . Auch sie konnte sich nicht
in seiner Gunst halten , aber eine Aussteuer von Z00 000 . eine Den¬
sion von jährlich 8000 Talern halte sie doch erreicht , ihre Verwand -
schast wurde versorgt und ihre Nachkommen zieren unter dem
Namen der Grafen von Brandenburg den Gotha . . . Die Gräsin
Lichtenau aber triumphierte über alle Nebenbuhlerinnen , sie sorgte
sogar selbst für kleine Abwechslungen im Menü des . Vielgeliebten *.

Die „ neuere Geschichte " .
Je weiter wir uns unserer Zeit näherten , je schweigsamer wurde

die offizielle Geschichte über derartige Eskapaden der lieben Lande » .
väter . Daß es aber bis in die neueste Zeit nicht an derartigen
kleinen sürsttichen Zerstreuungen gefehlt hat , wissen wir aus . münn -
sicher Ueberlieferung *. und die Soldaten , die das hohe Glück hatten ,
im Felde nicht gar zu weil vom Hauptquartier Cr . Hoheit des Kron¬
prinzen im Quartier zu liegen , die in und bei Oels lebenden Mit -
bürger wissen allerlei aus eigener Anschauung . Welch Glück , daß
die meisten dieser Damen sich an der schönen Erinnerung genügen
lassen oder sich mit ihren Alimentenansprüchen direkt an den fürst -
lichen Papa wenden ! Die bisher angezogenen Beispiele beschästigen
sich nur mit unlerem erlauchten Zollernhaus . Aber in den anderen
deutschen Vaterländern ging es meist nicht anders zu . . . Als
August II . „ der Starte " von Sachsen 1733 starb , hinterließ er
352 Kinder ! Eine einzige seiner Mätressen , die Gräsin Kofel , hotte
ihm 16 000 000 ( Sechzehn Millionen ! ) Taler abzulocken gewußt , die
Gräsm Orselska , eine andere seiner Mätressen , war seine eigene
Tochter . Die schönste und geistvollste seiner Mätressen , Aurora von
Äoenigsmark , ging sogar als Diplomatin zu Karl XII . nach Kurland .
um diesen zum Friedensschlüsse ( August war gleichzeitig König von
Polen ) zu oeranlassen . Sie wurde , um das Sprichwort von den . . .
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Don B . Traven .

Ce»7rickt hy Buchmeistcr - Berlog , Berlin Uli » Leip », «.

Diese ehelichen Zwiegespräche wurden in den nächsten
Tagen nicht nur hestiger , sondern auch häufiger . Sie fiülten
das ganze Tageslcbcn der beiden Doux aus und zogen sich
die ganze Nacht hin , während die beiden nebeneinander im

Bett lagen . Dadurch lernten wir das ganze Leben der beiden

kennen , von dem Tage an , wo sie geboren wurden , bis zu der

Stunde , wo sie sich im Bett schlugen , Lampen und Wasch -
schusseln und Nachttöpfe zerhämmerten . Das alles hatte ihr
Freund , der Polizeiinspektor verursacht . Sie aber behaupteten ,
die junge Organisation , das „ Syndikat der Hotel - und

Restaurantongeftellten * sei schuld . Nicht schuld an den ehe -
lichen Liebesgesprächen , wohl aber an der allmählichen Ver »

schiebung der Machwerhältnisse im Lande .
Als sie beide jenes Stadium erreicht hatten , in dem sie

mit der Absicht umging , ihm Rattengift in den Kaffee zu
mischen , und er die ganze Nacht hindurch an das Rasiermesser
dachte , mit dem er ihr die Kehle durchschneiden wolle , bewies

er , daß der Mann der Frau überlegen ist .
Er ging zum Polizeidirektor und fragte , was zu tun

sei , um die zweimonatige Schließung des Lokals aufzuheben .
Der Polizeidirektor sagte ihm . daß er da gar nichts tun könne :
die Schließung fei sür zwei Monate angeordnet , der Gouver -
neur habe es bestätigt , imd ehe die zwei Monate nicht vorüber

seien , könne er nicht wieder öffnen .
„ Hann bin ich bankrott . * sagte Senor Doux . „ Und dann

hoben die Kellner und Bäcker keine Arbeit mehr . "

. Machen Sie sich nur darum keine Sorge . Seäo� * er -
widerte der Direktor , „ solange Leute Brot essen wollen , so
lange werden auch Leute , die Brot backen , Arbeit finden , und

solange jemand im Caf6 sißen und Erdbeereis löffeln will ,
wird man auch Kellner oerlangen , die es ihm auf den Tisch
stellen . Das sehen Sie ja an der . La Moderna * , die ist
jetzt immer gut besucht . Alle Ihre Gäste sind da . Aber ich
kann nichts tun . Das Lokal ist geschlossen und es bleibt zwei
Monate geschlossen . *

Am Nachmittag dieses Tages traf Sellor Doux den

Morales .

„ Hören Sie , Morales , ich will alles bewilligen . * sagte
ihm Doux in bescheidener Ansprache , „ können Sie nicht dafür
sorgen , dab mein Lokal wieder aufgemacht wird ? *

Morales sah ihn von oben bis unten an und gab ihm
zur Antwort : „ Wer sind Sie denn ? Ach so, Sie sind ja der

Doux vom <Faf6 La Aurora . Wir haben mit Ihnen nichts

zu tun . Unsere Beziehungen sind nun gelöst . Wenn Sie

was wollen , gehen Sie zum Syndikat . Aber uns geht das

nichts an . Adios . *

Seäor Doux schrieb einen Brief an das Syndikat , daß er
den Herrn Sekretär sprechen wolle , er bitte ihn höflichst , zu
ihm zu kommen , um die Angelegenheit in dem Kellnerstreit
mit ihm zu besprechen . Am anderen Tage erhielt Seüor Doux
die Antwort vom Syndikat . Es waren keine Häflichkeits -
slosteln darin enthalten , sondern nur in einem kurzen klaren

Satze war gesagt : „ Wenn Sie etwas vom Syndikus wünschen .
das Bureau ist : Calle Madero Nr . 18 , Segundo Pisa . Der
Sekretär . *

Er hiett es nicht einmal für nötig , der Sekretär , seinen
Namen zu nennen . Was blieb Seüor Doux übrig , er mußte
gehen : denn das Rasiermesser verfolgte ihn Tag und Nacht ,
und selbst wenn er aß . hatte er das Gefühl , daß sein Tisch -
messer ein Rasiermesser sei.

„ Setzen Sie sich da in den Borraum * , sagte ein Arbeiter ,
der im Bureau aushalf . „ Wir haben jetzt noch zu tun . eine

Besprechung . Es wird nicht lang » dauern . *
Es dauerte aber doch über eine balbe Stunde , und Seüor

Doux hatte inzwischen Zeit , die Sinnsprüche , die an den
Wänden hingen , auswendig zu lernen . Jeder dieser Sprüche
erregte zuerst seine Wut . Je länger er sie aber studierte , desto
mehr Angst bekam er vor den Dingen , die ihm hinter der
Tür bevorstanden , wo er eine Schreibmaschine klappern hörte .

Endlich kam der Arberter und sagte : „ Seüor . der Sekretär
will Sie sprechen . *

k.
Seüor Doux schluckte , als er den kleinen Raum des

Sekretärs betrat Er hatte beabsichtigt , dem Sekretär gleich
fest in die Augen zu sehen : aber er kam nicht dazu . Denn

hinter dem Sekretär war über die ganze Wand eine Fahne ,
zur anderen Hälfte schwarz , gespannt und darüber stand in
dicken Lettern :

lprolotarios dpj mundo unios ! ( Proletarier aller
Länder vereinigt euch ! )

Das machte Seüor Doux ganz verwirrt . Er hatte plötz -
lich den Eindruck , als ob da vor ihm nicht der Sekretär sitze,
sondern alle Kellner der ganzen Welt ihn wütend anblickten .
Seine Stimme , die so fest sein sollte , wurde ganz zaghaft , als

er nun sagte : „ Guten Tag , ich bin Seüor Doux vom Cafs
La Aurora . *

„ Gut . Setzen Sie sich. Was wünschen Sie ? " fragte der
Sekretär .

„ Ich möchte gern wissen , ob Sie veranlassen können ,

daß mein Caf6 wieder geöffnet wird . *

„ Das können wir veranlassen, " erwiderte der Sekretär .

„ Sie brauchen nur die Bedingungen zu erfüllen . *
„ Oh . ich bin berett , alles zu bewilligen , was die Kellner

fordern . "
Der Sekretär ' nahm einen kleinen Zettel , warf einen

Blick darauf und sagte : „ Die Forderungen sind nicht mehr
die gleichen , die gestellt wurden , als die Kellner Ihnen die

Mitteilung machten . *
„ Nicht mehr die gleichen ?* schluckte Doux erschreckt .
„ Nein . Es find fünfzehn Pesos die Woche , sagte der

Sekretär geschäftsmäßig .
„ Die forderten aber nur zwölf . *
„ Das ist leicht möglich . Aber dann wurde gestreikt . Und

Sie verlangen doch nicht etwa , daß die Leute umsonst streiken .
Jetzt macht es fünfzehn . Hätten Sie gleich bewilligt , wäre
es bei zwölf geblieben . *

„ Gut, " erwiderte Doux , sich aufrichtend , „ ich bewillige
die fünfzehn Pesos . "

„ Freitag ist Zahltag . Freitags für die ganze Woche .
Diese unpünktlichen Zahlungen können wir nicht mehr zu -
lassen, * sagte der Sekretär .

. Llber das kann ich nicht so ohne weiteres machen . Wir

haben das immer so gemacht , daß wir zahlten , wenn wir das
Geld eben gerade dazu frei hatten . *

Der Sekretär sah auf : „ Was Sie immer getan hoben ,
geht uns nichts an . Wir bestimmen , was Sie von nun an

zu tun haben . Mit dieser alten Wirtschast , wie sie Hunderte
von Iahren bestanden hat wollen wir nun endlich ein Ende

machen . Da ist die Arbeit hier ist der Lohn . Ebenso pünkt -
lich wie Sie die Arbeit von den Leuten verlangen , haben Sie
den Lohn zu zahlen ! *

„ Das wird aber schwer gehen . * verteidigte Doux sein «
Position . „ Dann fehlt mir oft das Geld für Einkäufe *

„ Das kümmert uns nichts . Löhne gehen vor , sonst fehlen
den Leuten die Pesos , um ihre Einkäufe zu machen , und
wir denken , es ist besser , daß Ihnen das Geld für Einkäufe
fehlt als den Arbeitern . *

. . . . . . .. r . ' r . ' I ( gorfWprng folgt )



nlfen ZSetschwestsrn nicht Lügen zu strafen , mn Ende ihres be -

wegten Lebens Aebtissin zu Quedlinburg . — Der Markgraf Wilhelm
von Daden - Durlach hielt sich in Karlsruh gleichzeitig ISO Garten -
mädchen , mit denen er unzählige Kinder zeugte ! — Die Gräfin
von Würben , die Mätresse Eberhards von Württemberg , präsidierte
sogar im Ministerrate und oerhöhiue jedes Recht und Gesetz . Sie
wurde die „ Landverderberin " genannt . Eines Tages forderte sie ,
von nun an in das Kirch enge bei eingeschlossen zu werden : da
antwortete ihr ein tapferer Geistlicher : „ Das geschiedt ohne¬
hin , denn mir beten ja alle Tage : Herr , erlöse uns
von dem Hebel ! "

«-
Es ist dach ganz gut , um diese Dinge zu wissen : denn weil mit

den - gegenwärtigen Vertretern der deutschen Fürstenhäuser gor zu
wenig Staat zu machen ist , beruft man sich gern auf die hohen Kultur -

werte , die die erhabenen Ahnen unserer ousgekniffcnen Landes -
väter dem Lande vermittelten . Und von unserem Dank für diese
glorifizierten Mumien , von unscrm „ Traditionsgesühl " fordert man ,
daß wir ein warmes Herz und eine offene Hand auch für die ent -

ortetften Enkel haben mühten . Nun — die Reihe historischer Aus -

grabungen liehe sich beliebig fortsetzen , und es wäre ganz schön , wenn
jedem solchen Schwätzer dann immer entgegengehalten werden
könnte : „ Sieh sie dir an , die „ Kulturwcrte " der er -
l a u ch t e n A h n c n ! S o s e h e n s i e a u s !

Das Unglück auf öem Wannsee .
Der Vorwurf der Fahrlässigkeit .

Die Ermittlungen der Kriminalpolizei hoben zu wichtigen Fest -
stellüngen geführt . Der Inspektor des Roten Kreuzes , Sonitätsrat
P r i tz e l aus Eharlottenburg , erklärte , daß er zu Leginn der
Uebung iir Anbetracht des ungünstigen Wetters und des hohen
Wellenganges auf dem Wannsee dem ärztliäien Leiter Dr . K e h l c r
den Befehlertcilthabe , das Ins - Wosier - Epringen der Kinder
zu verbieten . Dr . Kehlcr übennittelte diese Anordnung einem S a -
n : t ä t e r , den er sedoch nicht dem Namen nach kennt . Ob dieser
Mann den Lefehl ordnungsmähig dem aus dem Schiffe besindlichen
Lehrer Dehnilow weitergegeben hat , lieh sich nicht feststellen .
Keinem der Herren kann naturlich derVorwurs der
Fahrlässigkeit erspart werden . Sanitätsrat Pritzel sowie
Dr . Kehler hätten sich davon überzeugen müssen , ob ihre Anordnun -

gen auch befolgt würden . Der Lehrer Dehmlow , selbst wenn ihm
der Widerruf der ursprünglichen Besehle nicht mitgeteilt wurde ,
muhte sich daniber klar sein , dah das Wetter für die Kinder einen
Aufenthalt im Wasser unmöglich machte . Auch ohne direkten Befehl
hätte er als verantwortlicher Leiter darüber entscheiden müssen . Bei
der starken V c r k r a u t u n g , die einzelne Stellen des Wannsees
ausweisen , wäre es geboten gewesen , sich vorher davon zu über -
zeugen , ob die Stelle , an der die Uebung abgehalten wurde , dafür
geeignet sei . Die Untersuchung ist in allen Einzelheiten noch
nicht abgeschlossen .

Eine Meldung über die Einleitung de ? Strafverfahrens gegen
die Leiter der Uebung ist demnach mindestens als verfrüht zu be -
zeichnen . Abe - es ist kaum daran zu zweifeln , dah ein solches Ber -
fahren eingeleitet werden muh , sobald die polizeilichen Ennittlungen
die Handhabe dazu bieten .

_

Die Strafanträge im Spritweber - Prozeß .
Für Weber Zuchthaus — für Peter » Gefängnis .

Der siebenstündigen Rede des Staatsanwaltschaitsrats Dr . Ber -
liner am Mittwoch folgte gestern eine neue von fünf Stunden Dauer .
Der Anklagevertreter hä ! l den früheren Kriminalkommissar
Detcrs der Bestechung in sieben Fällen überführt , der Vereitlung
von Strafvertahren in sechs , davon in vier Fällen in Tateinheit mit
Leihilie zur Monopoleinyahmehmterziehung und . in einem Falle der
Urkundenvernichtung , ferner der Beihilfe zum Versicherungsbetruge
i ». Tateinheit mn Falschbeurkundung in einem Falle . Diese 35er -
brechen eines Beamten würden nicht hoch genug bestraft werden
können und eine langjährgie Zuchthaujstrafe verdienen , wenn feine
durch den Schädelbruch verursachte Charakterveränderung
ihm nicht das Recht auf mildernde Umstände gewährleistete . Dem
Angeklagten Beyer konnte Bestechlichkeit nicht nachgewiesen werden ,
dagegen erscheint er überführt der Beihilfe zum ZZersicherungsbetruge .
Zugute halten muh man ihm , dah er redlich bemüht war , an
der Aufklärung der Straftat mitzuwirken . Der Angeklagte Her -
mann ist der Brandstiftung in Verbindung mit Versicherungsbetrug ,
des Betruges , der schweren Urkundenfälschung und der Beamten -
btstechung überführt . Die Brandstiftung , die er seit langem vor -
bereitet hat , spricht von einer unglaublichen Geldgier dieses
damals bereits sehr reichen Mannes . Die Angeklagten Robert und
Leopold Siemke , ebenso wie Hall mann sind schuldig der Be¬
stechung des Angeklagten Peters . Staatsanwaltschastsrat Dr . Ber -
lmcr beantragte demgemäh solgende Gesamtstrafen : Gegen den An -
geklagten Peters drei Jahr « Gefängnis und IlXXt Mark
Geldstrafe sowie Verlust der bürgerlichen Ehrenrechte auf fünf Jahre .
Der Wert der empfangenen Bestechungsgelder ist dem Staat für
versallen zu erklären . Auherdem ist Peters laut�dem Branntwein¬
monopolgeletz zum W e r t e r s a tz von 43 Millionen Mark
zu verurteilen ( 1 Million Liter je 4,30 Mark ) . Gegen den Angeklagten
B e y c r beantragte der Staatsanwalt vier Monate Gefängnis , gegen
Hermann Weber eine Gesamtstrafe von zweieinhalb Jähren
Zuchthaus,� gegen Heinrich Weber ein Jahr Gefängnis , gegen
Robert und Leopold Siemke ! 0 OOO Mark Geldstrafe , gegen
Hgllmann eine Geldstrafe von IMl ) Mark . Der Angeklagte
Dr . C a n t r u p p sei freizusprechen . Der Angeklagte Hermann
Weber konnte , wie erinnerlich , wegen seiner Monopoloergehen
nicht belangt werden , da er nur wegen der anderen Verbrechen aus -
geliefert worden war . Die Verhandlung wird heule fortgesetzt .

Tie Nachwehen der Zpandauer Unwetterkatastrophe .
Zu ' der in unserer gestrigen Morsienausgobc ausführlich berich¬

teten Unwetterkatastrophe erfahren wir noch folgende Einzelheiten :
Die Spandauer Feuerwehren waren ununterbrochen den ganzen
Donnerstag tätig . An der Bahnüberführung Nauener Stroh « wurde
mit einer Motorspritze von vormittags 9 Uhr bis tz Uhr abends
unaufhörlich an der Beseitigung der Wassermassen gearbeitet . Be -
sondere Schwierigkeiten bestehen in der Beseitigung von gewaltigen
Wassermengen , die sich auf der Einschnittbahn zwischen dem Güter -
bahnhof und dem Slldhafen auf den Gleisanlagen gestaut hatten .
Auch aus der Trabrennbahn R » h l e b e n hat das Unwetter
erheblichen Schaden angerichtet . Zwischen den ausgedehnten
Stallungen hatte sich ein ein Meter tiefer See gebildet , so
dah das wertvolle Pferdematerial eine Zeitlang stark gefährdet war .
Man hofft , bis zu den am Freitag nachmittag stattsindenden Rennen
den See abgepumpt zu haben . Viele Geschäftsleute , Bäcker ,
Schlächter , Lebensmittelgeschäfte , die ihre Vorräte im Keller lagerten ,
sind schwer geschädigt . _

„ Wettuntcrnehmen Arthur Keil V . m b. H.
Der VcrlagArthurKeil , Friedrichstr . 66 , läht seit Ansang

April d. I . ans der Strohe und in den Häusern Zettel oerteilen , aus
denen mitgeteilt wird , dah er ein neues nachgeprüftes gewinnbrin -
gendes Unternehmen ins Leben gerufen habe . Wir teilten darüber
bereits näheres mit . Das Publikum wird aufgefordert , sich durch

Einzahlungen an diesem Unternehmen zu beteiligen . Der

Unternehmer verspricht eine monatliche Verzinsung bis zu 65 M.
Die Verwaltung und Auszahlung der Gelder soll in den Händen
einer Treuhandgesellschaft liegen . Auf dem Zettel sind Zahlstellen

angegeben , bei denen die Interessenten ihre Beiträge einzahlen
können . Den Leuten , die dort erschienen , wurde zur Unterschrift ein

Revers vorgelegt , auf dem sie sich damit einverstanden erklären

sollten , daß die oonvchnen eingezahlten Gelder zu ZVeUoperationen
verwendet würden . Trotz der « rohen Reklame haben sich nur wenig «
Einzahler gefunden , die grvhe Meng « der Wettlustigen Hot sich

zurückgehalten , wahrschemlich in Erinnerung an die unliebsamen

Erfahrungen , die sie mit den Wettkonzernen Alante und Kohn ge -
macht hat . Da das Unternehmen Keils einen Derstoh gegen das
Renn weit - und Lotteriegefetz darstellt , so wurde von der K r i -

minalpolizei gegen den Veranstalter ein Ermittlungs -
verfahren eingeleitet . In den Zahlstellen wurden bisher 4600
Mark eingezahlt , die jetzt beschlagnahmt worden sind . Die
Leiter der ' Zahlstellen hoben wegen des Verstoßes gegen das Renn -

wettgesctz ein Strafverfahren zu gewärtigen . Die Staats -
a n w a l' t s ch a s t , in deren Händen die Untersuchung des Unter -

nehmen ? liegt , hat eine Kommission mit der Prüfung der Geschäfts -
sührung beauftragt . Ersatzansprüche können wegen der Ungesetz -
lichkeit von feiten der Einzahler nicht geltend gemacht werden .

Keine Magistratsbeschlüsse über neue U- Bahn - Bauten .
Da » Nachrichtenamt de » Magistrats teilt mit : In einigen

Zeitungen der legten Tage ist von umfassenden Bauplänen des

Magistrats für neue Sibnellbahnlinien die Rede . Demgegenüber
ist klarzustellen , daß bisher keinerlei Beschlüsse deS

Magistrats über weitere Schnellbahnlinien vor «

liegen . Anlaß scheinen unverbindliche Erörterungen
in den Kreisen der Verkehrsdeputation gegeben zu haben .

M das Voll - Gegen die Ziirsten!
Oeffentliche Kundgebungen :

heute . Freitag , den lS . Zuai :

ZMtte : ll £ Uhr in den Sophiensälen , Sophienstrah « 17/18 . Redner :

Rechtsanwalt Dr . K a I l m a n n.

Prenzlauer Berg <77. . 20. , 30 . und ,31 . Abt . ) : Dem anstration sumzug .
6! 4 Uhr Treffpunkt : Bornholmer Straße . Ecke Schönhauser Alle «.

wedding : 7) 4 Uhr in den Phorussälen , Müllerstraße 142 . Redner :
Stadtverordneter Dr . Siegfried Weinberg . .
7) 4 Uhr Swinemünder Gesellschaftsbaus , Swinemünder Straße 42.
Rednerin : Klara Bohm - Sck > uch , M. d. R.
7) 4 Uhr in der Schulaulo , Grüntholer Straße 5. Redner : Bezncks -
verordneter Hermann Lempert .

sireuzberg : 7 Uhr in der „ Reuen Welt " . Redner : Otto Meier ,
M. d. L.

Eharlottenburg : Demonstrationsumzug . Sammelpunkt 6 ) 4 Uhr
Wilhelmplatz , Eck « Spreestroße .

Spandau : 8 Uhr in der IuHiläumsturnhalle , Askanierring , Ecke

Moltkestraße . Redner : Dr . Rudolf Breisfcheid . M. d. R.

Wilmersdorf : 8 Uhr Viktnria - Garien , Wilhelmsaue 113/114 . Redner :

Landtagspräsident Friedrich Bartels .

Schöneberg : 8 Uhr Uhlandschule , Kolonnenstrah « 22/23 . Redner :
Eduard Z o che r t , M. d. L.

Schöneberg . Siedlung Lindenhos : 8 Uhr im Ledigenheim . Redner :
Dr . Kurt Löwen st ein , M. d. R.

Lichte rselde : 8 Uhr in den Lichterfelder Festsölen , Zehlendorfer
Straße 5. Redner : Kurt Heinig .

Lankwitz : 8 Uhr Demonstration auf dem Rathousplotz . Redner :

Franz von Puttkamer .
Lichtenrade : 8 Uhr im Lokal Stieler , Am Dorsteich . Redner : Stadtrat

Wilhelm Reimonn .
Neukölln : 7 Uhr in der „ Neuen Well " . Redner : Otto Meier ,

M. d. L.
Buckow : 8 Uhr im Lokal Rieswand ( früher Klötzel ) . Redner : Bürger -

meister Karl Leid .
Treptow : 7) 4 Uhr bei Nitschke , Am Treptower Park 26. Redner :

Dr . Karl Mierendorff . 6 ) 4 Uhr gemeinsamer Abmarsch
mit - Musik von der . Wiener Brücke .

Nlederfchönewelde : 754' Uhr In der Aula der MSdchenschllle , Berliner
Straße 31. Redner : Be r n h a r d G ö r i n g.

Friedrichs Hagen : 8 Uhr im Gesellschostshaus . Friedrichstraße 138 .
Rednerm : Stadtverordnete Minna Todenhagen .

Schmöckwitz : 8 Uhr im Lokal „ Zur Palme " . Redner : Stadtrat

Hermes .
Biesdorf : 8 Uhr in den Schillersälen , Sönigstraß « 120 . Redner :

Hans G o t t f u r ch t.
Diesdorf - Süd : 8 Uhr im Lokal Dietz , Köpenicker Straße . Rednerin :

Ellen Beidler .
Mohlsdorf : 8 Uhr im Lokal Anders , Dahnhofftroß « . Redner : Stadt -

verordneter Franz Käming .
Mohlsdors - Süd : 8 Uhr im Lokal Heidekrug . Redner : Stadtrat

Emil D i t t m e r.
Pankow : 654' Uhr Antreten zum Demonftrationsumzug noch Rieder -

schönhausen auf dem Marktplatz in Pankow .
Niederschönhausen : 8 Uhr im Schloß Schönhausen . Lindenstraße 11.

Redner : Stadtverordneter Albert Horlitz .
Blankenburg : 7 ) 4 Uhr im Lokal von Klug , Dorfftraß « 2. Redner :

G ustav Fuß .
Hcrrnsdorf : 8 Uhr im Lokal „ Bellevue " . Waldseestraß « , Ecke Schloß -

ftraße . direkt am Bahnhof ( Rordausgang ) . Redner : Wilhelm
Lands .

w' ltenau : 8 Uhr im Lokal Eberhard , Lübarser Str . 8. Redner :
Stadtverordneter Adolph Hoffmann .

Morgen . Sonnabend , den 19 . Zuni :

Mitte : Treffpunkt zum Propagandaumzug mit Musik abends 6 Uhr
Michaelkirchplotz .

Tiergarten <S. Abt . ) : Demonstrationsumzug . Abmarsch vom Magde -
burgcr Platz abends 654 Uhr . Ab Dennewitzplatz 7 Uhr abends
mit 3 Kapellen . Fahnen und Plakate sind mitzubringen .

Friedrichshain : Straßendemonstration ab 5 Uhr vom Küstrincr
Platz . Redner : Dr . Rudolf B r e i t f ch e i d , M. d. R.

Staaken : Demonstration abends 6 ) 4 Uhr auf dem Marktplatz in der

Gartenstadt . Redner : Hermann Harnisch , M. d. L.

Zehlendors : 8 Uhr im Restaurant Lindenpark , Berliner Str . 8.
Redner : Hans Plcttner .

Tempelhof : Dcinonstrotion mit Musik . Treffpunkt 5) 4 Uhr Werder

Straße Ecke Biktoriaftr . Anschließend Kundgebung auf dem

Rcinhardtplatz . Rednerin : Clara Bohm - Schuch , M. d. R.

Steglitz : 6 ) 4 Uhr auf dem Marktplag . Redner : Dr . Lands .
b c r g , M. d. R.

Neukölln : 5) 4 Uhr Straßendemonstration . Treffpunkt : Schiller -
Promenade . Anschließend unter freiem Himmel im Karlsgarten .
Redner : Dr . Kurt L ö w e n st e i n , M. d. R.

Grünau : 7) 4 Uhr im „ Jägerhaus " ( Inhaber ErHardt ) . Redner :

Wilhelm Landa .
Bohnsdorf : 8 Uhr im Restaurant „ Zu den vier Jahreszeiten " ,

Bahnhofftr . Redner : Stadtrat Emil Dittmer .

Lichtenberg : Demonstrationsumzug . Sammelpunkt : Mittelprome -
node Frankfurter Allee , an der Kronprinzenftr . Spitze Berlin .

Abmarsch 6) 4 Uhr .
Weißeasce : 6f & Uhr Demonstration auf dem Lindcnplatz .
Karow : 8 Uhr im Restaurant „ Zum Lindeupark " ( Inhaber Stelter ) .

Redner : Bernhard Giiring .
Pankow : 6 ) 4 Uhr aus dem Marktplatz Treflpunkt zum Deinonstra -

tionsumzug mit Musik .
Reinickendorf : 7 Uhr auf dem ltädtischrN Sportplatz . Reinickendorf -

West , Scharnweberftr . 90/95 . Redner : Franz Künstler ,
M. d. R.

Oeffentliche Fravenkmdgebungen :
heute . Freitag , dea 18 . Juni :

Tiergarten : 6 ) 4 Uhr Demonstrationsumzug . Treffpunkt : Am Krieger -
denk mal . Kleiner Tiergarten . Anschließend im Lrtvshvf , Perle -
berger Straß « 29. � JWmerin ; Regienmgsrätm Hedwig
Wachen heim .

Hagenbecks Indien schau tri Berlin . Nach fast 20jShrige ? AB«
Wesenheit von Berlin soll John Hage nbecks Indienschou
demnächst hier eintreffen und auf einem dazu hergerichteten Ge «
l ä n de des Zoologischen Gartens mit dem ganzen bunten
Leben und Treiben eines indisches Dorfes aufgebaut werden .
Diesmal kommt Borderindien nach Berlin mit 100 Vertretern des
alten Stammes der Drawidas , die mit 63 Millionen Angehörigen die

südliche Hälfte Vorderindiens bevölkern , sowie der ohne festen Wohn -
sitz umherziehenden Guayaralis , der indischen Gaukler und Fakire , die
man als Ureltern unserer europäischen Zigeuner bezeichnen kann .
Neben den Handwerken und dem häuslichen Treiben der Drawidas ,
der geschickten Töpfer , Maler , Metallarbeiter , Weber , Drechsler und

Spitzenklöpplerinnen in ihren malerischen Hütten werden Zauber -
kunststücke der Fakir « und phantastische Vorführungen eines Poghis .
Tänze indischer Mädchen und Tiervorsühnmgen gezeigt . Sechs Ar -

beitselefonlen , 20 Zwergbuckelrinder , viel « indische Ziegen , Affen und

Schlangen werden das vorderindffche Dorfbild beleben . Die Indien -
fchau , die gegenwärtig in Paris gezeigt wird , soll Anfang Iulj
i m Z o o eröffnet werden .

Zur Ausgabe der Stimmschelne ist das Wahlamt Friedrichshain
an den nächsten Tagen noch bis abends 8 Uhr . am Sonnabend ,
den 19. Juni — dem letzten Tage — bis nachmittags um 5 Uhr
geöffnet .

Die Volksabstimmung im Rundfunk . Im Rahmen des Pro�
grammeS der Funkstunde wird heute , Freitag , abends 10 Uhr .
Herr Ministerialrat Dr . Kaisenberg anläßlich der am Sonntag
stattsindenden Volksabstimmung in einem Vortrag einen kurzen
Ueberblick über die technische Durchführung der Abstimmung geben .

Do » olymplatdeater in Eharlottenburg , Kantstraße 162, daS am Freitag
und Sonnabend noch den Film Keinen B sennig de » Fürsten
vorführt , gewährt Partei - und GewerkjchastSmitgliedern und Mitgliedern des
Reichsbanners Eintritt zum ermäßigten Preis von 60 Pf . (statt 1 M. )

ver Massenmorü von dortmunö .

Die Tat eines Eifersüchtigen oder eines Geisteskranken ?
Zu dem sechsfachen grauenerregenden Mord in Dortmund , der

in der Stadt und in ganz Westdeutschland ungeheures Aufsehe » er -

regt hat , sind inzwischen noch einige Einzelheiten bekannt geworden .
Der Schlächter Blaschcwski war im vergangenen Jahre aus Elbing
nach Dortmund übergesiedelt und kaufte das Haus in der Leopold -
ftraße , das er mit seiner Familie und seinen Kostgängern be «

wohnte . Im Erdgeschoß betrieb er sein Geschäft , in dem die Kost -

gäriger auch tätig waren . Schon in Elbing hatte Blafchewski

wiederholt Anfäll « von Tobsucht gezeigt , die auf über -

mäßigen Genuß von Alkohol zurückzuführen waren . I »

diesen Anfällen mißhandelte er Frau und Kinder schwer .
lieberen e T a t selbst stellt die Mordkommission des

Polizeipräsidiums in Dortmund folgendes fest :
Blafchewfki , der feit längerer Zeit erwerbslos war . er -
nährte sich durch Zimmervermieten . Allein im Obergeschoß waren
in drei Räumen 14 Kostgänger untergebracht . Er selbst wohnte
mit seiner Familie in einem Zimmer , dos zugleich als Wohnzimmer ,
Schlafraum und Küche diente . In einem ? iebenroum wohnte eine
Arbeiterin , die in der letzten Nacht gegen ein Uhr einen Wort -
Wechsel zwischen den Eheleuten hörte . Da solche Streitigkeiten an
der Tagesordnung waren , legte die Nachbarin der Sache keine Be -
deutung bei und schlief wieder ein . Erst morgens gegen fünf Uhr
hörte sie einen Schuß sollen . Sie kleidete sich notdürftig an und
eilt « in das Nebenzimmer , wo sie die Familie Blafchewski in
ihrem Blute schwimmend tot vorfand . Die Kinder logen im Bett .
Die Leiche der Frau vor dem Bett . Der Knabe hing halb heraus .
Blafchewski s lbst , der durch einen Revolverschuß seinem Leben
ein Ende gemacht hatte , faß angekleidet auf einem Stuhl . Nach
den Ermittlung ? » der . Kriminalpolizei hat der Mörder nach dem
Wortwechsel mit seiner . Frau wahrscheinlich dieser und�donn feinen
Kindern mit ' einer schweren Ziinmermannsoxt die Schädel zer¬
trümmert . Nachdem der Unmensch sich vergewissert haste , daß keiner
seiner Familienangehörigen noch ein Lebenszeichen von sich gab ,
ging er in das obere Geschoß und drang in einen Raum ein , wo
neun Kostgänger ihre Schlasstätten hatten . Einen von diesen , den
Kellner Fritz Bader , der als fein bester Freund galt , und mit dem

zusammen er abends vorher gezecht hatte , tötete Blafchewski eben -
ie . lls durch mehrere Axthiebe auf den Kopf , ohne daß einer der

Anwesenden ihm entgegenzutreten wagte . Auch Bader selbst ver -
mochte sich nicht zur Wehr zu setzen , da er beim Emplang der
tödlichen Schläge noch im tiefen Schlag lag . Auf dem Rückwege
zum Erdgeschoß traf der Mörder auf einen , Treppenabsatz zufällig
die in der zweiten Etage wohnende Frau Mielecki , mit der er schon
seit längerer Zeit Prozeßstreitigkeiten hatte . Auch ihr brachte er
mit dem Beil so schwere Verletzungen bei , daß sie sofort blutüber -

strömt zusammenbrach und nach dem Krankenhaus gebracht werden

mußte , wo sie hoffnungslos daniederliegt . Die Leichen der sechs
Getöteten wurden im Laufe des Vormittags nach der Lcichenball »
übergeführt . Ueber die Beweggründe zu der entsetzlichen Tat ,
die sechs Menschenleben gefordert hat , herrscht völlige Un -
k l a r h e i t. Es wird angenommen , daß Eifersucht vorliegt .
Andererseits aber ' weist die ganze Ausführung der Tat daraus hin ,
daß Blafchewski in geistiger Umnachtung gehandelt haben muß .

Tie Mörder von Hegermühle zum Tode verurteilt .

Vor einigen Tagen fand in Prenzlau die Gerichtsoerhandlung
gegen die Arbeiter Purk und Straß statt , die am 21. April d. I . die
isföhrige Greisin Frau « chröder in Hegermühle bei Eberswald « er -
mordet haben . Das Verbrechen hat feinerzeit viel Aufsehen erregt .
Der Polizei war es sehr bald gelungen , der Mörder habhaft zu
werden . Pürk war nach längerem Leugnen geständig und gab auch
Straß , mit dem er damals gemeinsam aus der Walze war . als Mit -
toter an . Dann belasteten sie sich aber gegenseitig schwer . Auch
während der Gerichtsverhandlung schob der eine dem anderen die

Hauptschuld zu . Sie hotten sich am Abend in dos Schützenhous ein -

geschlichen , wie sie behaupteten , nur um zu stehlen , blieben aber

schließlich bis zum nächsten Morgen , töteten dann die Frau mit einer

eisernen Stange und nahmen hinterher aus der Truhe die Erspar «
niste der Greisin . Das Gericht verurteilte die beiden Angeklagten
wegen Mordes in Tateinhcst mit schwerem Raub zum Tode .

Schnellzugskatastrophe in Nordamerika .

Auf der Linie der Pennsylvania - Eisenbahn ist fünfzig Meilen
östlich von Plllsburg ( Nordomerila ) ein Schnellzug in die

Schlußwagen eines haltenden Schnellzuges hineingerannt .
Drei Schlafwagen des haltenden Zuges wurden i n e i n -

andergeschoben ; die beiden Lokomotiven de « auffahrenden
ZugeS und ein Klubwagen wurden zertrümmert , der diesem folgende
Schlafwagen wurde in die Höhe gehoben . In einem der ver -
unglücklen Schlafwagen wurden allein fünf Männer und
Frauen und drei Kinder getötet . Unter den Trümmer »
des Klubwagens wurden sieben Leichen gefunden .

Explosionsunglück auf der Zeche Prosper II . Wie auS Essen
berichtet wird , ereignete sich in der Nacht zum Mitttvoch im K r a f t -
werk der Zeche Prosper II der Rheinischen Stahlwerke
Abteilung Arenberg in Bottrop eine schwere Steinkohlenstaub «
explosion . Ein Schwerverletzter und 6 Leichtverletzte wurden
geborgen . Der Sachschaden ist sehr groß . Eine Klärung deS Un «
glück » konnte noch nicht erfolgen . Anscheinend handelt eS sich um
ein Verstopfen desKohlenbunkers , wodurch eine rieseu «
hafte Stichflamme entstand .

. wettlttberich , der öfteutlichen wetterdienststell « für Serlln . ( Nachdr . der « )
Meist slärter bewöllt mit Neigung zu Regenschauern , schwache westlich »
Winde , soitbestehende Gewitterneigung , geringe Temperaturabnahoe « . —

Sk Deutschland : Ueber all stärker bewölkt mit Neigung »n Regensällea ,
wache westliche Binde , Temperaturen unverändert , ( ortd friedende Ge¬

witterneigung .



Herlin und die Spielplatznot .
Der Berliner Oberbürgermeister hat ein besonderes Interesse

für sportliche Veranstaltungen und Spielplotzsragen schon seit Jahren
gezeigt . Das soll ihm nicht übel genommen werden . Unter seiner
Protektion ist sogar schon mancherlei geschossen worden , das An -
crkennung in höchstem Maße verdient . Es ist auch an dieser Stelle
schon oft festgestellt worden , daß in Spielplatzfragen d i e
Außenbezirke bei weitem am besten dastehen und auch von
den zentralen Behörden eine Bevorzugung in der Unterstützung fast
als Releroatrecht für sich beanspruchen dürfen . Demgegenüber ist
zu betonen , daß die größte Not auch in dieser Hinsicht wiederum
in den Jnnenbezirken zutage tritt . Besonders schlecht ist es da -
bei in Berlin - Mitte und im beoöltertsten Teil Alt - Berlins ,
im Bezirk Friedrichshain , bestellt . Der Spielplatz t m
Friedrichshain weist von Jahr zu Jahr in der Besucherzahl
einen erhöhten Zuwachs auf , so daß z. B. in diesem Jahre schon
20 Vereine von der Zuweisung ausgeschlossen werden mußten . Von
morgens 8 bis abends 10 Uhr spielen dort allwöchentlich etwa
200 Schüler - Spielabteilungen mit rund 1 2 0 0 0
Kindern und 40 Vereine mit mehr als 10 000 Mit -
gliedern . Diesem Riesenbetrieb genügen die Anlagen zum
Schutze bei Regen und zur Unterbringung der Spielgerätc und der
Kleidung während der sportlichen Uebungen bei weitem nicht . Die
Beschwerden der Vereine über die sehlende Unterkunfts - und Um-
kleidegelsgenheit sind daher auch überaus zahlreich , da bei dem
jetzigen Betrieb keine Gewahr gegeben ist . daß jeder Sporttreibende
auch ungehindert wieder in den Besitz seiner Sachen gelangt , die
allzuoft im Durcheinander verloren zu gehen drohen . Das ist nicht
etwa ein Mangel in der Organisation , die gegenwärtig von dem
zuständigen Jugendamt getroffen ist , sondern das ist allein auf den
herrschenden Platzmangel zurückzuführen , der sogar
leichtsinnige Charakter zu Diebstählen verleitet . Das Bezirks -
amt Friedrichshain hat schon — wie wir hören — seit
Jahren versucht , hier Abhilfe zu schaffen . Pläne für den Bau
einer großzügigen Unterkunftsanloge sind iertig , nur die Mittel
fehlen . Als aus Anlaß der vorjährigen Spiel - und Sportwoche
bei einem gutdurchgeführten Werbesportfest des Bezirksamts sich
Oberbürgermeister B ö ß persönlich von den vorhandenen Mängeln
überzeugen konnte , gab er in breiter Oesfentlichkcit das V c r -
sprechen , für die Zlbstelliing des Mißstandes
Sorge zu tragen . Auch der Direktor Dr . Häusler sagte
nn Gleiches zu . Heute ober müssen wir wiederum aus den < We-
schlüssen des Haushaltsausschustes entnehmen , daß die für den Bau
der Unterkunftshalle vorgesehenen 70 000 Mark vorläufig ge -
strichen werden sollen . Wie vereinbart man diesen Beschluß mit
der Entschließung der Stadtverordnetenversammlung , wonach beim
Ausbau der Sportplätze vor ollem die Inncnbezirke Be -
rückfichtigung finden sollen ? Und wie und wann gedenken der

Oberbürgermeister und Herr Direktor Häusler ihr Versprechen
einzulösen� Es ist jetzt an der Zeit , sollen nicht die Be -

ichlkerungskreise der Prvletorierbezirke den . Glauben gewinnen , daß
vmr der Politik der Berliner Stadtverwaltung einseitig die besitzen ,
dep Schichten Vorteil haben . Wir erhoffen von d « n Linksfraktionen
des . Berliner Stadtparloments , daß sie sich mit astem Nochdruck für
die Schafung bessere sportliche Uebungsplätze im inneren Berlin
einsetzen . _

�crienspicle im Bezirk Neukölln .

Auch in diesem Jahre werden aui dem Ferien spielplatz
K ö n i g s h e i d e am Montag , den 3. Juli , die Ferienspiele beginneu .
Da es vielen Eltern infolge der schlechten wirtschaftlichen Verhältnisse
unmöglich sein wird , ihre Kinder aufs Land hinaus zu schicken , um
ihnen dort die dringend notwendige Erholung zuteil werden zu
lassen , besteht hier eine Möglichkeit , die Kinder der Straße
zu entziehen und sie in frische gesunde Luft hinauszuschicken ,
wo unter kundiger Leitung mit den Kindern gespielt wird . Die Kinder
erhalten eine kräftige Mittagsmahlzeit . Fruhkaifce mit Milch oder
Kakao bzw . Ouäkersuppe und nachmittags Kaffee mit Milch und zwei
Schrippen . Die Wochenkarte kostet für das erste Kind einer Familie
1,50 Mark , für das zweite Kind 73 Pfennige , dos dritte und die
weiteren Kinder einer Familie sind frei . Außerdem werden b e s o n-
ders bedürftigen Kindern Freikarten gewährt . Die

Verteilung der Karten geschieht nach Maßgabe der Bedürftigkeit
durch die Bezirksvorsteher . Anmeldungen zu den Ferienjpielcn
werden in den Schulen entgegengenommen . Die Eltern werden

gebeten , die Teilnahme ihrer Kinder an den Fenenspielen sofort
dem Klassenlehrer mitzuteilen .

_ _

Ein Kinderheim in Steglitz .
Der Heilung bereits erkrankter und vor ollem dem Schutz tuber .

tulosegefährdeter Kinder dient ein kleiner , ober sehr hübscher Neu -
bau am izuß « des Fichteberges in Steglitz . Den Zeit -
nerhältnisien entsprechend , mir wenig Mitteln als Fachwerkbau er -

richtet , zeigt die gefällige äußere Form , daß baukünstlcrische Ge¬

staltung nicht mit Verschwendung zu verwechseln ist . Ueberrogende
Dachgesimse schaffen den Eindruck des Gebcrgenjeins und bunte , aber

geschmackvolle Farbengebung erheitert das Auge und wirkt auf den

grünen Hintergrund des Berges aufmunternd , gewissermaßen lebens -

bejahend . Auf zwei Stockwerke sind die nötigen Wohn - und Ausem -

holtsräume vertellt , in denen 50 Kinder . Platz hoben . Im Erd -

geichoß ist die Milchküche, ein Brausebad , mehrere Garderoben und

kleinere Borratsräume . Eine eigentliche Mittogsküche gibt es nicht ,
da das Essen für die Insassen des Heims aus der städtischen Küche
herbeigeschafft wird . Im Obergeschoß sind die Schlafräume , die

Behandlungsräume für Höhensonne und Quarzlampe sowie der

Raum für die Schwestern . Die Liegehalle hat Aussicht auf das

frische Grün der Anlagen . Dos Heim soll vor allen Dingen tuber .

kulose Kinder aufnehmen , um ihnen durch richtige Kost , durch Sonne

und Licht die Gesundheit wiederzugeben . So können die Kinder

draußen zwei bis vier Monate lang leben , bei gutem , wenn auch

verkürztem Schulunterricht . Das Heim ist von Park -

anlagen und großen Rasenplätzen umgeben . Bei schönem Wetter
werden dort unter fachkundiger Leitung Spiele und g y m n o -

sti s ch e Uebungen sowie Atemübungen ausgeführt . Die

ärztliche Leitung liegt in den Händen des Stodtarztes Dr . L e w e n -
b e r g und seines Assistenzarztes Dr . S ä w c ck c. In allernächster
Nähe dieser äußerst begrüßenswerten Erholungsstätte befindet sich
ein weiteres Erholungsheim , und zwar die Kitrerholungsstätte am

Fichteberg . Diese Einrichtung hat mehr den Charakter eines Tages -
Heims und nichtschulpslichtige Kinder tonnen taglich vormittags vier
Stunden und schulpflichtige während des ganzen Nachmittags ihre
freie Zeit in der frischen Luft im Kreise glcichaltcriger Kameraden

verbringen . Während der Ferien ist das Heim für alle geöffnet .
Do für ' dos Personal und die vielen anderen Zlusgaben immerhin
nicht unerhebliche Kosten entstehen , zahlen die Eltern für Kinder
bis zu 14 Jahren den äußerst minimalen Wochenbeitrag von

1,23 M. Hierfür erhalten die Pfleglinge Milch oder Kakao ,

dazu weiße Schrippen und zuweilen Kuchen . Eine Liegekur , rcgel -
mäßige Atem - und gymnastische Uebungen werden gleichfall » durch -

geführt , um den Körper zu stählen , um Krankheitssymtome schon
im Keime zu ersticken . Für Regentage sind einige seitlich offene

Genossen und Genossinnen !

Republikaner Berlins !

Met m WWW W $W( I19 !
Laßt keinen Augenblick mehr ungenutzt , helft olle mit , den Sieg

vorzubereiten . Der wachsenden Flui von Lügen und Verleumdungen ,
dem fieberhasten Eifer , der panischen Angst im Lager der Eni -

thronten setzt entgegen den unbeirrbaren eisernen Willen :

Seoeo MeoWM ooo MM .
Dem überwältigenden Aufmarsch der Hunderttausende am

Montag im Lustgarten muß der Sieg am Sonntag folgen .

Berlin muß auch beim Volksentscheid an erster Stelle stehen .

Alle Parteimitglieder sind verpflichtet , sich am

20. Juni , früh 7 Uhr . in ihrer Abteilung zur Verfügung zu stellen .
Wer für die Arbeit am Abstimmungstags noch nicht eingeteilt ist ,
meldet sich bei der Leitung des Kreises an folgenden Stellen :

TNitte : Iunttc , Artillcriestr . 11. Norden 12 040 .

Tiergarten : Schmidt , Wiclefstr . 17. Hansa 603 .

Wedding : Schade , Kösliner Str . 9. Moabit 9781 .

Prenzlaucr Lerg : Klug , Daliziger Str . 71. Humboldt 725 .

Friedrichshain : Lojack , Beymestr . 8. Alcrander 2370 .

Kreuzberg : Krüger , Grimmstr . 1. Hasenheide 7036 .

Charlottenburg : . Schillerthealerrestaitrant , Bismarcksir . . jlO . Stein - .

platz 206 .
Spandau : Vereinshaus „ Palme " , Ritterstr . 12 . Spandau 1290 .

Wilmersdorf : Kroihs , Holsteinische Str . 60- Psalzburg 1103 ,

Zehlendors : schnorre . Potsdamer Str . 3. Zehlendorf 1468 .

Schöneberg : Will . Martin - Luther - Str . 69. Stephan 4049 .

Steglitz : Wild , Düppelstr . 7. Steglitz 6278 .

Tempelhos : Niendorf . Chausseestr . 19. Südring 1348 .
Neukölln : Idealkasino , Weichselstr . 8. . Neukölln 406 .

Treptow : Vogel . Adlershof , Bismarckstr . 74. Adlershof 291 .

Köpenick : Stadttheater . Köpenick 360 .

Lichtenberg : Seipke , Scharnwcberstr . Ecke Kronprinzenstr . König -
städt 851 .

Pankow : Wilhelm Meyer , „ Türkisches Zelt " , Breite Straße 14.

Pankow 266 .
Weißensee : Gallas . Lehdcrftr . 122 . Weißensee 877 .

Reinickendorf : Lehmann , Reinickendors - Ost , Hauptstr . 56. Reinicken -

darf 1220 .
Die Zentralstelle der Partei ist das vezirkssekrelariak . Linden -

slrahe 3. Telephon : Amt Dönhoff 50S6 . 5087 . 5088 . wichtige vor -

kommniffe . die allgemeines Interesse haben , sind dorchin zu melden .

Zur Unterstützung der alten und kranken Abstimmungsberech -

tigten Hot der Arbeitcrsainaritcrbund in ollen Stadtteilen Wachen

eingerichtet , um die in der Bewegung behinderten Personen zum

Abstimmungslokol zu transportieren . Der Transport geschieht von

den hier angezeigten Stellen unentgeltlich :
Zentrale : Schönhauser Allee 63. Humboldt 434 .

wilte : Leibniz - Gymnasium . Moriannenplog . Moritzplatz 7608 .

Tiergarten : Lausch , Bredowstr . 33. Moabit 7367 ,

Wedding : Sellin , Schulstr . 12. Moabit 163 .

Prenzlauer Vcrg : Zimmer , Schönhäuser Allee 65. Humboldt 434 .

Friedrichshain : Bartusch . Friedenstr . 88. Königstadt 2795 .

krcuzberg : Schild , Solmsstraßc . Hasenheide 3972 .

Charlottenburg : Fischerhütte . Kaiser - Friedrich - Str . 84. Wilhelm 4210 .

Schöncberg : Rosenthal , Ebcrsstr . 66. Stephan 2932 .

Steglitz : Schulz , Birkbuschstr . 90. Steglitz 3018 .

Tempelhos : Luidilch , Mariendors . Südring 175 .
Neukölln : Beckmann . Reuterstr . 47. Neukölln 851 .

Treptow : Grätzstr . 49 . Moritzplatz 8048 .

Lichtenberg : �Notroff , Rigaer Str . 95. Königstadt 854 .

weißensee : Stocrke , Tossowstr . 16. Weißensee 377 .

Pankow : Türkisches Zelt , Brests Straße . Pankow 266 .

Das Wahlrefultat der einzelnen Stimmbezirke wird in jeder

Abteilung zusammengestellt und dann aus dem schnellsten Wege dem

Bezirkssekrctorial übermittelt . Teilresultate und Resultate einzelner
Abstimmungsbezirke . sind werllos . Nur das Gesamtresultat der Ab -

teilung kann bei der Derössentlichung Verwendung finden . Ge¬

wissenhafte und schnelle Berichterstattung ist Pflicht jeder Abteilungs -
leituag . Der Bezirksvorstand .

Holzbaracken errichtet und auch diese sind in freundlichem
Farbcnton gehalten . Gerode an diesen Anlagen sieht man , wie mit
geringen Mittel » , wenn sie sachgemäß verwendet werden , für die
Gesundung des Volkes Kroßes getan werden kann . Freilich bedarf
es dazu der Initiative sozialdenkender Männer und Frauen . Hier
sind nun 3 0 Kinder untergebracht , die , herausgeholt aus den
finsteren Löchern der Mietkafcrnen , sonnige Tage zu verleben berufen
sind . Viel wird aber noch zu tun sein , um die großen Massen der
kranken und erholungsbedürftigen Kinder in ähnlichen Instituten
unterzubringen . lind so darf man annehmen , daß , wenn sich die
Heilinethode bzw . Kurmethode dort bewährt — und st « wird sich be -
währen — der Magistrat der Stadt Berlin weitere Heime für die

tuberkulosegeföhrdete Grohstadtjugend errichten wird .

Gegen die verschandelung des . Friedrich - Wilhelm - Platzes in
Friedenau haben die Bürger des Fricdenauer Ortsteiles - des Be -

zirts XI eine Entschließung gefaßt und sie dem Bezirksamt Berlin -
Schöneberg und dem Magistral von Berlin übermittelt . � Danach
erhöht die Verlegung des Bürger fteigs und die Schaffung
eines besonderen Bahnkörpers für die Straßenbahn die bereits vor -
handene Gefährdung des Publikums , namentlich der den Spielplag
benutzenden Kinder Und der in den Anlagen Ruhe und Erholung
suchenden älteren Einwohner beim Ueberschresten der Gleise und
Straßendämme des Platzes . Das ziemlich dicht bebaute Friedenau
bat zweifellos ein Anrecht darauf , daß ihm sein einziger größerer
Platz so wie er jetzt ist erhalten bleibt .

Cmll Ludwig . Wilhelm II . Von diesem wichtigen Buche ist
soeben , um jedem die Anschaffung zu ermöglichen , eine ungekürzte
Boltsausgabe in Leinenband aui holzfreiem Papier mit sämtlichen
Bildern zum Preise von 4. 80 M, erschienen und jederzest in der
Parteibuchhandlung I . H. W. Dietz , Abteilung Sortiment , Linden -
straße 2, erhälllich .

Der Vücherkreis . Das neue Bücher kreisbuch : Wolf , Kreatur ,
liegt vor und kann gegen Vorzeigung der Mitgliedskarte möglichst
zwischen II und 5 Uhr obgehdlt werden . Auch die bisher ver -
griffene Februarnummcr der Zeitschrift ist wieder lieferbar .

Einlendoiige » für diese Stabril find
Berlin SW 68, Lindenstraße 3,

parteinachrichten für Groß - Serlin
stet » an da » Bezirfssrfretariat ,
2. Hos, 2 Trep . recht », zu richte ».

2. strei » Tieraneten . Die Genossinnen und Genossen sowie Iuzendsenossexi
tressen sich zur Demonstration Zreiwo <->- Uiir im Kleinen Tieogorten ,
Krieaerdenkmas . Anichlicßcno ? raucnlundacbuns im Artushof . Res«-
rentin : Genossin Wochcnsscim .

7. Krei » Cdallaitenbura . Heute . lZrrito «. Material abholen xwm Iuaeud -
beim Nosinenstr . 4.

II . Krei » Dchönebera . �eiedeuau . Heute , greita «. nachmitw « Material obboleN
Soediiion Belziner Str . 27. Alle nicht einaetcilten Kräfte inclde » ssch
Sonntog srilss 8 Ufte bei Will . Martm - Luther - Str . 6S.

2». Krei , Reinittendorf . Sämtliche Genossinnen und Genossen beteiliaen iichi
beute . Freitaa . an der ässentlichen Bersommluna in Hermsdorf . Tress -
ijunlw I . llbr aqr Babnbos Hcrinsdaif , Nordauosana .

heute , Freitag , 18 . Zum :

14. Vbt . Gin Srtrazoblabend findet nicht statt . Die Genossen treffen sich
noch der Bersommlunz im Swincmitnder Gesellschaftsbau », bei Hiibntr .
Swluemiinder Str . 4b. tu einer kur »en Kesvrechung .

16. Äbt . Antreten der Provoaandalalonne 6H Ubr bei Golbboch . Binetavl . 7,
16. Abt . 8 Ubr Sistuna der Wabllciter . Helfer und ssunktionärc bei Doblina ,

Brunncntlr . 78.
21. Abt . Die Funktionäre werden oebeten , nieqen Ouartalabschlusse » all »

Beitraqomorkcn , Maimaiken und Sammctlisten schnellsten » abzurechnen .
35. Abt . 6 Uhr sZiugblattverbreituna von den belaniiien Lokalen au ». Sann -

abend . IS. Juni , treffen sich alle Genossen um 4 Uhr am Schleidenplah a »
Bahnhof lZraiikiuiter Allee tur Demonstration .

45. Abt . sfluetblattoerbreituna . Alle Genossinnen und Genossen müssen ssch
daran beteiliaen . Da » Material holen die Gruppenführer von Bcrtsch ,
Wiener ötr . 38. ab.

52. Abt . äbarlotlrnbura . 5 Ubr treffen ssch die Genossen zur Duablott »
verbreituna bei Bode , Kaiserin - Auausta - Allee 52. We müssen erscheine ».

85. Abt . Tempelhos . 5' .� Uhr Tresfpuntt tum Blalatumzus in der . . Lind«",
Werder . Elke Friedrich . Korl - Straße .

165. Abt . Adler säe f. 8 Uhr Mitaliedcrversammluna bei Bösel , Bi- motrckstr . 7t ,
Erscheinen ist unbedinat erforderlich .

166. Abt. Johonnisthal 6>4 Uhr 3l »ablattaussabe bei Gobill , Roonltr . z,
Sämtlich « Genosse » beteiliaen sich daran .

III . Abt . Lichtenbera . Ab 6 Uhr bei Morr . Reue Bahnbokstr . 28, �luablatt »
verbreituna . Alle Genossen müssen ssch beteiliaen . Sennabend . IS. Juni ,
6 Ubr . Treffpunkt bei Morr , Reue Bahnhofltr . 28. zum Demonstrations »
umzu «. Seiner darf fehlen .

IZl . Abi . Riede rschöxhousen . Di« Genossinnen und Genossen treffen ssch um
6sh Uhr zum Umzug durch den Ort auf dem Bismarckplaß .

Morgen , Sonnabend , IS . Juni :
Z. Abt . Sämtliche Mitalieder beteiliaen ssch am Demonstrationaumzuz . Trtfsa

Punkt : 5*t Ubr bei KrUaer . Gnarluier 23.
17. Abt . 7 Uhr kurz - Bekprechuna mit den ifunttionären . Keiner darf fehlen .
ZI. Abt . 6>ä Uhr Treffpunkt zum Propaaandaumzii » bei Kroll . Utrechter

Strasse 21. 8>ö Uhr Bezirksfübrerbesprechuna ebenda .
25. Abt . 8 Uhr bei Gott . Änivrodestr . 6, lassen ssch all « Genossen «intropen

zur Wahlarbeit . Wer zu Hause bleibt , schödiat ssch unb die Partei .
33. Abt . Die Genossen sammeln ssch 4' -. Uhr zum aemeinlamen Abmarsch mit

dem Reichsbanner noch dem Sreissamnielploh für die Demonstration auf
dem Rudolfplass . Rote gähnen find mitzubeinAen

34. Abt . Tresspunkt 5 Uhr auf dem Küstriner Bloss zur Demonstration .
ZI. Abt . Dicseniaen Mitalieder . welche im Borderhause wohnen , werden er »

sucht, am Sonnabend und Sannlaa zu finaoen . Einiae Adteilunasfahnen
können nach Schluss der am Eonnabend stattfindenden Areisdcmontaatpm
an Mitalieder nerlichen werden . Sonntaa . 20. Juni , kriib 8 Uhr. im
. zentralwndltokol von Busch. Tilsster Str . 27. Telephon : Amt Köniaestadt
1) 05. Eintriluna zu den Wablardeiten . Bollzähliac » Erscheinen ist un -
dedinat erforderlich .

»7. Abt . Alle Genossinnen und Genossen treffen ssch Mir Demonstration
43t Ubr bei gervsch , Ebertnstr . 10. Abmarsch 4Vi Uhr . Pünktliche » Er¬
scheinen unbedinat «rforderlich .

» . Abt . Die Funktionäre treffen ssch 7 Uhr bei Lehmann . Hallesch «» Ufer 14.
Besvrechun «. Abrechnuna der Eommellisten und Maimarken . Kur Wohl »
arbeit am Sonntaa Treffpunkt moroen » 7 Uhr bei Lebmami .

44. Abt . 6 Uhr bei Eisfert . Öeivrichploss . gunktionärssssAsg . Zeder Bezirk
muss unbedinat vertreten sein�

45. Abt . Die Genossen beteiliaen ssch restlo » an der Agitation am Görlisscr
Bahnhof . Treffpunkt : 4 Ubr bei Wienzier ». Reichenbcrgcr Str . 104. Kein
Aaitationsmaterial darf lieaen bleibe ».

Eharlotteuburn . 53. Abt. Ab 5 Uhr und Sonntaa ab 8 Uhr früh treffen ssch
olle Genossinnen und Genossen in den gentralwahllokale » Lux. Huttenftr . 2«.
und Echweikrrt , Eroamusstr . 2. Wahlhelfer aus republikanischen »reifen
willkommen . — 57. Abt . I . und 2. Gruppe : Alle Genossen beteiliaen ssch
an den Hofdemvnftrotione ». Treffpunkt : 4 Uhr bei Thunalk . Wielondsir . 4.

mEOM SB SELBST !



M. Übt . fBiXoicufcorf . ffiotemt abkiolnr »Ott Ä»if,s , SoTIMciriSe Sir . SO.
T9. Abt . ®4äucbi : q . 7 Ufic im Lolol (broft . Seiwnrti . 17. miditifle Dissuchtttt «.

Sierüu babfn cßo Xunittonäjin « » und Äutttrionäre . itlcbertolonnes Utt »
for . üiqc Mitorveiter au ttfdxintn .

Si. Ztbl. £aalaji3 . Es wird anwirtct . dok Ilckl oll « Sonolics titt Sottttioa für
di « Ubstimmunasorbrit frridalteil . Ciuloiluna durch dir SerictsfUdttr .

Keutölltt . 8». «dt . Dcmonsirotion . Srrffsunlt : 474 llhr Sruleroloi . Zkb-
ttiarsch mit Musik. — «0. Abt. Demonstration . Treffpunkt : 5 Uhr Saifet «
Friedrich » ( Ed« ZSrichselttranc . Abmarsch mit Musik. — 84. «dt . Demon -
si . aüon . Treffpunkt : SU Ubr Echiiicrpromrnod «. Abmarsch mit Musik. —
82. Adt . Demonstration . Trrffpunlti S llbr Kaiser -siriedrich . lidt ZI.n.
feaoerstrasi «. Abmarsch mit Münk . — SZ. «dt . Demonstration . Tiefs .
Punkt : 5 Udr Kaiser , friedlich » üdc Tri strafte . Abmarsch mit Musik. —
84. Abt . Dentonsiration . Treffpunkt : Si-- llbr Schillcrpromenabe Elle
Dteittmeftftpafte . Alle Mitakieder müssen erscheinen . — »«. , 87. Abt . und
8». «dt . Brift - Bttckow. Demonitration . Treffpunkt : !i Ub? Kranoldplaft .
Abmarsch mit Musik. — 88. Abt . Demonklration . Treffpunkt : 6 llbr
Knesebeck . Ecke Denbastrafte . Alle baben Zu erfä ' ttnen .

488. Abt . Kjipenid . Die llrcnossinnen und Genoiien trefien sich 8 llbr vor dem
Stabttbeater tu einem llmAuae durch die Erad « und zur Auidfasirl .

Lichtenber ». 414. Abt . Tresfvuntt 8 llbr bei Schwarzer . Sabriel . Waz. Srr . 17,
zum Demonftrationsumzua . — 41». «dt . 6 llbr Treffpunkt zur Demon -
ftration frankfurter Allee Tcke Kronprinzenftrafte . Sonnta «. 28. Zuni .
krllb 7Mi llbr . finden sich die Denossen bei Lobann . Iunoftr . 28. zur
Wablarbeit ein . Dort Wahlbureau der Abteilung . — 418. « 6t Rur De.
monftoation im Kreise Abmarsch 8 '2, llbr oon Ludertussirafte Sde frauk -
furier Alle «. SZmtllche Gruppen treffen sich 7 Uhr zu ( Sruppenseifamm »
lunaen IN ben Gruppenlokaleu . Einieiluna für die Wablarbeit am Sonn -
taj . Ernppe fiomuna trifft sich am frcitaa und Sonnabend »Ih llbr
zum »leben beim ( Senosien Masche . Rentralwabllokal bei Gustav Tempel .
Genosien . di « nicht zur Wablarbeit einaeletlt sind, melden sich früh 8 llbr
dortselbsi . — 448. Abt slh llbr Treffpunkr zur Demonstration Promenade
Ecke liuinpiiiizen strafte . Alle Genossen müssen unbedingt erscheinen .

*
Zungsozialisten . Gruppe Neukölln I: Achtung , der Gruppenabend heut «.

ssreita «, fällt aus . — Gruppe tüeioidsudors : Demonstratron der Partei in
Reinitkendorf : 1. Gruppe : dich Uhr Bdbnbos Schonbolz . 2. Gruppe : büllhc
Teael , Dorfau «. Tonniaa . 28. Juni , müssen sich alle Genossen zur Wahl .
arbeit zur Bersüguna stellen .

3 rauenveranstaliullg :
v . «dt . Die „ frvuenwc lt " lieat zum Abholen bei Kromphardt . Daul - Tinaer -

Ttoafte »1. bereit Alle Genossinnen beteiligen sich an der Verteilunq .

Sterbetafel üer Groß - öerliner Pactei - Grganisation

»8. « bt Gharlottenbura . Unser langsähriae » Mltalied Gustcko Drabsch ist
am Dienstaa . 18. Zuni . noch schwerer kranlhett im 72. Lcbcnojahre verstorben .
Einäschernna Sonnabend . 18. Zuni . abend » 84-! Ubr im Krematorium Wilmer ».
dors . kablreich « Beleiliauna ist Ehrensache .

8». Adt Neukölln . Unser Genosse Arthur Schneider , Drinz - Kandjern�Str . 87,
ist am Sonnabend . 42. Zuni . verstorben . Einäscheruna «MI Sonnabend ,
48. Zuni . »achmitiaa » 1 Uhr . im Krematorium Daumschulenwog . Wir er
warten rege Beteiltguna . _

Sozialistische �rbeitersugenö Groß - Serlin .
«cht »
«cht »

«tung . «btelluuasleiter ! Keule , fretiog . von »- - 7 Uhr Abrechnung .
ng! Di« Rcltschcinc (dritte Lieferungi sind angelangtl

5ieule . Areilag . abends 7X Uhr :
Gn » eiterte BikbuivvioueschuftNzung im Jugendheim Lindensir . ö. Hu er .

scheinen haben auch die Bildungdobleute der Werdebezirk « bzw. ein sonstiger
Bertreter sede » Werbebezirks .

Moabit l ! Schule Waldensersir . 28. Lortraa : „ Wandern in der Natur .
Wissenschaft . — Nordost I: Jugendheim Neue Königstr . 21. Lbns . Abcnd . —
Nordost II ; Zugendheim Danzigcr Str . «2. Vortrag ! : „Die Geschichte der
Neichsverfassung " . — Weiftensce I: Iuacndheim Roeldesir . 1Z7. Aussprache :
„ Wie arbeiten wir am besten mit unseren Titern zusammen ? " — Weifteuse « il :
Semeindeschitl « Wörthstrafte . Aussprach « Über „ Wandern " . — vssen fr . - v. :
Zugendheim Rigaer Str . lOS. Vortrag : . . SAg. und ihre Gegner " . — vfte »
«tr . . «. : Zuocndheim Goftlerstr . 81. Vortrag : . . Alt. und neuzeitlich « KUrver -
kultur ". — Warschauer Viertel : Zugendheim Lirliter Str . 4. Bortrag : . . Unsere
Bewegung " . — Südost K. B. : Zuoendbeim Wranaelstr . 128. Vortrag : . . Bub
und Mädel " 2. Teil . — Tharlattenburg : Zugendbeim Rosinensir 4. Vortrag :
„ Die Dichtkunü bl » ,mn 18. Jahrhundert " . — «h- elottenburp . Nord Zugendheim
Roknenftr . 4. Vortrag : „Brauchen wir feste ?" — Steglift II : Zugendheim
S»lstein ! schc Str . 8. Vortrag : . . Was wir wollen " . — Baumschuleiupeq : Zugend .
heim (Ernststr . 46. Vortrag : . . Volks, und Wodetanz " . — llöpeuirk : Zugendheim
wr��er Str . 8. Bortra «: „ Die sozialistisch , Zugonb . Internatlonale " . —

Zugendheim Roonstr . 48 ( Eingang Sinderhörti . WW
„Raturschönheitan der Wort " . Gäste Willkomm «». Unkostenbeitrag 18 Pf .

Lichtbildervortpog :

Treptow :
Tierwelt " .

Zugendheim G- senstr . S. Lichtbildervortrag : . . Unsere heimische

Vankow : Betel' . .
Bankow , Marktplasp
-*■ fi�oB�oufec Vorstadt Ii Zttffvi M_ _ _ _I _ _ _ __ _ __ _ _ _ __ _ __ _ __ _

_ _ __ _

hanstr Wce zum Umzug mit der Partei . — frieden «»: Treffouult 467 Übe
iZaulktplali zur Schluftdemonstratio «. — Lichteubeeg - Mil »: 7 Ubr freispiele
oxf dem Wagnerpla »

Werde bezirk Schoueberg : Treffpunkt » um Umzug 7 Uhr Kol
Edtru &facftr ofec.

Werdebezirk Neukölln : TH Uhr Zugendheim Kanner Strafte .
„Sörperdildung — Ziadtkultur " .

ZRocgeo , Soarmbeab , 19 . Zuni :

falkeuberg : zjft Uhr im Zugendheim Ablershok . Rvonftr . 48. Lichtbilder »
»ortrag : „Thüringer - Wold »fahrt " .

Werbebczirk vftbahn : Demonstration durch Lichtenboeg . Treffpunkt 64t Uhr
Bahnhof Stralan - Rummelsburg . Alle haben zu erscheinen .

Werdebezirk Neinidendarf : 1846 Uhr aus dem Tpcrwlati Reinickendorf »West.
Scharnweberstrafte . Sonnenwcndfcier . Rezitationen , festspiel . Ansprach «, Ab.
brennen eines Sonnenwendfeuers .

Werbebezirk Osten : Treffpunkt zur Demonstration *43 Uhr am Baltenolat ».
Werb « bezirk Kreuzberg : 466 Uhr im Zugendheim Lindenltr . S Zusammen .

hrnft der Arbeitsgemeinschaft Erich Demmann .

Maisena Suppen
fär Saucen

das Kraftmehl Semäse

rhiDi

s

Ilm besten gelang bei der gestrigen Uebertragung des . ,S o m -

mernachtstraums " die Wiedergabe der Mendelssohn -
s ch e n M u s i ? unter Bruno Seidler - Winklers Leitung .
Der . « omlnernachtstraum " selbst eignet sich wenig für eine Ueber -

tragung , da die komische Wirkung hauptsächlich von der Szene aus «

gehl . Die Probe der Handwerker zur Komödige , die Aufsührung
selbst vor dem Fürstenpaar blieb deshalb farblos . Ein anderes
Moment kommt hinzu : die Irrungen in der Sommernacht , die Der -

wechslungen verwirrten den Zuhörer . Die Stimmen Hermias und

Helenas klangen fast gleich , so daß kaum ein klares Bild entstehen
konnte , und es fehlten Sie Stimmung des Waldes , die Wmosphäre .
Lei der Auswahl der Stücke , die übertragen werden sollen , muß
immer der Hauptakzent daraus gelegt werden , ob das Wort allein
ein klares und vollkommenes Bild der Vorgänge übermittelt . Was
soll Zettel mit dem Eselskopf im Radio ? Hier ist Sehen die Haupt -
fache . Rlir die lyrischen Partien gelangen einwandfrei , solche , die
allein durch die Schönheit ihrer Verse wirken . Hier leisteten auch
di « Darsteller ihr Bestes : Theodor L o o s als Oberon vielleicht schon
ii schwer , ohne den jugendlichen Ueberschwang des Elfenkönig ».
ärl E b e r t s prachtvoller Theseus und Lucie Mannheim als

Helene . Vor der Uebertragung las Gustav Hochstätter einige mehr
als harmlose Humoresken . Einen guten instruktiven Vortrag hielt
W. Plieth über die Prioatangestellten in der Sozialpolitik der
Kulluroölter .

Das Rundfunkpro�ramm ,
Freitag , den 18. Juni .

Außer dem üblichen Tagesprogramm :
4. 10 Uhr nachm . : Zehn Minuten für die Fran ( Margarete

Caommerer : . Wohin soll ich reisen ? " ) 5 Uhr nachm . : Konzert .
6— 8. 30 Uhr abends : Teemusik aus dem Hotel Adlon ( Kapelle
Marek - Weber ) . Anschließend : Ratschlage fürs Baus . Theater¬
dienst . 6 50 —8. 10 Uhr abends : Hans - Bredow - Scbnle ( Bildungsknrse ) .
6. 50 Uhr abends : Abteilung Gartenbau . Diplom - Gartenbauinspektor
Paul Kache : . Der Blumengarten ( Rosen und Standen ) " . ( Hocb -
schulknrse ) . 7. 11 Uhr abends : Abteilung Astronomische Erdkunde .
Dr . Adolf Marcuse : . Einführung in die astronomische Erdkunde .
( Die Lufthülle der Erde ) " . 7 SO Uhr abends : Abteilung Geschieht « .
Dr . Albert Braekmann ; . Grnndzflge der europäischen Geschichte .
( Die grieschisch - rümische Kultur als Grundlage der europäischen
Kultur ) " . 8. 30 Uhr abends : Bunter Abend . 1. a) Glinka : Die
Lerche ( Trio ) , b) Granichstaedten : Wandere , mein Herzchen .
wandere ( Trio ) , o) Ay . Ay , Ay, Serenade Criolita ( Violine solo ) .
d) Boulanger : Norinlta , Serenada ( Violine solo ) , el Harito : Ver¬
blühte Chrysanthemen ( Violine solo ) ( Nikolai Rimsky - Czekan ,
Violine ; Georg Boksor . Cello ; Julyi Kramer . Klavier ) . 2. Gilbert :
Ans der Operette . Uschi " ; a> Liebe und Glück , b) Guten Tag ,
mein kleiner Spatz ( Loni Pyrmont Sopran ) . 3, a) P. Joseph :
Festgruß , b) A. Härtel : Ich grüße dich , c) 0. Kreutzer : Abend¬
chor , aus der Oper . Das Nachtlager von Granada " ( Kornett -
ouartett Kammermusiker Höhne : Bode , 1. Komett ; Niereus .
2. Kornett ; Höhne , Altkornett : Ferchland . Baßkornett ) .
4. a) Schmalstich : Aue Spaniens Rosen soll dein Diadem ( O- Moll ) ,
b) Schmalstich : Dämmerung ( Dietrich - Saehsenhausen ) . c) Meyer -
Heimund ; Liebeslenz ( engl . Text von Boise ) ( Eugen Transky ,
Tenor ) . 5. a) Schwarze Augen , Zigennerlied ( Trio ) , b) Die
Schatten der Vergangenheit , russisebo Romanze ( Violine solo ) ,
c) J . Kramer ; Der erbte Schnee ( Trio ) , d) Rimsky : Zigeuner
Eskisen ( Trio ) , • ) Deoker - Schenk ; Moskwa , russisches Lied
( Nikolai Rtrosky - Czekan , Georg Bokser . Julyi Krämer ) . 6. Gilbert :
a) Annemarie , komm in die Laubenkolonie , aus der Operette
. Annemarie " , b) Servua Student aus Heidelberg , aus . Lerne , Lotte ,
Liese " ( Loni Pyrmont ) . 7. a ) Komponist unbekannt : Scherzo ,
b) Wenn ich ein Vöglein w&r ' , Volkslied , o) Wem der Frühling
kommt , steierisches Volkslied , d) Heimweh , Volkslied ( Kornett -
ouortett Höhne ) . 8. e) Grieg : Der Frühling ( Vinja ) . b) Sinding ;
Viel Träume ( Hamerling ) , c) Cspua : Maria , Mari , naapolitaflisches
Volkslied , d) da Crescenzo : Tarantella Sincera , neapolitanisches
Volkslied ( Eugen TranskyV Am Flügel ; Ben Geysei . An¬
schließend : Dritt « Bekanntgab « der neuesten Tagesnachrichteu ,
Zeitansage , Wetterdienst , Sportnachrichten , Theater - und Film¬

dienst .

König &wosterhaasen , Freitag , den 18 . Juni .
1 . 10 —1 . 40 Uhr nachm . : Karl Graef : Die Kunst des Sprechen »

für Schüler . 3 —3 . 30 Uhr nachm . : C. M. Alflen und Fräulein
v. Eyseren : Spanisch lör Anfänger . S. SO—4 Uhr nachm . : Rektor
Karselt : Wirtschaft und Verkehr . 4 — 4. 30 Uhr nachm : Dr . Kaethe
v. Horwarth : Die kulturellen Aufgaben der Landfrau . 430 —5 Uhr
nachm . : Mitteilungen des Zentralinstitates . 8 —5 . 30 Uhr abends :
Dr . Max Winckel : Verfälschung und Untersnchung von Nahrungs¬
mitteln . 7. 80— 8 Uhr abends ; Professor Dr . Plesoh . Berlin :
Hygienische Winke für die Reise . 8 — 9. 20 Uhr abends : Apotheker
Matz : Haus - und Reiseapotheke .

Vorträge , vereine unö Versammlungen .
Reichsbanner . Schwarz - Rot - Gold " .

SekckZktssiell » : Berlin S. 14. Sebasiiansir . 3736 . Auf * Sc.
emnttatfiunb . Sämtliche Restdeträne für Wienfahrer müssen bis
fpSteltens So. , d. 48. . mittags 12 Uhr . bei der Gauiass « eutiichtcr

fein . Kameraden . b! e bis »u diesem Termin nicht gezahlt haben , können aus
Mitfahrt nicht rechnen und erhalten gezahlte Anzahlungen zurück . — friedrlch ».
haut , Mo. , b. 21. , 844 Uhr . Iugendobteilung Baltenrlaft . — Treptow ( Kreies .
Die kameradlchasjen Sehöueweibe . Adler shof und fo ' . kcnberg beteiligen sich
fr . , d. 48. . an der Kunbaebuna in Wildau . Treffpunkt 7 Uhr Rhf. Wildau .
Kameraden oder deren Angehärlge , die nach Kottbus per Auto fahren wolle ».
müssen sich umgehend melden . Abfahtl am 3. Suli . nachmittags 4 Udr. —
StetliBn . Vif *. fr . , d. 18. . Antrete » «46 Uhr Bki . Neukölln mit Sviellcuten
unb fahren . So. , d. 4». . Antreten 1. und 2. Kameradschaft mit Soielmanns .
«itg Reuterclaft 5 Uhr . 3. , 4. und 5. «amciadlchast mit » ahnen 5 Uhr
Kranoldvläft . Rachzügier 54, Uhr Schilleniromenade .

„ Der Zunge Ehor " . Treffpunkt zur Mitwirkung an der Eonneuwende des
Bezirksamts frisdrichshain am Montag . 21. Zuni 4618 Uhr . am Königstor .
Eingang zum Mitrchenbrunnen . Lollzahlige » Ericheinen Pflicht . Heinz Tiessen
dirigiert .

Gewerkschaft Deutscher Volkslchrer . Nächsie Eitiung 24. Zuni . 6 Uhr . Rad»
hau », Kimmer Mi. Tagrsordr . ur . g: Referat Genosse Auslinder : „ Wesen der
Aufbauschul «" .

Soz. Mäuuenchar friebrichshain . Die Sangesbrüder ireffen sich am monn »
abend . 48. Zuni , nechmittags 5 Ubr , zur Mitwirkung an der Demonstration .
Erscheinen oller ist Pflicht . _

Arbeitersport .
Xsnu und Spentoerefn „Freiheit " Teltow 83. Al « Abschluß der Reichs »

orbeiterfvoriwoch « fiudet am Sonnabend . 48. Zuni . 84, Ubr . im Teltowlanal
von der Zehlendorfer Brücke bis zur Badeanstalt «in grosses Derb «, und
64ropagandaschwlmpien Natt . Zeder Sportler und Arbeiter ist eingeladen . Di«
Streck « beträgt ungefähr 588 Meter . Zn der Badeanstalt n. a. Stafetten ,
Wass«: bollspicle usw. Dieselben werden von den fielen Schwimmern Sieglift .
Lichtcrseld « vorgeführt . ? m Anschluft an da » Schwimmen findet um 8 Uhr
bei Labion die Gründungsversammlung einer Schwimmableilung Natt . Zn
Teltow besteht noch keine Arbciterschwimmbewegung . Daher bitten wir alle
Ardeiter oou Teltow und Umgegend , sich an dieser Beianitaltun « recht zahl .
reich zu beteiligin .

Arbeiter - Taort . » ud Kulturkartell Mitte . Die Rastkarten sind bestimmt
am freitoa . 18. Zun! , zwischen 8 und lv Uhr , in der Zentrolwrnhalle Prinzen .
strafte 78 abzurechnen . Andernfalls müssen sie bezahlt werden .

Achtum, . Turnerspart « Kreis 4l Betr . flauen . Tur ». uud Sportfest Bernau
J8. /27. Zuni . Die festabzeichen zu dieser Veranstaltung sind eingetroffen und
könne » — zumindest von den Groß - Berliner Bereinen hzw. Abteilungen —
beim Turnaenossen Riftschke . Svorthau » ficht « (filiale Neukölln ) , Kaiser -
friedrich «Sir . 84. Tel . Mpl . 48 577. in der Zeit von » —7 Uhr abgerechnet und
eninommen werden . Da auch feNzuqlcilnchmern Zutritt zum festplaft obne
festabzeichen nicht qewäbrt werden kann , «ine reibungslose Abwicklung aber
für dos Gelingen der Veranstaltung Borausscftung ist . werden die Verein ».
bzw. Abteilungsleitern dringend ersucht , von der oben angegedenen Mög »
lichkeit zu vorheriacr Beschaffung reasten Gebrauch zu machen . Die Teil »
nehmerinnen an den allgemeinen freiübunoen werden aedeien , möglichst ein .
heitlich in der Kleidung onzutieten . d. h. weißer Schwiher . dunNe Lose.

Arbeiter - Radsahrerbund . . Solidavität ". Achtung . Rennfahrer und Wett .
sghrausschußl Anläßlich der Bezirk «, : sfahtt nach fürstenwald « am 27. Juni
wird am gleichen Tag « ei » Straßenrennen obgehallen . Strecke : Königswustcr .
Kausen , Senzig , Bindow , kummersdork . Storkow . Kolpin . fürstenwald «.
Statt : Königswustcrbausen . am Bahnhof . Lokal Echweizerhvf . früh 7 Ubr .
Sammesstatt früh 44i Uhr Sermannvlat Ecke Kaiscr . friebrich�trafte . Alle
Rennfahrer und Wettfohrausschvftmitqlieder müssen zur Stelle sein .

»rb «>t «»>Gport . und kulturkatteü I ( Tiergatten ) . Sämtliche dem Karilss
anarschlossenei , Dereine heieiligcn sich an der vom Ausschuß für enischädigung ».
los « Enteignung der fürsien angeseftie Demonsiratlon am Sonnabend . 18 Zvni .
Trcffvunlt 8 Uhr kleiner Tiergarten . All « Sportvereine treten in Soott .
kleidung an . — Di« Kotten vom Rast müssen sofort beim Genossen Mark .
Emdener Str . 58, von 5 —7 Uhr abgerechnet werden .

«rbeiiee - Spottkattel . J. Bezirk Wedding . Alle Sportgenossinnen und »ae»
noste « müssen sich restig » zur Wablarbeit bei ihren Parteien melden oder
beim Einheitskomite « Paukstr . 88 bei BucgAt . Zugleich müssen sich alle Svoet .
aenossinnen und arenossen am Sonnabend zur Demonstration für die fürsien .
enteignung «inlindan . Trefivunkt u,8 Ubr auf dem Brunnenolaft . Sorgt für
zahlreich « Beteiligun «. Zeiat . daß wir ol , Arbeitersvottier nubt nur unseren
Spott treiben , sondern daß wir auch für untere Klasse «inireien . Unser «
Parole am Sonntag . 28. Juni , lautet : für restlose fürstenenteignuug . darum
in den . . Za" . KreI » ein kreuz .

Touristen »«« in „Die Naturfreuvde " ( Zeutzale Wie») . Abt . Eharsotteu -
barg : freitaa . 18. Zuni . 468 Uhr , im Jugendheim Kgeselerstr . 18k Lieder »
abend . — Abt . fttedeuau : freitag . 18. Zuni , 8 Uhr . im Zugendheim Offen .
bacher Stt . 5» Leimobend : . . Thüringen " (Lichtbilder ) . Gesang . PolEslanz .
Eintritt frei . Gäste willkommen . — Abt . «esuudbrunnen : freitag . 48. Zuni .
Abendivondorung »och Riedeeschönhausen . Tressounkt 468 Uhr Ebristianiasiroh «
Ecke Prinzenalle «. — Abt . Südost : freitag . 18. Zuni . 468 llbr . im Leim
Reichender �er Str . 66 Keimabend . KInberaruvv » "68—448 Ubr im Zuaenb .
heim . — Abt. »enkilln : ffnitag . IS. Zuni . 8 Uhr . im Leim kopfsir . 55 Lieder .
abend . Zuaendgruppe 668—8 Uhr rm selbe » Raum Glaßbrennerabend . —
Abt . Tewpelhof : Montag , 21. Zuni . Sv' . el und Gesang am Settofee . — Abt .
Treptow : freitag . 48. Zum , 468 Uhr . im Leim Elsenstr . 3 Lichtbildervottrag :
. �panieu " . — Ortegrvpv « Verl ! »: Am Sonnabend . 13. Juni , und Sonntag .
28. Juni , bleiben die Keim « Mttßnersbof und Nauen wegen des Volksentscheid »
aeschlossen . Dienstag . 22. Juni . 463 llbr . im Sonhiev - Lnzeum , Weinmcister »
strafte 18( 17. Gefanqsfool . Sprechchor Generalprob «. — Pbotogemefnichost :
Montag . 24. Zuni . 4- 8 Uhr. Im Zugendbeim Ebettnltr . 42: „ Wie «atsieht ein
Klischee ?" — NaturwissraschnMIch « «kellnn «: Montag . 21. Zimi , im Seim
Stralauer Str . 55, 8 Uhr . Entomologisches .

, � „ - - JuWttTL

Kußaroi , alkin

»erztltch emplohlen . Millionensgch bewährt . Packung 75 vfg .
Gegen guftsch weift. Breun en unb LSuublauseu Sulirot - Kuftbab .

Fast alle Apotheken und Drogerien .

il ? eine 5olge
unserer geringen
Lln�osten unö

der Äasseein -
kaufe bei den

beüeutenüsten
Schuhfabrifen .

Braune Kinder '
Span genscbnhe
«a 6ae mlilcibroane Farbe ,
pafe*' chic �orm,»ehr prclswerf
51/34 M 6. 50, 27 30 U. 5«50-
25/24 M 4�0 , 2» 24 . , , M.

Lade - Spangens chnbe
Mi Damen. arnelLanUdier
Abu « , ocoe . te baih urde
Fixno. brwibrlc * Fabilkat
eoiwgewökaUth bHUg , , H.

Brenne Cbevreanx -
Spandentchnhe
deüedte » MndeU. neue form .
Loa! « XV AbMti , eleganter
ftemanadentdmh . . . . H.

Herren • Halbsdiohe
bcaun und Kbrrari Rindbox ,
»elt gedoppelt , krtttige A<u-
Whr- jng . moderne Form, »o-
»erglelchllch billig . . . . dl.

Braune und tefawerse
Herren - Halbs chnhe
auf achtern Rand geoAhL mit
Gummifledc . tadellota Pet -
torm . »enr elegant , • • >M.
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weil Leiser

die grösste Auswahl

bietet .kaufe bei Weist Leinen ' Spangenschuhe
mit KomteM ■Absats 3,90 , beige 4,90

auch Sport - und Rcise -

sebuhe , Strümpfe und

Stutzen am billigste ».kaufst bei Weisse Leinen - Tepnlsschuhe
( SchnQrschiihe ) , randgen . dopp. Chroml�d. -
Laufsohl - . Ia Fabrik . , rund od. spit z,HorTf nü, «)

schon jahrelang und

ist immer höchst

beglückt . Braun Herren - Schnfirhalbschuhe
neus ts Jjorui und Fai� . Orig . - Good. Welt

weil Leiser Sebube an

Eleganz und Preiswür¬

digkeit nicht zu über -

treffen sind . Gran u. blond Sirjgtpan�enscbnhe
Chevreau , «ehr lesches Modell

jeder , der Quali¬
tätsware zu billigen

Preisen sucht Beizte und blond , echl Chcvreau
modetn « toim , Louli XV. - Abssta
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Worte , aber keine Taten .
Verlegenheiten der amtlichen Wirtschaftspolitik .

Der iyandelsdienst des Wolff - Bureaus verbreitet unter
der Uebcrschrift „ W i r t s ch a f t s p r o b l e m e " folgende
offiziöse Betrachtung :

. Die Erscheinung , daß die Flüssigkeit aus dem Geld - und
Kapitalmarkte hauptsächlich aus schlechter Acschäftigungsmöglichkeit
in der Wirtschaft stammt , und daß sie aufhört , sobald diese sich
verbessert , ist bereits aus der Vorkriegszeit bekannt . Es scheint
jedoch , als ob die jetzt rasch wechselnden Phasen des Konjunktur -
Verlaufs in Deutschland nicht zum wenigsten durch die u n z u -

reichende Bildung von Eigenkapital und dem

Mangel an Personalkredit verursacht würden .

Von industriellen Auslandstrediten hört man im

ellgemeinen nur bei industriellen Großbetrieben , dagegen fehlen der
mittleren und kleinen Industrie im allgemeinen noch
immer nicht nur der erforderliche Umfang der Betriebsmittel an

sich , sondern insbesondere auch die für Umstellung und Rotionalisie -
rung erforderlichen langfristigen Kapitalien . Dingliche Sicherheiten
hierfür stehen diesen Kreisen meist nicht in ausreichendem Umsange
zur Verfügung , und bevor der Pcrsonalkredit für diese Wirtschofts -
Kruppen seinen Vorkriegsstand wieder erreicht haben wird , dürften
wohl noch einige Jahre oergehen . Vorläufig erscheint den Banken
hie Wirtschaftslage zu undurchsichtig . Meist sind die Antragsteller
auch nicht in der Lage , einen ausreichenden Auftragsbestand zur
Begründung ihres Antrages nachzuweisen . Die Kausver -
schlcchterung infolg « der großen Arbeitslos . , g »
keit untergräbt die Existenzgrundlage immer
weiterer Betriebe , wodurch auch dies « wieder sich zu Ent -

lassungen gezwungen sehen , die isie allgemeine Arbeitslosigkeit ver -

mehren .
Diese deutsche Arbeitslosigkeit ist nicht nur durch

hie Herabsetzung der Heeres st örke so groß geworden ,
sondern auch durch den ständigen Aussall an Aufträgen
für ein Heer in Borkricgsftärte . Dagegen kann man

nicht auf das Beispiel der amerikanischen Wirtschasts -
b l ü t e verweisen , denn Amerika hat am Weltkrieg verdient ,

während Deutschland durch Krieg und Nachkriegszeit neben anderem

auch seine Reserven nahezu ganz verloren hat . Trotzdem wird man

in Deutschland darüber nicht hinwegkommen können , daß Ratio -

naiisierungsanstrengiingcn mehr oder weniger un -

rentabel bleiben , solange die Aufnahme sä higteit des

deutschen Innenmartte » nicht durch K a u f t r a f t -

fteigerung der breiten Massen gesundet ist .

Dies aber ist eine Seite des Arbeitslosenproblems als Aus -

druck von Deutschlands Uebervölkerung inmitten eines

übervölkerten Europa . So wenig neu diese Feststellung ist , so

wenig hört man in der allgemeinen Wirtschaftsdis -
k u f s i o n davon , daß diesen immer drängender werdenden Pro -

. blemen der Zusammenhänge zwischen Uebervölkerung , Beschästi -

gungslosigkeit , Kouskrastschwäche einerseits und Produktion » -
kapozitat , Exportousfälle andererseits mit entscheidenden
Taten nähergetreten wird , obwohl der Sozialetat die
vierte Milliarde bereits überschritten hat . �

Die Probleme der deutschen Wirtschaft sind in diesen
Ausführungen kunterbunt durcheinander gewürfelt . Man

muß darin einen Ausdruck des allgemeinen Unbehagens der

amtlichen Wirtschaftspolitik gegenüber der stagnierenden
Krise sehen . Das Unbehagen ist gepaart mit übergroßer Be -
scheidenheit : die entscheidenden Taten werden der Wirtschasts -
diskusfion überlassen . Uns scheint , entscheidende Taten seien
eine Angelegenheit der Wirtschasts Politik . Das Wirt -
schaftsministerium jedoch begnügt sich damit , zu beklagen , daß
das Wirtschaftsminifterium nicht entscheidenden Taten näher -
tritt . . .

Der Großhandelsindex .
Die auf den Stichtag deB16 . Juni berechnet « Großhandelsindex -

Ziffer des statistischen Reichsamts ist gegenüber dem g. Juni um 0,4
Prozent auf 124,2 gestiegen . Von den Hauptgruppen hoben die
Agrarerzeugniss « um 0,7 Proz . auf 124,5 angezogen , während die
Jndustriestofte um 0,2 Proz . aus 123,6 nachgegeben haben .

Die Börse .
Nach der Festigkeit der letzten Tage ist die Börse jetzt wieder

unsicher und nervös geworden . Der heutig « Wachend « »
richt der Deutschen Bank , der auf den spekulatwen Einschlag
der Kursbewegungen oerweist , wurde allgemein als Warnungs -
signal angeschen . Dazu kommt , daß die Stabilisierungs -
oussichten des Franken ernster angesehen werden . All -
gemein traten Kursrückgänge bei den Spezialitäten von 4 bis
6 Prozent ein . Relativ gehalten waren Auto - und Motorevwerte ,
ferner Schiffahrtsoktien und die Papiere des Schustheiß - Konzerns .
Am Rentcnmarkt ist die Lage wenig verändert . Interesse erhält sich
für Bagdad - Anleihen . Der Geldmarkt bleibt unveränden leicht .

deutscher lanöwirtschastlicher Genossenschaststag .
In Rostock tagte der Reichsverband der deutschen landwirtschast -

liehen Genossenschosten , in dem von den rund 40 000 landwirtschaft¬
lichen Wirtschasts - und Kreditgenossenschaften über 36 000 zusammen¬
gefaßt sind . Der Umsatz der Zentrollasse ist von 1024 auf
1925 bemerkenswert gestiegen ( von 17,2 auf 27,8 Milliarden ) . Das -

selbe gilt für die Umsatz mengen der landwirtschaftlichen Haupt -
genossenschaften ( von 91 auf III Millionen Zentner ) . Erfreulich an
dem Gesomteindruck der Tagung war die Lebendigkeit , mit dem

sowohl die genossenschaftlichen Organisations - als auch die landwirt -

schaftlichen Produktions - und Kreditfragen behandelt wurden .

Im übrigen ist die I d e e n o u s b e u t e der Tagung zur Lösung
der landwirtschaftlichen Produktions - , Rentobilitäts - und Kredit -

Probleme nicht eben reichlich . Das ist nicht verwunderlich , da dos

Augenblicksinteresse an hohen Preisen , wie es eigentlich die Groß -

agrarier auszeichnet , auch in Genosienschaftstreisen leider noch stark
im Vordergrund steht . Die im Anschluß an das Referat des Reichs -
vcrbondsanwalts , Rcgierungsrat Gennes , gefaßte Resolution ent -

täuscht deshalb etwas , weil sie wie der Deutsche Landwirtschaftsrat in

Darmstadt in er st er Linie von Reich und Staat Maß -

nahmen zur Sicher st ellung der Rentabilität in der

Landwirtschaft verlangt . Das sollten gerade Genossenschaften nicht
tun , die das Prinzip der Selbsthilfe vertreten , besonders wenn sie

gleichzeitig grundsätzlich « Anhänger der freien Wirtschaft sind . Die

Bemerkung des Aussichtsratsoorsitzenden der Deutschen Getreide -

Handelsgesellschaft , daß bei der Wiederkehr eines Preisdrucks wie im

Borjahr vielleicht ein . Bernkastel " im ganzen Reich ent -

stehe , war deshalb absolut fehl am Platz und der Stellung des Reichs -
Verbandes der landwirtschaftlichen Genossenschaften unwürdig .

Darüber hinaus fand aber doch der Gedanke der Selbst -

Hilfe und der Selb st Verantwortung vielfach deutlichen
Ausdruck . Die Notwendigkeit zur Tilgung der kurzfristigen Schul -
den wurde betont und die Notwendigkeit ihrer Umwandlung in

langfristige Hypothekcnschulden unterstrichen , soweit der Ernteertrag
ihr « Abdeckung nicht ermöglicht . Die Rentenbankkreditanstalt und

die Aktion der Golddiskontbank erfuhren dabei ebenso nachdrücklich

mahnend « Kritik , wie Leistungen der Preußischen Zentralgenossen -
schaftskasse allseitige » Lob . Beachtenswert dabei ist , daß die Reichs -

Mündelsicherheit , die die Renienbankkreditanstalt für ihre langfristigen
Kredite anstrebt , zugunsten der stärkeren Heranziehung von Spar -

tassenhypothekcn - und Psandbriefkrediten abgelehnt wurde . Auch
der Wunsch kam zum Ausdruck , daß der Wechsel so rasch als möglich
au » dem Geldvertchr wieder verschwinde . Die Absichten der

Getreidehandelsgesellschaft erfuhren eine benierkens -

werte Klärung . S ch u r i g führte darüber aus , daß ein Roggen -

preis erzielt werden soll , der in Relation zum Friedenspreis gleich¬

mäßig etwa 20 Proz . unter dem Weizenpreis stehen soll . Die Ge -

nosienschaften sollen ihre Lagerhäuser zur Verfügung stellen , um

bei der Lombardierung der Ernte erfolgreich mitzuarbeiten . Durch

Znsammensasstmg sämtlicher , auch der kleineren Angebote , möglichst
an einer Stelle , durch Vereinheitlichung der Sorten und scharfe Ab -

nahmekontrolle soll die Wirksamkeit der Prcisregulierung erhöht
werden . Die Absicht , die Schurig damit verfolgt , kommt in der

Mahnung an die Großgrundbesitzer zum Ausdruck ,

sich mehr in genossenschaftlichem Sinne zu betätigen . Der

Sinn dieser Mahnung ist deutlich ; hosfcnilich wird er auch in Gc -

nossenschaststreisen verstanden .
Mit den , aufgeklärten O st e l b i e r t u m des Herrn Schurig -

kontrastierte in erfreulicher Weise das Referat des Derbandssekre -
tärs Thoma au » Köln . Hier gab es klare Worte und deutliche

Begriffe für eine Politik , wie sie landwirtschaftlicher Genossenschaften
von Klein - und Mittelbauern heute angemessen ist : Umstellung unter

den Gesichtspunkten kaufmännischer Dcrantwortung und der Rcnta -

bilität , Intensivierung und Rationalisierung in Flur und Stall , nicht
vur Produzent , sondern auch Kaufmann sein , Pflege der Ouolitäts -

und Spezialitätcnproduktion , Achtung auf die Wünsche der Ver -
b r o u ch e r. Die frei händlerische Wirtschostspolitik in Dänemark ,

Holland und Belgien , der Schweiz habe zwar die Umstellung der

Produktion erzwungen , aber auch in außerordentlich wirkungsvoller



Weise den Absatz der Erzeugnisse organisiert . Einheitliche »

Angebot aus dem Markt , die d a m i t verbundene Preisbeeinflussung
seien ein mächtiger Schutzwall , sicherer auch als der heutige Schutz '

zcll , dessen Dauer ungewiß ist . Da » Schwergewicht der genossen »

schaftlichen Arbeit werde in Zukunft auf der Regelung der gemein -

schaftlichen Verwertung der landwirtschaftlichen Produktion liegen .

Die Reichsschahwechsel im Reichibankanswels . Nach dem Inkraft »
treten der geplanten Abänderungen des Bankgesetzes werden laut

. Lonjunktur - Korrespondenz " die jeweiligen Bestände der Reichsbank
an Relchsschatzwechseln in einer besonderen Rubrik der Wochenaus »
weise der Reichsbank ausgeführt werden , damit die Höh « der Jnan »
fpruchnahme des Rediskonts der Reichsbank der Reichsschatzwechsel
fortlaufend ersichtlich wird .

Rur so weiter . Nach einer Essener Meldung Hot da » Direktorium
der Krupp A. - G. den weiteren Abbau von 1000 Angestellten bis zum
1. Oktober beschlossen .

Da » deutsche Eigentum in Amerika . Der Vorsitzende des Haus -
Haltungsausschusses des Repräsentantenhause » Green hat in einem
ausführlichen Bericht die Frag « der Rückgabe des deutschen Eigen -
tums dargelegt . In dem Bericht wird mitgeteilt , daß der Haus -
haltungsaussckiuß etwa am IS . November zusammen -
treten werde , um einen Gesetzentwurf vorzuberaten , der die

gesamt « Frage regeln soll. Dieser Gefetzentwurf soll dem Kongreß
an dem ersten Sitzungstage vorgelegt werden . Man beabficdtigt , den

Gesetzentwurf noch vor Weihnachten im Repräsentantenhoufe zu
erledigen .

Konzentration im Luftverkehr . Nachdem Ende vergangenen
Jahres die beiden Konzerne der Luftschiffahrt Deutsche Aero - Lloyd -
A. - G. und Iunkers - Luftverkehrs - A. - G. ihrem Zusammenarbeiten durch
gemeinsame Gründung der Deutschen Luft - Hansa Ausdruck gegeben
hatten , erfolgte in der kürzlich stattgehabten ordentlichen General -

Versammlung der Deutschen Luft - Hansa die endgültige Konstituierung .
Zusammengeschlossen sind in der Neugründung einmal die Interessen
der an der Stammgesellschast beteiligten Aktionäre , ferner die In -

teressen des Reiches , der Länder und sämtlicher deutschen regionalen
Luftverkehrsgesellschaften . Das Kapital , das ursprünglich auf
50 000 Reichsmart festgesetzt war , ist auf 25 Millionen Reichsmark
erhöht , und zwar dient es der Uebernahme vorhandener flugtech -
nischer Einrichtungen und Anlagen der beiden beteiligten Lustver -
tehrsgesellschaften und der verschiedenen regionalen Luftverkehrs -
gesellschaften . Die Flugplätze bleiben dabei außer Ansah. Ueber -
nommen werden Flugzeuge , Motoren , Werften usw. , sowie Beteili -

gungen im Gesamtwerte von 6,85 Millionen Mark von der Aero -

Lloyd , von Junkers 6,05 Millionen , von den regionalen Gesellschaften
rund 6 Millionen . Die neu « Gesellschaft bekommt die Halste de »

Kapitals der deutsch - russischen Luftvertehrs - A. - G. , deren andere

Hälfte sich in den Händen des russischen Staates befindet , und ver .

[ chiedene andere kleinere Beteiligungen . Das Kapital wird ent -

sprechend den eingebrachten Beteiligungen auf Privatindustri « , Reich
und regionale Luftverkehrsgesellschaften verteilt . Dem K4köpfigen
Aussichtsrat gehören neben Mitgliedern au » Handel , Industrie und

den beteiligten Ministerien Theoretiker und Praktiker der interessier .
ten Gewerbe an . An der Spitze des Aussichtsrats steht ein neun -

köpfiges Präsidium , geleitet vom Direktor der Deutschen Bank ,
Dr . v. Stauß , dem bisherigen Vorsitzenden der Aero - Lloyd - A. - G.
und dem Generaldirektor der Dessauer Gas - und Wasserwerk - A. - G.
Heck , dem Aufsichtsratsvorsitzenden der Iunkers - Luftverkehrs - A. - G.

Slool » suboention der llalienischea Eisenindustrie . Die Krisen -
crscheinungen , welche

'
anläßlich der Stabilisierungsversuche des

Lire » in der italienischen Wirtschaft zu verzeichnen waren , haben
ich auch auf die italienische Eisenindustrie ausgedehnt . Der Auf -

chwung der italienischen Eisenindustrie war wesentlich aus die Ent -

Wertung der italienischen Devise zurückzuführen . Mit dem Ein -

treten stabiler Verhältnisse mußte folgerecht der Rückschlag ein -
treten . Der italienische Finanzminister hat nun ein Dekret ver -
öfsentlicht, wonach den Eisenwerten Kredite zu einem Zinssatz von
5�4 Proz . eingeräumt werden sollen . 55 Millionen Lire erhält
allein die „ Locieu Saldoconge " , 35 Millionen Lire die « Locieta
»Iti borno de » » Veneeis Juliana ' . Der Kredit läuft im ersten
Falle 15, im zweiten 25 Jahre .
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Unser lieber und allbetannter De-
nvsse, der Schuhmachermeister

( Zustsv vi - sbseh
Paklauer Straße 37

ist am Dienstag , den ist Juni , nach
langer schwerer ttrantheit im AUer
von 72 Jahren verstvrden .

Die Partei verliert in ihm eine ,
ihrer ältesten Mitglieder . Ein aus »
richtiger und stets iiebenswllrdiger
Mensch , war er UNS allen ein hvchge»
achletcr Freund und guter Kamerad .

Ehre seinem Andenken !
Dt , I». Abteilung .

Die Einäscherung findet am
Sonnabend , den IS. Juni . na>'
50, Uhr. im Krematorium
dors statt .

lIMMei! ! sZ»e!giij . IllMl ! rgMkIie
SU vartln .

Achtung ! Achtung !
Oetanntlnacchung .

Wegen Erweiterung der Sassenzahn -
Ninit bleibt diese in der Zeit vom 25. 5.
bt » einschließlich 4. 7 lS2S geschlossen.

Di « Mitglieder und deren Angehörige
können sich in dringenden Fällen während
dieser Feit in den zahntlintten der anderen
Oristrankenlassen behandeln lassen.

Entsprechende Ucderwellungslchetne köw
nen a,n Schalter S und ll bei der Kasse von
S —I Uhr in Empsang genommen werden .

Berlin , den l7 Juni lS2K.
ver noriiand .

H. KrDser , Vorsshend . R. Freund , Schrifts

Allgemeine Ortskrankenkasse
Berlln - Welßensee

Am Montag , den 25. Juni 1925, abends
S>/ , Uhr findet im Restaurant . Berliner
Hos- , BerIin . Weihensee . Lang h- nsstr - l , eine

ordentlich - Ausschnstststung
statt intt folgender

Tagesordnung :
1. Bericht der Iahresrechnungsprlifer .
2. Entlastung de, Vorstände » und de»

Rendanten .
z. Bericht de» Vorstände ».
4. «eschluss - assung Uber den S. Nachttag

zur Dienstordnung .
S. Saffenangelegenherten .
Zum Eintritt derechttst find nur dt , »tt
eluer Legtttmatto » versehenen Au»schuh .

Mitglieder .
v « r vorslaad : Brlihmüller , Borsitzender .
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Venn öie Reaktion siegt .
Von Dr . Grahhoff .

Beim bevorstehenden Dolksentscheid handelt es sich um mehr
alz die unverschämten Geldforderungen nimmersatter Fürsten , hier
wie bei ollen politischen Kämpfen der jüngsten Zeit geht es um die

Frag « , Republik oder Monarchie ! Daß die Reaktion mit
allen ihr zur Verfügung stehenden , legalen und auch illegalen
Mitteln wieder ans Ruder zu kommen versucht , zeigen die Vorstöße
und aufgedeckten Pläne zur Evidenz . Siegt aber der Monarchismus ,
so wird er reinen Tisch mit seinen republikanischen
Feinden machen : sich darüber Ausionen hinzugeben , hieße «in «

Vogel - Strauß - Politik treiben . Die unglücklich verlaufenen
Kämpfe des Volkes gegen dt « Fürsten im vorigen
Ja hrhundert beweisen , daß den siegreichen Dynastien alle
Mittel recht waren , ihre Gegner unschädlich zu machen , drum muß
heute die junge Republik die Konsequenzen ziehen au » den Lehren
der Geschichte .

Au » den . sogenannten ' Befreiungskriegen , wie sie der Graf
Platen - Hallermünde einst genannt , waren nicht Freiheit » «
kriege geworden . Den großen Tyrannen waren die Deutschen
los geworden , dafür hatten sie nun all ihre kleinen wieder .

Der Deutsche Bund war das bequeme Asyl der alten
und neuen Souveränitäten , er wurd « das willige
Polizeiorgan , mn „ Ruhe und Sicherheit ' in deutschen Landen auf
ewig zu . stabilisieren ' .

In den akademischen Kreisen , in denen — die Zeiten hab « n
sich gründlich geändert — am leidenschaflichsten da » Feuer d« r

Freiheit brannte , suchten nicht ohne guten Grund die Fürsten die

unruhigen Geister .
Di « Wartburgdemonstration de « 18 . Oktober

1817 und die blutige Tat de » Studenten Sand an dem

russischen Staatsrat v. Koßebue lieferten ihnen willkommenen vor -

wand , mit erbarmungsloser Härte einzugreifen . Sand wurde am
20. Mai 182V enthauptet . Die von den Fürsten eingesetzte

Zentraluntersuchungskommission zur Feststellung der gegen die b«.

stehende Verfassung gerichteten revolutionären Umtriebe begann ihre

Tätigkeit .
Im Mai 1S2S wurden < 2 bayerische Untertanen .

Professoren . Studenten . Pfarrer . Aerzte . zu schweren Kerkerstrafen

verurteilt , darunter der bekannte praktische Arzt Dr . Eisenmann aus

Würzburg zu IS Iahren . In Württemberg erhielten 22 jung «

Studierende 14 Tage bis 4 Jahre Festung . Der Dichter Wilhelm

Hauff , damals Student der Medizin , bekam 2 % Jahre , er wurde

im Februar 182S totkrank seiner Familie zurückgegeben . Der später -

Kirchmhistoriker K. A. Hase , damals Privatdozent der Theologie .

erhielt 2 Jahre , in Wiesboden der Lehrer Hildebrandt IS Jahr «

Festung . Am barbarischsten waren die Strafen in - Preußen .

Dort wurde über 17 junge Männer , die der Teilnahm « an ver -

botenen freiheitlichen Verbindungen beschuldigt waren , kein Urteil

unter 12 Iahren Festung ausgesprochen . Sie erhielten zusammen

" 2 41 Jahre Festung - haft . . Unter den Verurteilten waren

Arnold Rüge und der Theolog « Wislicenu » mit je 15 Jahren .

Der . absolute Polizeistaat ' war etabliert .

Diese dicke , dumpfe Atmosphäre Deutschland » zerriß die fron «

zösische Iulirevolution des Jahres 18 30 . Di « Stürme in Belgien .

in der Schweiz , der mächtige Aufstand der Polen von 18 31 rüttel -

ten die deutschen Geister wach , so manch « deutschen Thron « und

Thrönchen gerieten in » Wanken .

Di « Braunschweiger warfen ihren verrückten

Fürsten , den . Viamantenherzog ' . zum Lande hinaus .

In Sachsen mußte König Anton seinen Ressen zum Mit -

regenten ernennen , um nicht hinausgefegt zu werden , in Hessen

der prunksüchtige Wilhelm II . abdanken .

Aber mit brutaler Gewalt schlugen die Fürsten jede Freiheit » .

regung nieder . Ein furchtbares Strafgericht brach über

die . Aufrührer ' herein : die Geschichte diese - Jahrzehntes ist mit

Blut geschrieben .
In Rheinbayern warf der berüchtigte Fürst Wrede den

. Hambacher Ausstand ' von 1832 unter blutigen Ausschreitungen
der entfesselten Soldateska nieder , die Führer , unter ihnen Sieben -

pseiffer und Wirth , wurden zu schweren Freiheitsstrafen verurteilt .

Ein Jahr später mißglückt « der sogenannte . Frank -

surter Wachen st urm ' der revolutionären Studenten , noch -
dem diese bereit » unter dem Losungsruse . FürstenzumLand «
hinaus ! ' die Soldaten der Hauptwach « entwaffnet hallen , an der

Unzulänglichkeit der Mittel .
Der mißlungene Lintsputsch lieferte den Für «

sten neuen Dorwand zu brutalem Einschreiten

gegen die . Königsmörder ' . Vereine und Lolksverfamm -

lungen wurden unterdrückt , die Pressefreiheit abgeschafft , dt «

schwarzrotgoldenen Farben verboten , gegen die

. Verschwörer ' mit größter Willkür eingeschritten . Hunderte von

Studenten und jungen Leuten , auch Familienväter , wurden wegen

versuchten Hochverrates festgenommen und vor die Schwurgerichte

geschleppt . Es waren meistens Studenten und . alte Häuser ' , die

wegen der Teilnahme an der Burschenschaft , wegen des Götttnger

Studentenaufruhrs 1331 , wegen des Versuches , den �korrekttons -

fträfling Dr . Wirth ' ( vom Hambacher Fest ) zu befreien , und wegen

Teilnahme am Frankfurter Putsch vom 3. April 1833 verurteilt

oder in Untersuchung waren .

In Preußen wurde der Dichter Fritz Reuter , damals

23 Jahre alt , wegen . demagogischer Umtriebe ' in Berlin verhastet .

3 Jahre in Untersuchungshaft gehalten und am 4. August 183S zum

Tode verurteilt , allerdings dann doch zu dreißigjähriger Festungs -

hast . begnadigt ' . Laube und Professor Sylvester Jordan neben

unzähligen andern wurden oerhastet , Jordan 5 Jahr « in den Kerker

geworfen . Die preußischen Festungen reichten kaum au »

sür die Verurteilten . Allein 130 verurteilte verzeichnen die Tabellen

der Untersuchungstommissionen , denen es gelang , aus den Festungen ,
Zuchthäusern und Gefängnissen zu entfliehen .

Am brutalsten betrieb man die Verfolgungen in Bayern .

wo man die . Republikaner ' nicht bloß in die Fronfestcn warf .

sondern ste gar zwang , tniesällig vor dem Bild « de » Königs Ludwig
Abbitte zu leisten . So zwang man hierzu zwei Führer , den

Bürgermeister Vehr in Würzburg und den Dr . Tisenmann . beide

schmachteten , unschuldig . 15 Jahre lang im Kerker .

Bis zum Jahre 1840 waren 182 000 Deutsche

noch Amerika ausgewandert . Kirchhofsruh « herrschte in

Deutschland . Wo Widerstand ausflackerte , wurde er von den

triumphierenden Fürsten im Keime erstickt .

Im Jahre 18 3 7 jagte der hannoversche König sieben \

Loyalität .

der loyale kleine Man « unö Christ
Sibt hier Sem Kaiser , was öes Kaisers ist .

Doch öer gefüllte hohenzollernsihlunS
Gibt ' s wieder voa sich nach dem Hintergrund .

das wird der Vehretat der Reaktion .

fluch die Jasihisten tun nicht » ohne Lohn .

So nährt stch diese Srut im Siegerkrauz
vom Seide des lopalea kleinen Manns .

doch wenn die Reaktion aufs Ganze geht ,
Meint ihr , d i e fragt nach Loyalität!

Und wenn ste euch » in » auf den Suckel knall * :

Ver gab da » Setü für ihren Unterhalt !

Universitätsprofessoren fort , die gegen den schnöden Bruch der ver -

fassung protestiert hotten : binnen dreier Tage mußten die mann -

haften . Göttinger Sieben ' da » Land verlassen .
Aehnlich erging es anderen Gelehrten und Dichtern , so Hoff -

mann v. Fallersleben und Herwegh , dem Sänger der Freiheit .
So kam da » Jahr 1848 der ersten deutschen Revolution

heran . Ihr traurige » Ende ist bekannt .
Di « süddeutschen Ausstände wurden durch die Bajo -

nette der Hohenzollern blutig niedergeworfen , rastlos arbeitet « in
Baden das B l u t g e r i ch t. Wilhelm , der . Kartätschenprinz ' , war
e». der in eigener Person den Spruch de « von ihm selbst eingesetzten
Kriegsgericht » umwarf , da » die Gefangenen zu schweren Zuchahau » .
strafen verurteilt Halle , Von dem neuen Kriegsgericht , da » er de -

stellt «, wurden 28 Revolutionäre zum Tode verurteilt
und ohne Gnade erschossen : 68 mußten aus Jahre ins

Zuchthau » wandern , unzählige versanken in endloser Gefängnishaft .
Der alte Bundestag , wieder das Zentralorgan der Reaktion ,

übte ausgiebige Vergeltung , ja Rachel
Im Jahr « 1854 erschien zu Dresden der » Anzeiger für die

politische Polizei Deutschlands , ein Handbuch für jeden deutschen

Polizelbeamten ' . Dies . schwarz « Buch der Reaktion ' ,

bekannt und berüchtigt in ganz Deutschland , enthält die Rainen
aller „ Individuen , welche aus irgendtin « Weise als Feinde der Re -

gierungen wie als Träger der Ideen der Revolution sich aus -

zeichneten ' . Es enthält rund — 6300 Namen au « allen Ständen

und Beruf «», darunter die besten Deutschlands »
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Volks büh ne
Tkuter am SQlawplati N. im Sdiifflauertamin

t Uhr : 8 Uhr :
Der

dttsebe Wehe!
Morgen 8 Uhr :

D. dflische Michel

ie Freier
Morgen 8 Uhr :

DI « Freier .

Tk. ii Korfeistendanini
8-, . Uhr :

KavalierJack
Operette in 3 Akten
vjileubach u. Halton

Musik von
Cartta von Horst
Sommerpr . 2 —6 M.

Residenz - Theat .
»>, , Uhr :

Herz contra Herz
Eugen Rex, Metelka

kose - Tbeater
SV, Uhr : Ehre deine
Mutler . — Oartenb
T*/ , U. : Di« gndt Juisbli

SHERLOCK - CES - ntbR
OPEL - NIEOER LÄSE

Alexarvderstr . 27a , II. Hof , Tel . Kgst96tO - 12

Oeulsehes
Kflnsll . - Theater

Tfigl RV« Uhr :
Der frObUdM

WelnDerd
Wallner - Thealer

8V« Uhr
Dir biiliga Bmin

Blanco Poeneta
Brweckung

Onduliere Dich selbst
in zehn Minuten .

_ _ _ _ _ _>Sie die leichte Ar« de « Selhnondnllreen «
and Sie werden van den Erfolg Bbernachf «ein .

Ohne Gel oder Dektrlxitätl De« Haar wird cfnfadl
am den Arm dea Wellen gewlcfccdt and in « ObK «5 Mi¬
nuten erhalten Sie eine Welle , wie ale der geobteate
Frtaeur nickt besaer wecken I
Zeit und Geld I

Der . Weat Electric Weder * lata
Haar weder verbrennen noch bredien oder beadiä -
dlgen . Die Elntadihelt aelbat . au « fetnatem Nkkdatabl
hrrgcatell , und onbegrenxt baltbar .

Veraacken Sie dleae hervorragende Erfindung aBnc
HMke , denn wenn Sie nickt aofrleden «tnd , werden
wir Omen daa Geld aurOdteratatten . Wir Bind Ober -
«engt , dam Sie den »West ElcctrlcWeHer ' nie werden
adasen wollea , aobaMSle acben , wie schon « md afnfack
er arbettet .

t Kort « mit t Stack M- t, —

raBa bu Gecdilftcn nickt an haben , Obeneato wir
Ihnen gegen Elnaendcng ma M. 1, — eine Probekarte
mit 4 Stack poadrcL — Mir bitten 01a Angabe , ob
fOr lange « Haar oderfttr Bubikopf erwOniebtl

West EUctrlc Haar - Weiler G. an. b. HL, AMÜ
BmOaä Abfö

5�
Kaufen Sie heute

jf noch Lose der Deutschen

f Bühnengenossenschafts - Lotterie �

***£ zu 50 Pfennig

PKiniTEMIOSi
sind » ur Ausaabu gelangt .
• UHDnjminunmNMiwmtMMirtwniiniiiTIHrmiiNiHflnmiHmiMnNrmitimifmaMMM

Hauptgewinns :
Aitto 10/90 M Horch ns . PullMann - UaiotM .

Ohio 4 - Zimmcr - Einrlchtun «
ohi Fonrlch - PiOgol
Ohl Schlofztmmor und KOcho
oln Schwonootorrod ( O - Rod )
oh » Piano

13 — Oewtnna Ini Worto won Mark 130000 . —

La — fh BwUn siod za babwi : An alba Kassaa dw
doi Hflnsar Tietr ; h sSmtticban Filialen dar Singer -
NÄmasoWoen A. - O. : Horch - FiRala , Unter d, Linden « V41 ,

OescMfisstehe Berlia SW 48, Friadrichstrafla 11.

Ziehung 15 . Juli 1926

FEREIOR�L

Briteraeaen , Schlaachwoorn , Schuh »
karren , Eiwelrilber , Achsen . ffebetr .
Globus , Dreabenerftrok « 54. SRocifcnln «
12738.

Beiilfidunqssiückr Wasche use

Seibboaa SRatlgpIell 58« nerfeuft An»
>Uee. neu tmb «rrraqcn ( teils auf Sftbe )
19. 50. Paletots . DummimZnt « ! 13, —.
Damrnaarbrrobil Pellen , Staub 29, - .
Bettwäsche Dimttri 13 —. T«paid >el
Darbinenl Sportpelxr . Sehpelil ». Prix »
kraarn spottbillial� Plllschwäittel 40 . —.

Ortteara « fcertenaorberoben Tesrll »
fdiaflsonjüae fttt totpulente ffiourrit
rtaunenb bidiq . Saft , früher ffluUd -
slrafte . ieftt Tonnann strafte 25/28 un »
Morlannrnfttaft « 28. _

•

veaig getragcar ftonaliergarberohe
Dan Millionären . Setzten , Anwälten .
Sabelboft billioe Preise . empfehle
SaillenmänleJ , Pälewts . ffcods . Emo .
finas . Cbehrotfanrüo «, choftn . Spott *.
ecbptU «. Seleaenheitskäuse in neuer
( herberobe . Weite Ker See lohnend .
Lothrinarr straft « 56. 1 Kreppe . Mosen.
thaler Plaft .

Wrnia «tragen «, teils auf Seihe ce.
arbeitete . ersMafll « Iacke «tan,Loe . i ?ra<f .
antllae . SmofinoanjUee , Sehrodanrilae .
ffutamans , Sonrmerpalelots . Sabarhii ; «-
Mäntel . Saudboftiiü «. fflt leb « ffijur
pessenb . aufterbtm hocheleaante neue
( Hetberoh » »u staunenb billigen Preisen
im Bcibbaus Lowieki. Prinwnffr . 105,
eine Trenp «. Reine Lombuebware . *

HSajltUEh .
v riAnri £ ft . V-l

hiCiLBROHf/AH

8w V' Wben flrr Sei -

�geftn » tmö die Nachleil » ti «fer Qro�Sihatfe , m öcmuiden .

Vfto' j ' ifenflode atd emzige Ijat
, Oiefee Ziel erreicht .

pSSÄ,a/lS - - ! l � " « - « , - «> o - ma » . wufchmiM .

I

«hrnflunfl rnie

75 gl 8 Uhr :

Elite -

Sänger
SieliÄJD

«ifkliiTiiiai

Freitag , den 18. Jnnl
nochmiHags 3 Uhr

Verkäufe
Teppiche , « wand ecken. Tischbecken .

Pettporleger , Läufers , asse. prachtvolle
Auswahl , « hea hillig « Geleaenheiien .
SHfther. «rtshomerftroft « 109. •

ZU .
TlnlentbnWnKali £ «

Verleih hocheleganter Sesellschasis .
An, Lg«. Leihhaus Lowlcki. Printen -
straft « 108.

Möho «

Schlafchaiselongues , Bettchaiselongues ,
ckhaiselonauesbkcken , « anbhehänge
5. —. Patentmatraften 10. —. Pclsieraus -
laaen Dochenab�hsuna 8. —. Papoel -
alle « 12, Pankow . Schmibtttrafte l . »

MetellheHe » mit «uslaaen 28 . - .
Pappelallee H; Pankow . Sdimlblftr . 1.

Patratwatralien . AuNeamalrafte ' nl
Retallbetten . Chaiselonerues . Walter .
«iaraordersirafte achtzehn . Sprxial .
aeschäft . »

Ce « » « » » » Mühet lebet Art .
'

bwge Anaahlung . heaueme Ahaahlimg .
Möbelhaus Luisenltabt . Rlpenicker .
»ruft « rrm , grfe Britckenliraft . _ _ •

RSihe « 08. —. Ruhebetten 25, —,
Waschtoiletten 88, —. Muraarberoben
89. —. Ramertlnq , Ruftanienallee 56. "

mit Spjcoel
110, - , Bettstellen 48 . - . Plllschsofas .
ckinselmähel . Sahlungserleichteruna .
Stein , nur Annamerftroft « 30. •

Anslallenb billia ! Reue foiftnierf « Am.
fle besibränr «. 150 breit , mit Spiegel .
»Sscheahteilung . 105 . —. Reue englisch «
Bettstellen mit breiteiligee Auflage 55. - .
Rachlltsibt mit Marmorplatte 15, —.
Apotheken 12 . - PIllschsosa 45. —.
Oobelin - RTuhfofa 88, —. Diplomaten 35, —.
Säutenhllsett 75�- . Piereuatisch 84, —.
Reu , Rächen . lackiert , mit Berglasuna .
65. —. Eft«immer . Schlafzimmer , «chien
Marmor . Drellmatttcken 285, —. Riesen .
auswahl in ieber Au olilhntna . Mäbel .
haus Sottlieh . Rogenerstrafte brelaehn .
Bahnhof Sesunbbnunnen . ffttilitferung .

Selegenheit ! Rleiberscheank 18. —.
Vertiko 15. - . Waschtoilette u . - . Ruft .
haum- Schreihüsch 25. —. Rächen 24 . —.
Plllschsold 18. —. Mähelhaus Sottlieh .
Räaenerärafte hreieehn . »

Mokeffesaf «. neu , 70, —. Choifelonauc .
neu . 15, —. MSheshaue Sottlieh . 9tQ.
aenerltroft , breiaehn . «

Musikinstrumente

Hianss preiswert . Rlaetermacher
Link, «runnenftrafte 88. «

Fahrräder

« etebg�e « * ffschetebpeeif «, heaueme
lahlimgsinetfe sstnlc Rits ' nauswahl fti »

MÄt,nbuCflftMk *<">:

Käufgesuche
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